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DRK- Freitagsrunde
Am Freitag, den 2. Juni  2023 gibt es in Barkhausen
bei der Ehlerding Stiftung (Landschulheim Bark-
hausen) nach einer Führung Kaffee und Kuchen für
7,50 € pro Person.

Treffpunkt ist für alle am ev. Gemeindehaus in Lintorf um 14.00
Uhr. Von hier aus werdet ihr nach Barkhausen und zurück chauffiert.
Eine Anmeldung muss unbedingt bis zum 27. Mai 2023 erfolgen. 
Dieses Mal nur bei Christa Warning, 05472-1411.

Angemeldete müssen leider auch bei Nichtteilnahme die 7,50 € be-
zahlen. 

Fortbildung für ehrenamtliche 
Betreuerinnen und Betreuer 

und für Vorsorgebevollmächtigte
Die Betreuungsbehörde des Landkreises Osnabrück bietet in Zusam-
menarbeit mit den Betreuungsvereinen des Sozialdienstes Katholi-
scher Frauen (SkF) Osnabrück Stadt und Landkreis und des SKFM
Artland eine Fortbildung für ehrenamtliche Betreuerinnen und Be-
treuer sowie für Vorsorgebevollmächtigte an.
Am 20.06.2023 (Dienstag) findet unter dem Titel „Ehrenamtliche be-
richten aus der Praxis“ ein Erfahrungsaustausch statt, zudem infor-
miert Frau Kirschbaum als Mitarbeiterin der Lebenshilfe Osnabrück
über das Thema „Teilhabeberatung für Menschen mit Behinderung“.
Die Veranstaltung findet von 18.00-20.00 Uhr im Kreishaus,
Am Schölerberg 1, Osnabrück, Raum 2092 statt (Zutritt über den
Sitzungsbereich). Eine Anmeldung ist bei Herrn Koopmann des SKF,
Tel.: 0541/ 33876-33 oder lkoopman@skf-os.de, erforderlich.

Senioren-Club Wehrendorf
Ingrid Hoffe lädt alle Mitglieder des Senioren-
Club Wehrendorf für den 26. Mai 2023, um
15 Uhr zum Frühlingstreffen bei Jutta Lange in
den Wintergarten ein. Bei Kaffee, und wie im-
mer bei köstlichem Kuchen, soll wieder einmal
ausgiebig über alle Dinge, die bewegen, gesprochen werden.
Anmeldungen bitte bis 24. Mai 2023 bei Ingrid Hoffe 
unter der Telefon-Nummer 05472-978554. 

Geschwindigkeitsmessplan
18.05.2023  Donnerstag Bramsche (Lappenstuhl)
19.05.2023  Freitag Bissendorf
20.05.2023  Samstag Belm

Hinweis: Es kann jederzeit auch in anderen Orten die Geschwindig-
keit gemessen werden.
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Bad Essener Waldspaziergänge
Unsere Waldspaziergänge bieten je nach Thema ganz
unterschiedliche Erlebnisse. Inspiriert von der japani-
schen Idee des „Waldbadens“ laden wir Sie herzlich
dazu ein, Naturerlebnisse mit den positiven gesund-

heitlichen Auswirkungen zu erleben.
In der wohltuenden und gesundheits-
fördernden Umgebung des Wiehen-
gebirges werden je nach Begleitung
Yogaelemente, allgemeine Bewe-
gungselemente, Qi-Gong, bewusste
Naturwahrnehmung oder auch Na-
turgedichte den Waldspaziergang be-
reichern.
Termine für 2023 
(Samstags um 14:00 Uhr):  20. Mai,
17. Juni,  22. Juli,  19. August,
16. September,  21. Oktober
Treffpunkt: Parkplatz beim Schafstall
Bad Essen, Bergstraße 31, Bad Essen
Keine Anmeldung erforderlich.

Weitere Infos in der Tourist-Info Bad Essen, Tel. 05472-94920

WILLE & THE BANDITS
Rock, Blues und Folkelemente

Samstag, 20. Mai 2023, 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Nach ihrem grandiosen Auftritt 2019 ist dem JFK
Stemwede gelungen, „Wille & The Bandits“ für
Samstag den 20. Mai um 20 Uhr wieder für ein
Konzert im Life House in Stemwede-Wehdem
zu gewinnen.

Die britischen Medien überschlagen sich bezüglich der Band und
bezeichnen sie als die zur Zeit beste Liveband der Insel, aber auch
als das bestgehütete Geheimnis Großbritanniens. „Eine der besten
Live-acts des Landes” hat der Daily Telegraph erkannt, Deep Purple
loben sie als „die beste Support-Band, die wir je hatten” und kein
Geringerer als Joe Bonamassa adelt sie: „Wille ist ein fantastischer
Slide-Spieler, ich liebe was die Jungs machen.”

Das Quartett aus dem englischen Plymouth versteht es, US-amerika-
nische Roots als auch klassischen englischen Rock mit psychedeli-
schem Einschlag zu verquicken. Blues, Rock, Psychedelic, Folk und
die rhythmische Offenheit von Jam-Bands werden vom gebürtigen
Australier Wille Edward zur eigenen Sache gemacht.
Von Kritikern und Rocklegenden als eine der dynamischsten Bands
rund um den Globus gelobt, beschwören „Wille & The Bandits“ Par-
allelen zu Led Zeppelin, wenn sie von riff-tastischem Rock and Roll
zu mehr akustischen Tönen übergehen, die nur wenige Bands be-
herrschen. 
Der Einsatz von Saitenarrangements, oszillierenden Delays und
hochfliegenden Lap Steel Gitarrensoli verleiht der Band eine emotio-
nale Pink Floyd-Kante, die mit dem Groove und der Gesangsphrasie-
rung des John Butler Trio vermischt ist. 
Höchst virtuos gehen die Musiker zu Werke, die Fingerfertigkeit erin-
nert an John Butler, das Slide-Spiel an Ben Harper, die Dynamik der
Songs an Dave Matthews, die stadiontauglichen Songs an Pearl Jam. 
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK Stemwede unter 05773-991401
zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter 
info@jfk-stemwede.de möglich.  

Sie machen das einfach
Von Bürgern Ostercappelns nachhaltig 

gepflegte Plätze im Dorf
Heute zeigen wir die Angaben auf der Erinne-
rungstafel auf dem neuesten Stand. Angaben über
Leben und Schicksal der Ostercappelner Juden
werden immer deutlicher nachweisbar.

Kinder spielten zwischen den Häusern, besuchten die Schule, 
fühlten sich wohl in unserm Dorf Ostercappeln.

Doch:
Ida Stern, geb. Grünberg – Theresienstadt

Alex Sigmund Stern – Riga
Frieda Weinberg, geb. Stern – Stutthof bei Danzig

Rosa Grünberg – Riga
Frida Akker geb. Meyer – Theresienstadt

Dora Löwenstein, geb. Stern – Minsk
Miriam Kleeberg, geb. Meyer – Auschwitz

Rosa Heumann, geb. Stern – Sobibor
Ida van Geldern, geb. Stern – nach Deportation vermisst
Else Hesse, geb. Meyer – Ghetto Schtetl Piaski, Majdanek

Minna Schack, verw. Spiegel, geb. Stern – Sobibor
Joanna Leib, geb. Stern – Auschwitz

Helene Basch, geb. Stern – Magdeburg
Julie Wesermann, geb. Meyer – Auschwitz

Fina Goldschmidt, geb. Stern – Theresienstadt
Hugo Meyer, 15. August 1933 – Osnabrück

Erna Meyer geb. Steinfeld – Auschwitz
mit den Kindern Hans (13 Jahre) und Ruth (14 Jahre) – Auschwitz

Josef Meyer und Helene, geb. Jordan – Theresienstadt
sie alle verloren durch den Nationalsozialismus

ihr Leben, nur weil sie Juden waren!

Schülerinnen und Schüler der
Klasse 9 R 1 Ludwig-Windt-
horst-Oberschule, 9. Novem-
ber 2013. Vor zehn Jahren er-
richteten Ostercappelner Ju-
gendliche die Stele am Markt.
Heute wird dieser Ort der Er-
innerung regelmäßig von Frau
Gabriele Hell gepflegt. Sie be-
kam in der vergangenen Wo-
che Besuch vom Vorstand des
Vereins „Starkes Dorf“, der
sich mit einem Blumenstrauß
und einer kleinen Aufmerk-
samkeit für die Unterstützung
in der Erinnerungskultur be-
dankte.
Besucht wurde auch Dieter
Menslage, der sich nachhaltig
um die Pflege eines Blumen-
beetes am Rundlauf vor der
Wurzelbuche kümmert. Dreh-
te sich doch an dieser Stelle
bis zum Beginn des Ersten
Weltkrieges ein Sitzkarussell,
auf dem auch jüdische Kinder aus dem Dorf schiebend und sitzend
im Drehen mit ihren Mitschüler*innen ihren Spaß fanden. 

Starkes Dorf e.V. aus Ostercappeln   
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Leserbrief
10.05.2023

Habecks und des Grünen
Wahnsinn, Austauschen 

der Heizungsanlage
In dem Bericht von Frau Filiz Po-
lat (Bündnis 90/Die Grünen, Mit-
glied des Deutschen Bundesta-
ges) wird das neue Gesetz zur
Erneuerung der Heizungsanla-
gen ab 2024 als gut und großer
Wurf der Ampelkoalition ange-
priesen.
Das Gegenteil ist allerdings der
Fall. Dass das Gesetz nicht um-
setzbar ist, zeigt sich mittlerwei-
le daran, dass es immer mehr
Ausnahmen zur Umsetzung gibt.
Krankenhäuser sind bereits da-
von ausgenommen, öffentliche
Gebäude wie Hallenbäder, Rathäuser usw., aber auch Pflegeeinrich-
tungen usw. werden folgen, da die Umrüstung schlicht nicht finan-
zierbar, wenn sogar technisch unmöglich ist. Ausgenommen sind
auch Menschen, älter als 80 Jahre (warum diese Altersgrenze, ist
vollkommen unklar und sicher verfassungswidrig) oder diejenigen,
welche ohnehin schon staatliche Zuwendungen erhalten.
Alle anderen, die sich etwas in ihrem Leben erarbeitet, ihr Haus ge-
baut evtl. auch schon abbezahlt, vielleicht sogar etwas Geld gespart
haben, sollen ihr Haus jetzt auf eine Wärmepumpe, Hybridheizung,
Pelletheizung (soll aber auch demnächst verboten werden), oder
Nahwärme umrüsten und in der Folge auch aufwendig ihr Haus sa-
nieren.
In den meisten Fällen ist aufgrund des Gebäudealters bestenfalls eine
Hybridheizung möglich, wenn überhaupt. Bei Einbau einer Wärme-
pumpe, aber auch Hybridheizung sind in den meisten Fällen um-
fangreiche und sehr kostenintensive Sanierungsmaßnahmen notwen-
dig, damit eine dieser Heizungsanlagen überhaupt wirtschaftlich be-
trieben werden kann. Ansonsten ergeben sich extrem hohe Strom-
Heizkosten. Hier ist zu beachten, dass sich der Strompreis in den
letzten 12 Monaten teilweise schon verdoppelt hat. Der Strombedarf
wird sich aber bis zum Jahr 2030 fast verdoppeln, da ja auch die E-
Mobilität massiv vorangetrieben wird, das Stromangebot wird aktuell
aber heruntergefahren. Bedingt durch eine hohe Nachfrage und dem
dann geringen Angebot, wird der Strompreis nochmal weiter sehr
stark ansteigen. Das Betreiben von Wärmepumpen wird sehr teuer
für die Eigenheimbesitzer. Davon abgesehen, wird der angepeilte
Ausbau der erneuerbaren Energien bis 2030, aber auch der Ausbau
der Infrastruktur für die E-Mobilität nicht ansatzweise zu schaffen
sein. Deutschland wird sicher aus den umliegenden Nachbarländern
Strom zukaufen müssen. Sicher werden auch die umweltunfreundli-
chen Kohlekraftwerke sehr viel länger betrieben werden müssen,
Frackinggas wird weiter mit Schweröltankern über die Weltmeere zu
uns gebracht. Klimapolitik geht sicher besser. Spätestens dann wird
hoffentlich für alle erkennbar, dass die jetzt, mit der Brechstange an-
geführte Energiewende, scheitern wird. Altersarmut wird massiv stei-
gen, viele verlieren ihr Erspartes. 
Hinzu kommt, dass sich das Weltklima aktuell weiter verschlechtert.
Europa und insbesondere Deutschland, sorgt dafür, dass sich Gas
und Öl auf dem Weltmarkt verbilligt. Alle anderen Großen Nationen/
Staaten bedienen sich jetzt beim Discounter für fossile Brenn-stoffe
in Russland. Verfeuert werden die Brennstoffe dann in deren, sicher
nicht klimafreundlichen, Fabriken. Die dort hergestellten Produkte
sind um einiges billiger auf dem Weltmarkt zu bekommen. Daher
wird demnächst auch der überwiegende Teil der Wärmepumpen, so
wie viele andere Produkte, aus dem Asiatischen Raum und anderen

Teilen der Welt, zu uns kommen. Fa. Viessmann hat bereits reagiert
und sein Werk verkauft. Die Deindustrialisierung in Deutschland hat
begonnen.
Das alles verdanken wir in großen Teilen unserem Wirtschaftsminis-
ter Habeck mit seinem grünen Gefolge und seinem um sich geschaf-
fenen, teuer bezahlten Beraterumfeld, bestehend aus guten Freunden
und Familienangehörigen, die sich selbst gut versorgt haben.
Habecks Irrsinn zahlen diejenigen, die sich in ihrem Leben etwas
aufgebaut und mühsam zusammengespart haben. 

Torsten Wlecke, Hunteburg   

Ortschaft Wittlage
Dorfnachmittag 

mit Kaffee und Kuchen 
am Dienstag, den 23.05 ab 15.00 Uhr 

im DRK-Wittlage 
Herr Herbert Kessen vom Verein CLVA (Centrales Ländliches
Vereins-Archiv) referiert zur Arbeit des Vereins und zu regionalen
historischen Dokumenten und Bildern. 
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Neue Ideen und Impulse 
beim ersten MINT-Fachtag

WIGOS lädt MINT-Akteure zum ersten MINT-Fachtag 
am 24. Mai in das Kreishaus ein   

Osnabrück. „Für die positive Entwick-
lung unseres Wirtschaftsstandorts ist
die Fachkräftesicherung in den Unter-

nehmen entscheidend. Vor allem in den MINT-Bereichen sind Fach-
kräfte schon heute gefragter denn je. Um diese Herausforderung der
Fachkräftegewinnung meistern zu können, müssen alle Akteure in
der MINT-Förderung an einem Strang ziehen. Gemeinsam sollten wir
Ideen entwickeln, mit denen wir bei Kindern und jungen Erwachse-
nen Begeisterung für MINT-Berufe wecken können“, betont Siegfried

Averhage, Geschäftsführer der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Osnabrücker Land. Wertvolle Impulse und einen Austausch
der regionalen MINT-Akteure bietet der erste MINT-Fachtag am 24.
Mai im Kreishaus Osnabrück. Die MINT-Koordination im WIGOS-
Fachkräftebüro lädt interessierte Unternehmen, Institutionen, Anbie-
ter von MINT-Angeboten, KiTas, Schulen und Hochschulvertreter zu
der großen Netzwerkveranstaltung von 8.30 Uhr bis 13 Uhr in das
Kreishaus ein. Auf dem Programm stehen neben einem Impulsvortrag
eine Ideen- und Kontaktbörse sowie Netzwerkarbeit in kleinen Grup-
pen. Moderiert wird der Fachtag von der TV-Moderatorin und Journa-
listin Jeanette Kuhn.
Im September 2022 wurde die MINT-Koordination im WIGOS-Fach-
kräftebüro als zentrale Schnittstelle eingerichtet. Unter der Federfüh-
rung von MINT-Koordinatorin Anke Kellermeier werden die Aktivitä-
ten im Wirtschaftsraum Osnabrück rund um die Themen Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT) gebündelt, ge-
stärkt und ausgebaut. Die MINT-Initiative des Landkreises Osnabrück
wird begleitet und unterstützt durch eine im Februar neu gegründete
Lenkungsgruppe. Von dem ersten MINT-Fachtag erhofft sich Anke
Kellermeier neue Ideen und fruchtbare Kooperationen zwischen
Wirtschaft und Akteuren aus dem Bildungsbereich: „Wir sprechen
neben Vertreterinnen und Vertretern aus Bildungseinrichtungen ins-
besondere Unternehmen an, die heute und morgen Bedarf an MINT-
Fachkräften haben. Sie haben die Chance, ihre Vorstellungen in den
Prozess einzubringen und zusammen mit anderen Ak-
teuren eines der großen Zukunftsthemen im Landkreis
mit zu gestalten.“ 
Im Rahmen des Fachtags wird Prof. Dr. Marco Beeken,
Fach Chemie, Universität Osnabrück, das Zukunftsthema
in seinem Impulsvortrag unter dem Titel „Es geht um die
Wurst – MINT-Bildung in gesellschaftlich herausfordern-
den Zeiten“ beleuchten. Im Anschluss starten die Netz-
werkarbeiten in Gruppen. Erste Ergebnisse stellt Modera-
torin Jeanette Kuhn anschließend vor. Bei einem Imbiss
haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gelegen-
heit zu einem Austausch. Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. „Wir sind gespannt auf viele neue
Anregungen sowie Kontakte und hoffen, dass aus einem
ersten Kennenlernen nachhaltige Kooperationen entste-
hen werden“, so Sandra Schürmann, Leiterin des
WIGOS-Fachkräftebüros, Susanne Steininger, Bereichs-
leiterin Übergangsmanagement Schule-Beruf bei der
MaßArbeit des Landkreises, und Ina Eversmann, Leiterin
Bildungskoordination beim Landkreis. Interessierte kön-
nen sich unter www.wigos/veranstaltungen anmelden. 
Kontakt: Anke Kellermeier, Tel. 0541-5014918, 
kellermeier@wigos.de                                                   

WIGOS-Geschäftsführer Siegfried Averhage, MINT-Koordinatorin 
Anke Kellermeier und Sandra Schürmann, Leiterin des WIGOS-

Fachkräftebüros (v.li.), freuen sich auf einen anregenden MINT-Fachtag
mit vielen Impulsen und neuen Vernetzungen. Foto: Uwe Lewandowski

Mühlenverein Levern e.V. 
Zahlreiche Luftgekühlte 

kamen zur Mühle
Am vergangenen Wochenende war das Mühlenge-
lände fest in der Hand der Liebhaber von luftgekühl-
ten Fahrzeugen. Auch wenn der offizielle Beginn auf 10 Uhr geplant
war, fanden sich die ersten Fahrzeuge bereits um kurz vor 9:00 Uhr
ein, um die besten Stellplätze zu bekommen.
Das Team vom Mühlenverein Levern hatte dafür gesorgt, dass alle
Teilnehmer und Besucher mit Kaffee und belegten Brötchen aus dem
Steinbackofen versorgt wurden. Schnell füllte sich dann das Gelände
rund um die Mühle. Den Besuchern wurde ein umfangreiches Rah-
menprogramm geboten.
In der Museumshalle wurde gezeigt, wie in vergangenen Zeiten aus
Milch Butter gemacht wurde. Den interessierten Besuchern wurde
vorgeführt, wie mühselig es war und wie viele Arbeitsgänge dafür er-
forderlich sind.
Rund um das Sägegatter konnte man sich Vorführungen zum Thema
„Holzmachen“ ansehen. Die Mitglieder konnten an der zuvor gefäll-
ten Akazie zeigen, wie mit den historischen Maschinen das Holz in
die passende Größe gebracht wurde.
In der Mühle konnte erstmals ein virtueller Mühlenrundgang ge-
macht werden. Die Mühle wurde im letzten Jahr mit einer 360° Ka-
mera von innen aufgenommen und ist nun virtuell begehbar. Beson-
ders spannend war der virtuelle Rundgang mit einer VR-Brille. Viele
Besucher konnten so Bereiche der Mühle erkunden, die sonst nur
den Müllern zugänglich sind.
Das hervorragende Wetter zog dann am Nachmittag viele Gäste auf
das Gelände. Die „Burning Old Boys“ heizten dem Publikum dabei
ordentlich ein – Hits aus den 60ern wurden zum Besten gegeben.
Bei kühlen Getränken und Bratwurst und Pommes verbrachten die
Besucher so einen interessanten und abwechslungsreichen Nachmit-
tag an der Mühle. 

B 51: Fahrbahninstandsetzung im Bereich
Ostercappeln; Vollsperrung vom 30. Mai auf

den 31. Mai in Fahrtrichtung Diepholz
Im Zuge der Bundesstraße 51 im Bereich Ostercappeln
in Fahrtrichtung Diepholz müssen Verkehrsteilnehmer
mit Behinderungen rechnen. Grund sind Instandset-
zungsarbeiten am Fahrbahnbelag im Rahmen einer
Nachbaustelle unter Vollsperrung.
Dies teilt die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr in Osnabrück mit.
Die Instandsetzungsarbeiten umfassen einzelne schadhafte Bereiche,
teilweise über die komplette Fahrbahnbreite, die ausgefräst und er-
neuert werden. 
Die Arbeiten unter Vollsperrung im Zuge der B 51 in Fahrtrichtung
Diepholz zwischen der Abfahrt Ostercappeln und dem Kreisver-
kehr Leckermühle beginnen am 30. Mai ab 20.00 Uhr und enden
am 31. Mai um 6.00 Uhr. Eine Umleitung ist örtlich ausgeschildert.
Der Verkehr wird ab der Abfahrt Schledehausen über die L 105,
Schledehausen, L 85, Wehrendorf auf die B 65 geführt.
Die Verkehrsteilnehmer müssen sich auf Behinderungen einstellen.
Der Geschäftsbereich Osnabrück der Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr dankt allen Verkehrsteilnehmern
und Anliegern für ihr Verständnis und bittet gleichzeitig um erhöhte
Aufmerksamkeit, Geduld und Rücksichtnahme im Baustellenbereich
sowie auf den Umleitungsstrecken. 
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CDU-Fraktion lud zur Anhörung zu 
Absenkung der Strafmündigkeit und
Anwendung des Jugendstrafrechts

Hannover. Wenn Kinder Kinder töten, sind dies immer
ganz besonders schreckliche Gewaltverbrechen. Sie lösen
eine besondere Betroffenheit in der Gesellschaft aus und
sind auch Anlass zur Diskussion über die Vorschriften der
Strafmündigkeit und Anwendbarkeit des Jugend- bzw. Er-
wachsenenstrafrechts. Bedauerlicherweise haben sich die
Fälle von Tötungsdelikten, die durch Kinder verübt wur-

den, in der öffentlichen Wahrnehmung gerade in den vergangenen
Monaten gehäuft.
Angesichts der Aktualität des Themas haben Abgeordnete der nieder-
sächsischen CDUFraktion deshalb am 15.5. mit Vertretern von Poli-
zei, Staatsanwaltschaften und Gerichten sowie Psychologen darüber
diskutiert. Dabei ging es unter anderem darum, sich darüber auszu-
tauschen, ob die Altersgrenze der Strafmündigkeit herabgesetzt wer-
den sollte und welche Altersgrenzen im Zusammenhang mit der An-
wendung des Jugendstrafrechts bei Heranwachsenden gesetzt wer-
den sollten bzw. ab wann sich die Täter nach dem Erwachsenenstraf-
recht verantworten müssen.
Die Ergebnisse der Anhörung fließen jetzt in die weitere Arbeit der
zuständigen Arbeitskreise und der Fraktion ein.

Sonntagstreff 
für Trauernde

Am 4. Juni 2023 findet der monatliche
Sonntagstreff für Trauernde wieder in
der katholischen Familienbildungs-
stätte, Große Rosenstraße 18, 49074
Osnabrück (15 Uhr bis 17 Uhr), statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Sonntagstreff bietet allen Trauernden einen Ort der Begegnung
in der schweren Zeit des Abschieds:
… um ihrer Trauer einen Raum zu geben
… um ebenso betroffene Menschen im Rahmen eines Trauercafés

kennen zu lernen
… um Trost und Kraft zu finden
… um die Möglichkeit zu haben, über den Verlust zu sprechen
Das Trauercafé ist ein offenes Angebot des Osnabrücker Hospizes für
alle Trauernden. Es ist an keine Konfession gebunden und wird von
einem festen Team Ehrenamtlicher begleitet.
Weitere Informationen unter 0541-350550 oder 
info@osnabruecker-hospiz.de 
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Nachwuchs beim Heimat- und 
Wanderverein Venne e.V.

Seit 2022 treffen Besucher der Venner Mühlenin-
sel gelegentlich auf den - wie er sicher glaubt -
Hausherren, einen kräftigen und selbstbewussten
Ganter der Art Kanadagans.
Wenn man ihm zu nahe kommt, so pocht er auf

sein Recht als „Hausherr“ und attackiert schon einmal die „Eindring-
linge“. Kein Wunder, wenn man so alleine lebt.
In Absprache mit der Gemeinde Ostercappeln wurden daraufhin
Hinweisschilder auf die „bissige Gans“ aufgestellt, die Hundebesit-
zer warnen und Kinder davon abhalten sollen, den Ganter streicheln
zu wollen.

Vielleicht waren es diese Schilder, die das Interesse einer zu Besuch
vorbeischauenden Dame der Art Kanadagans  geweckt haben. Jeden-
falls begann sie eine Liebschaft mit unserem „Hausherren“, die nicht
ohne Folgen blieb.
Stolz vermeldet heute der Heimat- und Wanderverein Venne e.V.,
dass unser „Nachwuchsproblem“ gelöst ist.
5 niedliche kleine Kanadagänse genießen den Schutz von Mutter
und Vater und wehe, man kommt ihnen zu nahe.
Wir wünschen ihnen von Herzen eine gesunde Zukunft und freuen
uns, sie alle bei uns zu haben. 

Fairtrade Steuerungsgruppe 
Bad Essen auf dem 

Wochenmarkt 
Das Fairtrade-Siegel kennzeichnet Produkte, bei deren

Herstellung soziale, ökologische und ökonomische Kriterien eingehal-

ten wurden. Fairtrade ist ein ganzheitlicher Ansatz, um die Lebens-
grundlagen von Kleinbäuerinnen und -bauern sowie Beschäftigten im
globalen Süden nachhaltig zu verbessern. Bereits seit 2017 ist die Ge-
meinde Bad Essen Mitglied des weltweiten Fairtrade-Netzwerkes.
Um noch mehr Aufmerksamkeit auf dieses wichtige Thema
zu lenken, wird die Fairtrade Steuerungsgruppe aus Bad Es-
sen am 25. Mai das erste Mal auf dem Wochenmarkt prä-
sent sein. Von 13:00 – 18:00 Uhr werden dort Produkte
aus fairem Handel vorgestellt und zum Kauf angeboten.
Auch einige Fairtrade-Lebensmittel können dort probiert
werden und allgemeine Informationen zu Fairtrade sind er-
hältlich. 
Immer mehr Menschen unterstützen den fairen Handel,
weil es für viele Kleinbauern und Familien durch stabile
Einkommen einen Unterschied macht. Kommen Sie an un-
seren Stand und informieren Sie sich. Wir sind bis ein-
schließlich Oktober jeden letzten Donnerstag im Monat auf
dem Wochenmarkt neben dem Blumenstand zu finden.   

Radfahren für Jedermann 
Am Sonntag, 7. Mai, fand in Wehrendorf nach
3jähriger Covid-Pause ein „Radfahren für Jeder-
mann“ statt. Insgesamt 174 Teilnehmer absolvier-
ten die 23 km lange Strecke, die von Wehrendorf
über Stirpe, Arenshorst, Bohmte, Schwagstorf, Kro-
nensee und Herringhausen zurück nach Wehrendorf zum Festplatz
führte. Die Freiwillige Feuerwehr Wehrendorf hat die Radfahrer si-
cher über stark befahrene Strecken queren lassen. Sowohl auf der
Strecke, als auch im Ziel wurde für Getränke gesorgt und Bratwurst

gab es auch. Zum Abschluss wurden traditionell die jüngsten und äl-
testen Teilnehmer vom Ortsbürgermeister Torsten Bühning geehrt
und Bad Essener Gutscheine überreicht. 
Erstmals wurde jeweils der jüngste und die jüngste Teilnehmer(in)
geehrt – damit keiner zu kurz kommt. Das gleiche gilt natürlich für
die ältesten. Zusätzlich hatten alle anwesenden Teilnehmer noch die
Chance, bei einer Verlosung weitere Gutscheine zu gewinnen.
Eibe 90 Wehrendorf bedankt sich noch einmal bei allen Teilneh-
mern.

Startaufstellung

Jüngste und älteste Teilnehmer von links: Guido Kipsieker 
(Vorsitzender Eibe 90), Emil Schobert (3 Jahre - jüngster Teilnehmer),

Friedel Böhne (87 Jahre – ältester Teilnehmer), Tilda Kuhlenkasper 
(5 Jahre – jüngste Teilnehmerin), Torsten Bühning (Ortsbürgermeister),

Edeltraud Jakobs (70 Jahre – älteste Teilnehmerin)

Fair Trade Rosenaktion (März 2023) von links nach rechts: 
Ilse Bockbreder Ilsemann, Angelika Reitmayer, Doris Knötgen, 

Martina Wolter, Timo Natemeyer

Lechner: Wir brauchen einen günstigen 
Industriestrompreis, damit zehntausende 

Arbeitsplätze in Niedersachsen erhalten bleiben
Hannover / 11. Mai 2023. „Die Gespräche bei meinem
heutigen Besuch der Aluminumoxid-Werke in Stade haben
wieder einmal deutlich gemacht, dass wir für unsere ener-
gieintensiven Industriebetriebe jetzt einen günstigen In-
dustriestrompreis benötigen und nicht erst 2024. Dieser
muss zeitlich befristet, für alle betroffenen Betriebe gleich
sein und nicht an Transformationsbedingungen geknüpft werden.
Die Industrie führt die Transformation schon aus eigenen Interessen
durch“, erklärte CDU-Fraktionschef Sebastian Lechner während sei-
nes Besuchs der Aluminumoxid-Werke in Stade.
„Die Vorschläge aus Land und Bund sind mit vielen neuen Regelun-
gen überfrachtet, für die es erst die Genehmigung der EU braucht.
Wir brauchen aber einen schnellen, schlanken Vorschlag inklusive
Umsetzung, der bestehendes EU-Recht aufnimmt“, so Lechner. Hier
könne auf die alten EU-Regeln zu EEG und Strompreiskompensation
aufgesetzt werden. Damit könne dann schnell gehandelt werden.
„Die Umsetzung muss in den nächsten Wochen erfolgen, damit die
Industrie entlastet wird und Arbeitsplätze erhalten bleiben“, so Lech-
ner. 
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B E K A N N T M A C H U N G
Bürgerbeteiligung zur Bauleitplanung

Gemäß § 3 Abs. 1 des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch
Gesetz vom 04.01.2023 (BGBl. I S. 6),
sind die Bürgerinnen und Bürger früh-
zeitig über die allgemeinen Ziele und
Zwecke der Bauleitplanung öffentlich zu

unterrichten und ihnen ist Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung zu geben. Diese öffentliche Unterrichtung (frühzeitige Bürger-
beteiligung) soll am 

Donnerstag, den 25. Mai 2023 um 17:00 Uhr

in der Wilhelm-Busch-Schule (Treffpunkt Aula), Dammer Straße 5
in 49163 Bohmte-Hunteburg durchgeführt werden. 

Vorgestellt werden die 23. Änderung des Flächennutzungsplans
und der Bebauungsplan Nr. 114 „Im Gänseorte“. 

Anmeldungen für die Veranstaltung werden per Mail unter bau-
leitplanung@bohmte.de bzw. telefonisch unter 05471/808-41
(Frau Breford) entgegengenommen. 

Der Bürgermeister
Markus Kleinkauertz   

Die nächste Online Veranstaltung 
„Psyche im Gespräch“ 

findet statt am 25. Mai 2023 von 16:00 bis 17:30 Uhr
Die Online-Veranstaltungsreihe für Interessierte und
Betroffene hat zwei spannende Vorträge im Programm:
· Panikstörung und Angsterkrankungen: 

Symptome und Behandlung (Denise Hokamp, M.Sc. Psychologin,
AMEOS Klinikum Osnabrück)

· Chronische Schmerzerkrankungen: Was tun, wenn keiner mehr
weiter weiß? (Annika Schumacher, Psychologische 
Psychotherapeutin, AMEOS Klinikum Osnabrück)

Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung an: veranstaltungen@osnabrueck.ameos.de
Oder online: https://www.ameos.eu/klinikum-osnabrueck/aktuelles
/veranstaltungen/artikel/event-webinar-psyche-im-gespraech-3-3 

Leserbrief 
zu Blatt 1702, S. 31, Leserbrief Herr Koopmann

Sehr geehrter Herr Koopmann, ich finde Ihre Feststellungen sehr tref-
fend.
Das Zusammenlügen etwaiger Gefährlichkeit des Wolfes ist, in mei-
nen Augen, unerträglich. Es wird mit Zahlen um sich geworfen, die
mit der Wirklichkeit nichts gemein haben.
Beispiel: In Bayern gab es 2022 bei der Zählung 4 Wölfe. Aus Wahl-
kampfzwecken hat der dortige Oberwahlkampfbeauftragte diese wi-
derrechtlich zum Abschuss frei gegeben.
Die „Gefährlichkeit“ des Wolfes für Menschen ist aus „Rotkäpp-
chen“ entnommen, bislang gab es keinerlei Angriffe auf Menschen
durch einen Wolf!
Es gab aber u.a. über 13.000 Verletzte oder Getötete durch Jäger,
aber der WOLF! Detlef Müller, Herringhausen   

Hilfe beim Einstieg in die 
Existenzgründung

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 
Osnabrücker Land am 23. Mai  

Landkreis Osnabrück. Existenzgründerin-
nen und Existenzgründer stehen am
Anfang ihres Vorhabens oft vor zahl-
reichen Fragen: Was muss ich im Vorfeld
meiner Gründung beachten? 

Wie vermeide ich typische Gründerfehler? Wie sichere ich mich
rechtlich und bei Krankheit ab? Wichtiges Basiswissen rund um den
Start in die Selbstständigkeit vermitteln die Experten des Gründer-
hauses Osnabrücker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Se-
minars. 
Es findet am Dienstag, den 23. Mai, von 17 Uhr bis 19 Uhr statt.
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.
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SC Herringhausen e.V.
Jahreshauptversammlung 2023 

des SC Herringhausen 
Führungswechsel im Vorstandsteam

Führungswechsel an der Spitze des SC Herringhausen. Das Team der
drei Vereinsvorsitzenden bilden künftig Marcel Neumann, Kai

Struwe und Kai Restemeyer. Auf der Jahreshauptversammlung wur-
den die Drei mit großer Mehrheit gewählt. In den geschäftsführen-
den Vorstand wurden zudem Schatzmeister Reinhard Kuhr und
Schriftführer Volker Köster wiedergewählt. 

Auf ein schwieriges Jahr blickte als einer der scheidende Vorsitzen-
den Ansgar Mellentin zurück. Nachdem es im vergangenen Herbst
zunehmend Schwierigkeiten mit der Herrenmannschaft gegeben hat-
te, musste die Mannschaft bedauerlicherweise für die Rückrunde
vom Spielbetreib abgemeldet werden. Verletzungssorgen, berufliche
Veränderungen und der Wechsel einzelner Spieler ließen uns leider
keine andere Wahl, so Mellentin. Zuvor hatte es viele Gespräche
und auch Kooperationsversuche mit anderen Vereinen gegeben.
Letztlich zeichnete sich zum Jahreswechsel jedoch ab, dass die Her-
renmanschaft zurückgezogen werden musste, bedauerte Mellentin.
In den anderen Abteilungen des
Vereins läuft es hingegen recht
gut. Leichtathletikabteilungsleiter
Michael Karsch konnte von einer
konstant guten Beteiligung be-
richten. Zudem solle im Sommer
ein neues Angebot für Kinder ge-
schaffen werden. 
Bei der Turnabteilung gibt es ei-
nen regen Zulauf im Bereich des
Kinder- und Jugendturnens. Hier
musste jüngst sogar eine neue
Gruppe eingerichtet werden, weil
der Zuspruch aktuell sehr groß
ist. 
Bevor der Finanzbericht verlesen
wurde, überbrachte Ortsbürger-
meister Dieter Klenke die Grüße
des Ortsrates und der Gemeinde
Bohmte. In seinem Finanzbericht
stellte Kassenwart Reinhard Kuhr
eine positive Entwicklung dar.
Insgesamt steht der Verein finan-
ziell gut da und ist solide durchfi-
nanziert. Die Kassenprüfer be-
scheinigen dem Kassenwart eine

makellose Kassenführung und beantragten die Entlastung des
Vorstandes, die von der Versammlung einstimmig beschlossen wur-
de. 
Für die anschließenden Vorstandswahlen wurde Ortsbürgermeister
Dieter Klenke als Wahlleiter bestimmt. Neben den Mitgliedern des
geschäftsführenden Vorstandes wurden in den erweiterten Vorstand
für die Turnabteilung Katja Vernekohl und für die Leichtathletikabtei-
lung Michael Karsch, als Gerätewart Christian Fietz und Hallenwart

Michael Kuhr in ihren Ämtern bestätigt.
Sozialwart bleibt weiterhin Volker Kös-
ter. Die Positionen des Abteilungsleiters
Fußball und des Jugendwartes sind der-
zeit noch unbesetzt. 
Nach einem Dank an die scheidenden
Vorsitzenden Ansgar Mellentin und Jens
Dunkhorst konnten die drei neuen Vor-
sitzenden zum Abschluss der Versamm-
lung dann noch mehrere Ehrungen für
eine langjährige Vereinszugehörigkeit
aussprechen. Für eine 40-jährige Ver-
einsmitgliedschaft wurden Volker Köster
und Klaus Niemann ausgezeichnet. 
Eine Ehrung für 50-jährige Vereinstreue
erhielt Volker Strohmeyer und 65 Jahre
dabei ist Vereins-Urgestein Matthias
Sprehe.

Schützenverein Stirpe-Ölingen 
Neue Wege führen zum Ziel

Pokalschießen der ehemaligen Könige, 
Königinnen u. Adjutanten

Am 05.05.2023 um 18.30 Uhr hatte der Schützenverein alle ehema-
ligen Könige, Königinnen/Prinzgemahl und Adjutanten zum Ver-
gleichsschießen eingeladen. In der Vergangenheit fand die Veranstal-
tung immer am Sonntagnachmittag in Verbindung mit einer gemütli-
chen Kaffeerunde statt. Aber in einem aktiven Verein sollten auch
mal neue Wege beschritten werden, um das Vereinsleben zu stärken.  
Der 1. Vorsitzende, Matthias Storck, begrüßte alle und freute sich
über die gute Beteiligung und wünschte allen einen guten Appetit
beim Grillbuffet. Ein Dank an alle Schützendamen, die für leckere
Salate sorgten und an den Hallenwart Jens Böhning und König Jens
Dunkhorst für ihre Aktivitäten am Grill. Im Anschluss  folgte der
Wettkampf um die Pokale. Die Sportleiter hatten alles vorbereitet mit
unterschiedlicher Zielsetzung bei den einzelnen Wettkämpfen. Bei
dem Königsschießen gab es folgende Regeln:  1. Schuss Probe, fünf
Schuss in die Vollen und bei dem 7. Schuss zählte die Ringzahl vor
und hinter dem Komma.  Die Pokale wurden von der Sportleitung an
die Sieger überreicht.
König:  1. Michael Poppe / 2. Dieter Ellermann / 3. Jens Böhning
Königinnen/Prinzgemahl: 
1. Jörg Renn / 2. Rita Tiemann / 3. Elke Renn
Adjutanten: 1. Jens Böhning / 2. Ernst Harmeyer / 3. Matthias Storck
Nach der Pokalverleihung wurde in geselliger Runde noch viel ge-
plaudert, gelacht und diskutiert. 
Viele freuen sich auch schon auf unser Schützenfest, das in diesem
Jahr erstmalig am 17./18. Juni stattfindet. Wie immer ein ganz herz-
liches Dankeschön an alle, die bei den Vorbereitungen und der
Durchführung mitgeholfen haben. 

v. l.: Matthias Storck, Jens Böhning, Rita Tiemann, Jörg Renn, Michael Poppe, Elke Renn, 
Ernst Harmeyer, Dieter Ellermann

Für langjährige Vereinstreue ausgezeichnet wurden v.l: Volker 
Strohmeyer, Matthias Sprehe, Volker Köster und Klaus Niemann.

Der neue geschäftsführende Vorstand des SC Herringhausen mit v.l.: Kai Struwe, Marcel 
Neumann, Reinhard Kuhr, Volker Köster, Kai Restemeyer und Ortsbürgermeister Dieter Klenke.
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Römer- und Germanentage 
an Pfingsten

Varusschlacht-Museum lockt mit abwechslungsreichem 
Programm nach Kalkriese

Bramsche/Kalkriese, Pfingsten, 28. und 29. Mai 2023
Am Pfingstsonntag und -montag, 28. und 29. Mai 2023, 10 bis 18
Uhr, erwartet Besucherinnen und Besucher im Museum und Park
Kalkriese bei den Römer- und Germanentagen ein buntes Programm.
Zwei Tage schlagen Dutzende Römer- und Germanendarsteller im
Museumspark ihre Zelte auf und nehmen Jung und Alt mit in ihre
Welt. 

Viele unterschiedliche Aktionen stehen an zwei Tagen auf dem Pro-
gramm. Bei der Olympiade der LEGIO XXI RAPAX werden nicht nur
Kampftechniken und Marschformationen trainiert, sondern die kurz-
weiligen Spiele der Legionäre sorgen für Spaß bei Jung und Alt.
Gleich nebenan trifft der geübte Bogenschütze fast immer sein Ziel.
Und er macht den Test: Was schützte die römischen Soldaten am
besten? Schienenpanzer, Kettenhemd oder Schuppenpanzer? Und
auch die Germanen zeigen bei Fechtvorführungen ihr Können und
bringen große und kleine Besucherinnen und Besucher zum Stau-
nen. Beim Schlendern durch die kleine Zeltstadt gibt es an allen
Ecken etwas zu entdecken: In der Culina Romana locken antike
Köstlichkeiten zum Probieren, während nebenan die Würfel fallen.
Auch bei den Händlern gibt es so einiges zu sehen: Prächtiger
Schmuck, handgefertigte Schuhe, germanischer Met – in Kalkriese
wird die bunte Kultur der Antike authentisch erfahrbar. Es gibt eine
kleine römische Schule und die römische Malerin lädt Kinder und
Jugendliche ein, ihr gestalterisches Können zu erproben. Zusätzlich
zum kurzweiligen Programm in den Zeltlagern bieten die Mitmach-
aktionen und Kinderprogramme der Museumspädagogik viele Gele-
genheiten, das Leben und den Alltag von Römern und Germanen
kennenzulernen. 
Tickets sind zum vergünstigten Vorverkaufspreis ab sofort unter
www.kalkriese-varusschlacht.de buchbar. Unterstützt werden die
Römer- und Germanentage von Graf Metternich Quellen, der Privat-
brauerei Barre, den Stadtwerken Bramsche und der Westenergie. 
Bilder: © Varusschlacht im Osnabrücker Land, Foto: Hermann Pentermann. 

Online-Regionalakademie Osnabrück 
am 23.05.2023 um 18 Uhr zum Thema 

„Unsere Moore – eine konkrete Chance
für die Reduktion von Treibhausgasen

in unserer Region!“ 
Heute wissen wir, dass intakte Moore ein riesiges Speicherpotenzial
für Kohlenstoff sind und gleichzeitig wertvolle Rückzugsorte für sel-
tene und bedrohte Tiere und Pflanzen darstellen. 
Die besondere organische Substanz dieser Böden entwickelte sich
über Jahrtausende aus abgestorbenen, aber unvollständig abgebauten
Pflanzenresten.
Im trockenen Zustand stoßen die Moorböden jedoch große Mengen
an klimaschädlichen Treibhausgasen aus. Mehr als 95 Prozent aller
Hoch- und Niedermoore wurden in Deutschland im Verlauf des 20.
Jahrhunderts durch Kanäle und Gräben systematisch entwässert. Sie
wurden land- oder forstwirtschaftlich genutzt oder ihr Torf als günsti-
ges Brennmaterial abgebaut. 
Auch in unserer Region gibt es Moore, die ein großes Potenzial als
CO2-Speicher bilden. Gibt es eine realistische Chance, die noch ver-
bliebenen Moore zu schützen und entwässerte Moore wieder zu ver-
nässen? 
In dieser Veranstaltung werden wir von Fachexperten einen Über-
blick über die derzeitige Situation der Moore in unserer Region er-
halten und mit ihnen darüber sprechen, ob und wie unsere Moore
renaturiert werden können. 
Dr. Franziska Tanneberger, Moorschutzzentrum Greifswald
Matthias Schreiber, NABU/ Umweltforum Osnabrück 
Johannes Stoltenberg, Moor-Koordinator, Landkreis Osnabrück
Ludger Bernholt, Leiter, Landwirtschaftskammer Osnabrück
Janina Voskuhl, Staatliche Moorverwaltung Weser-Ems, Meppen
Kostenlose Anmeldungen zur Veranstaltung sind auf der Website
www.online-regionalakademie-os.de möglich. 
Informationen gibt es auch im Europabüro des Landkreises 
Osnabrück, Telefon 0541-501 3065.
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KSV OWL hat strategischen 
Partner gefunden

Klärschlammentsorgung des Wasserverbandes
Wittlage erfolgt ab 2024 über die Kooperation

Bad Essen / Bielefeld / 10. Mai 2023. Die 78 Kommunen der Klär-
schlammverwertung Ostwestfalen-Lippe GmbH, kurz KSV OWL, da-

runter auch der Wasserver-
band Wittlage, werden ihren
Klärschlamm bis 2043 ge-
meinsam mit der MVA Biele-
feld-Herford GmbH entsor-
gen. Die entsprechenden Ver-
träge sind am 28. April 2023
in Bielefeld unterschrieben
worden. Zuvor hatten alle Ge-
sellschafter der KSV OWL den
Verträgen in ihren Gremien
zugestimmt.
Mit Inkrafttreten der neuen
Düngeverordnung vom 2. Juni
2017 wurde das Aufbringen
unter anderem von Stickstoff
und Phosphor auf Äckern
weiter eingeschränkt. Da aber
Phosphor ein wertvoller Roh-
stoff ist, hat der Gesetzgeber
ab 2029 eine grundsätzliche
Pflicht zur Phosphorrückge-
winnung für Klärschlämme
vorgesehen. Eine ordnungsge-
mäße Entsorgung erfolgt da-
her meist in Verbrennungsan-

lagen, teilweise schon jetzt, auf jeden Fall aber in Zukunft mit besag-
ter Phosphorrückgewinnung. 

Synergien
Da Errichtung und Betrieb einer solchen Anlage die Möglichkeiten
vieler mittlerer und kleinerer Abwasserentsorger übersteigt, haben
sich 47 Gesellschafter aus 78 Gemeinden, Städten, Kreisen sowie
Wasser- und Zweckverbänden aus den Regierungsbezirken Detmold
und Arnsberg sowie aus Niedersachsen bereits 2020 mittels des Koo-
perationsvertrages KSV OWL zusammengeschlossen, um gemeinsam
langfristig, nachhaltig und wirtschaftlich ihre Klärschlämme zu ent-
sorgen. Durch diesen einmaligen Zusammenschluss ergeben sich
nun eine Vielzahl von Synergien, die den Bürgerinnen und Bürgern
als Gebührenzahlern zugutekommen.
So auch bei der Suche nach einem strategischen Partner, der mit der
KSV OL zusammen über ein gemeinsames Tochterunternehmen ab
2024 bis 2043 die Klärschlämme entsorgt. In einer europaweiten
Ausschreibung konnte sich die Müllverbrennungsanlage Bielefeld-
Herford GmbH (MVA) durchsetzen, die mehrheitlich zur Stadtwerke
Bielefeld Gruppe gehört. Das zukünftige gemeinsame Unternehmen
OWL Ressourcen GmbH wird eine Klärschlammverbrennungsanlage
(KVA) planen, bauen und betreiben. Diese Anlage wird in Bielefeld
neben der aktuellen Müllverbrennungsanlage errichtet und so die Sy-
nergiepotentiale an dem etablierten Standort nutzen. So wird die
KVA an die vorhandene Rauchgasreinigungsanlage angebunden. Da-
durch wird gewährleistet, dass die Abluft auf allerhöchstem Niveau
gereinigt wird. Vorteilhaft ist dabei für die Zusammenarbeit, dass die
notwendigen Genehmigungen dazu schon bestehen.

Kurze Wege
Als Kriterien der KSV OWL für die Auswahl des strategischen Partners
wurden neben dem Preis der Entsorgung in der gemein-
samen KVA auch die Kosten berücksichtigt, die durch
den Transport des Klärschlamms zur Anlage entstehen.
Letzteres ist besonders in Anbetracht steigender
Treibstoffpreise und CO2-Bepreisung bei einer so lan-
gen Laufzeit von wesentlicher Bedeutung. Großes Ge-
wicht kamen außerdem dem Klima- und Umweltschutz
sowie der Anlagen-technik zu. 
Uwe Bühning, Geschäftsführer des Wasserverbandes
Wittlage, und Rainer Ellermann, Verbandsvorsteher, be-
grüßen die Entscheidung: „Wir freuen uns, mit der MV
Bielefeld-Herford einen Partner mit langjähriger Experti-
se in der thermischen Abfallbehandlung gefunden zu
haben. 
Die Verwertung innerhalb der Region steht für kurze
Wege in Kommunikation und Logistik.“
Nach der erfolgreichen Vergabe der strategischen Part-
nerschaft läuft nun die Ausschreibung für die Logistik,
d. h. es werden Unternehmen gesucht, die für den Zeit-
raum von 2024 bis zur voraussichtlich 2028 erfolgten
Fertigstellung der Verbrennungsanlage in Bielefeld den
Klärschlamm zu den Entsorgungsanlagen bringen.  

Der entwässerte Klärschlamm 
wird zur Verbrennungsanlage 

transportiert.

Tag der offenen Tür
3. Juni 2023, 11.00 - 17.00 Uhr

Am 3. Juni 2023 ladet Gut Aiderbichl Osnabrück – Tierschutzhof
Krevinghausen zum Tag der offenen Türen ein.
In der Zeit von 11 – 17 Uhr können Sie unseren Hof besichtigen,
den Hundespielplatz besuchen und von Ihren Vierbeinern testen las-
sen, die zukünftige Katzenstation besichtigen und sich über unsere
Katzen- und Hundevermittlung informieren. Um 12, 14 und 16 Uhr
finden ebenso Videopräsentationen von Gut Aiderbichl statt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt und der Eintritt ist frei.

Einladung zum gemütlichen Plaudern, Essen, Informieren und
Besichtigen.
Programm: 
11:00 Uhr Ansprache Sonja Klima
14:00 Uhr Ansprache Sonja Klima
16:00 Uhr Präsentation Gut Aiderbichl Osnabrück
Rahmenprogramm:
Fitness für Hunde, Besichtigung der zukünftigen Katzenstation, Hun-
despielplatz besuchen und testen, Information zur Vermittlung
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie misshandelten, kranken, ausgesetz-
ten oder verstoßenen Tieren ein sicheres und würdevolles Leben auf
Gut Aiderbichl.
Unsere Adresse: Gut Aiderbichl Osnabrück, Tierschutzhof 

Krevinghausen, Bad Essener Straße 39, 
49143 Bissendorf www.gut-aiderbichl.com   

Pfingstsamstag - Flohmarkt 
im Lemförder Bürgerpark

Der SPD Ortsverein veranstaltet wieder den großen
Flohmarkt im Lemförder Bürgerpark.
Am Pfingstsamstag, 27. Mai 2023, können Kinder,
Jugendliche und Erwachsene mitmachen und nach
Herzenslust stöbern und handeln. 
Vom Verkauf ausgeschlossen sind lediglich gewerbliche Anbieter.    
Es wird keine Standgebühr erhoben, Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich. Die Stände können ab 10 Uhr im Bürgerpark aufgebaut wer-
den.
Weitere Informationen gibt es beim SPD Ortsvereinsvorsitzenden
Heiner Richmann (Tel. 05443-1759). Foto: Vocks   
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chenanteil für Windenergie festlegen, allerdings ist das entsprechen-
de Gesetz noch nicht finalisiert (Stand: 4. Mai 2023). Für den Land-
kreis Osnabrück wurde bisher ein Wert von 1,01 Prozent genannt,
der sich aber voraussichtlich noch etwas erhöhen wird. Um eine
gute Datenbasis für den späteren Ausbau der Windenergie zu haben,
werden sämtliche nach jetzigem Stand theoretisch machbaren Ge-
biete für Windenergie in die erste Planung aufgenommen, was rund
drei Prozent der Fläche des Kreisgebietes bedeutet. Welcher genaue
Prozentsatz mit welchen konkreten Gebieten es dann am Ende wer-
den wird, soll im öffentlichen Beteiligungsverfahren diskutiert und
dann festgelegt werden.
Weitere zentrale Themen im RROP sind Siedlungsentwicklung, groß-
flächiger Einzelhandel, Moorschutz, Rohstoffgewinnung, klimabe-
deutsame Räume, Biotopverbunde, Wald, Landwirtschaft, Flächen-
verbrauch und Hochwasserschutz.                                    

Regionales Raumordnungsprogramm stellt
entscheidende Weichen für zukünftige 

Planung im Landkreis Osnabrück
Osnabrück. Zukunft aktiv gestalten: Regionale Raum-
ordnungsprogramme (RROP) sind die größten Pla-
nungsverfahren für die Regionalentwicklung in Nieder-
sachsen.
Verantwortlich dafür sind die Landkreise. Der Land-
kreis Osnabrück veröffentlicht aktuell den ersten Ent-

wurf für sein neues RROP und setzt dabei auf eine umfangreiche Be-
teiligung der Öffentlichkeit.
Das RROP deckt ein breites Themenspektrum ab, teils mit direkter
Rechtswirkung, teils mit Steuerungswirkung für Kommunen und an-
dere Behörden in ihrer eigenen Planungstätigkeit. Das Raumord-
nungsprogramm besteht aus einer beträchtlichen Menge an Text und
einer komplizierten Karte, die schwer zu verstehen sein kann und
deshalb in einer beschreibenden Darstellung näher erklärt wird.
Das Besondere am RROP ist, dass nach den beiden Teil-RROP zum
Thema Einzelhandel aus dem Jahr 2010 und zum Thema Energie aus
2013, seinerzeit basierend auf dem umfassenden RROP aus dem Jahr
2004, nun ein neues ganzheitliches Dokument vorliegt, das alle The-
men abdeckt.
Die Kreisverwaltung ist verantwortlich für die Erstellung der ersten
Version des RROP, die auf einer beträchtlichen Anzahl bereits beste-
hender oder neu erstellter Grundlagendokumente wie dem Land-
schaftsrahmenplan oder dem landwirtschaftlichen Fachbeitrag ba-
siert. In Kürze beginnt die öffentliche Beteiligung des ersten Entwurfs
und mehr als 150 Kommunen, Nachbarkreise, Bundes- und Landes-
behörden, weitere öffentliche Planungsträger, anerkannte Natur-
schutzverbände und die breite Öffentlichkeit haben die Möglichkeit,
sich durch Einreichung von Stellungnahmen oder Anregungen bis
zum 12. Juli 2023 zu beteiligen.
Der Landkreis Osnabrück wird mehrere Monate brauchen, um die
Rückmeldungen auszuwerten, da mit einer vierstelligen Zahl von
Eingaben gerechnet wird. Auf der Grundlage der Antworten wird die
Kreisverwaltung einen zweiten Entwurf erstellen, der sich zweifellos
in einigen Punkten vom ersten unterscheiden wird und soll. Landrä-
tin Anna Kebschull: „Das Beteiligungsverfahren ist mir besonders
wichtig, weil wir damit die in der Region vorhandene Expertise in-
tensiv nutzen können.“ Die Landrätin weist aber auch vorsorglich
darauf hin, dass wegen vieler zwingender rechtlicher Vorgaben, an
die der Landkreis gebunden sei, nicht jede Eingabe berücksichtigt
werden könne. 
Der Beteiligungsprozess beginnt mit dem zweiten Entwurf von neu-
em und die daraus resultierenden Rückmeldungen werden gründlich
ausgewertet, bevor sie im Kreistag zur Debatte gestellt werden. Die
endgültige Entscheidung liegt beim Kreistag, wenn das RROP voraus-
sichtlich im Winter 2024/2025 der Oberen Landesplanungsbehörde
(ArL) zur Genehmigung vorgelegt wird.
Die Öffentlichkeit kann am Beteiligungsprozess des RROP teilneh-
men, indem sie vom 25. Mai bis zum 26. Juni online unter https://
www.landkreis-osnabrueck.de/verwaltung/veroeffentlichungen/auslegungen
oder persönlich im Verwaltungsgebäude des Landkreises auf den ers-
ten Entwurf zugreift. Stellungnahmen können über die technische
Plattform unter derselben Adresse innerhalb von 14 Tagen nach Ab-
lauf der Konsultationsfrist eingereicht werden.
Inhaltlich ist das wichtigste aktuelle Thema des RROP die Steuerung
der Windenergie, die durch das Oster-/Sommerpaket der Bundesre-
gierung, das Windenergiegesetz des Bundes und das geplante Land-
eswindenergiegesetz völlig neue gesetzliche Rahmenbedingungen
erfahren hat. Das Land wird für alle Landkreise einen Mindestflä-

Natur-Fahrradtour
Der Verein für Umwelt und Naturschutz
Bohmte (VUNB) und die Biologische
Schutzgemeinschaft Hunte-Weser-Ems
(BSH) laden ein zu einer „Natur-Fahrrad-
tour“. 

Wir starten am Samstag, dem 20. Mai um 14.30 Uhr am Bahnhof
Bohmte. Über Nachtigallenweg und Daschfeld geht es entlang des
Wimmerbaches zum Schloss Ippenburg. Wir umrunden das Gelände
auf verwegenen Waldwegen, um unser nächstes Ziel, das Schloss
Hünnefeld, anzufahren.  

In der „Alten Rentei“ kehren wir für eine Kaffeepause ein, bevor es
zurück zum Startpunkt Bahnhof Bohmte geht. Die Strecke ist sehr
abwechslungsreich, sie dauert ca. 2 Stunden (16 km) plus 1 Stunde
Kaffee/Tee-Pause. 1/3 der Strecke verläuft auf nicht asphaltierten We-
gen. Unter Umständen muss auch mal geschoben werden. 
Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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Wanderbares Ostercappeln
Des Morgens in der Früh ist eine kleine Wanderung ein guter, gesun-
der Start in den kommenden Tag. Warum nicht mal in Ostercappeln,
dachte ich mir, denn immerhin ist Ostercappeln ein bekannter Luft-
kurort im Osnabrücker Land und wanderte auch gleich mal los. Zu-

erst in Richtung des Weges am
Wiehengebirge, dann zur Lud-
wig-Windthorst-Brücke, nahe
bei der ebenfalls nach Ludwig
Windthorst benannten Schule,
in der auch ich schon seiner-
zeit ein paar Jahre meiner
Schulzeit verbringen durfte. 
Ludwig Windthorst, ein Oster-
cappelner, wurde am 17. Janu-
ar 1812 auf Gut Caldenhof ge-
boren und war ein deutscher
Politiker der katholischen deut-
schen Zentrumspartei. Da ich
meine Kinder- und Jugendzeit
in Schwagstorf verbrachte, mei-
ne Eltern hatten dort ein Haus
gebaut, fuhren wir Schüler sei-
nerzeit die ca. 4 km zur Schule
nach Ostercappeln übrigens
mit dem Fahrrad. 
Morgens den Lehmsiek hoch,
nachmittags konnte man das
Rad dann aber auch laufen las-
sen. 

Die letzten ca. 2 Jahre wurden wir dann von Frau Anni Olding, die
in Schwagstorf ein kleines Busunternehmen gegründet hatte, gefah-
ren. Schulleiter war seinerzeit Herr Schockmann und im Kollegium
kann ich mich an Lehrer wie Herrn und Frau Kleine, Herrn Ostmann
und auch Frau Heuer erinnern. Schulentlassung war übrigens im Jahr
1969, alles also schon ein
paar Jahre her. 
So, jetzt geht es mit der
Wanderung weiter. Ich
gehe in Richtung des Oster-
cappelner Marktplatzes, ein
schön gestalteter Platz, der
auch zum längeren Verwei-
len einlädt. Nicht zu über-
sehen ist die katholische
neugotische Kirche St. Lam-
bertus. An dieser Stelle
stand übrigens schon seit
dem Mittelalter ein Kir-
chenbau. Dieser wurde im
Jahre 1872 abgerissen, er-
halten blieb aber der ur-
sprünglich romanisch er-
baute Westturm mit goti-
schem Obergeschoss. Von

1869 bis 1874 wurde dann nach den Plänen des Architekten Johann
Bernhard Hensen ein größerer neugotischer Kirchenbau errichtet.
Auch sonst gibt es auf diesem Platz im Mittelpunkt von Ostercappeln
viel Interessantes & Liebenswertes zu sehen. 
So ein imposantes rotes Sofa sowie ein wenig gesprächiges Ehepaar
auf einem Bankrondell. Wenn Sie bei Ihrer Fahrradtour bemerken
sollten, dass die Reifen Ihres Rades wohl etwas Luft gebrauchen
könnten, auch da kann Ihnen der Ostercappelner Marktplatz Hilfe
anbieten. Ziemlich mittig des Platzes befinden sich eine Luftpumpe
sowie auch Hilfsmittel zum Reparieren des Fahrradreifens sowie an-
derer technischer Defekte. Eine sympathische Idee und ich war auch
durchaus platt. 
Auch die Möglichkeiten zur Einkehr, um sich bei einer Tasse Kaffee
oder einer kleinen Mahlzeit zu entspannen, sind vielfältig. Sollte bei
Ihnen einmal ein gesundheitliches Problem auftreten, das Ostercap-
pelner Krankenhaus ist für seine gute medizinische Versorgung weit
über die Grenzen des Altkreises hinaus bekannt. Das wird auch in
Zukunft trotz Reformen im Krankenhauswesen so bleiben.     

Albert Klumpe    

OFV-Leichtathleten holen Silbermedaille
bei den Drachenspielen in Bad Essen

Ein voller Erfolg war der erste Wettkampf der Leicht-
athletikgruppe des OFV. Der TuS Bad Essen richteten
am 23.04.2023 die WittekKINDer-Liga aus. Mit den
„Drachenspielen“ hat die Leichtathletikabteilung des
TuS Bad Essen für das erste Highlight des Frühjahres
gesorgt: Fast 100 Kinder aus verschiedenen Vereinen
des Landkreises Osnabrück sind auf dem Sportplatz am Gymnasium
voll auf ihre Kosten gekommen. 
Die Wettkämpfe der „WItteKINDer-Liga“ führen die Athletinnen und
Athleten der Altersklassen U8 bis U12 auf kreative Weise an den
Sport heran. An die klassischen Disziplinen der Leichtathletik Lau-
fen, Springen, Werfen angelehnt gab es die Stationen „Rettet die
Dracheneier“, „Flugdrachen“, „Mutprobe über dem Drachennest“,
„Sprünge über den Drachenschwanz“, „Drachenstark“ und „Dra-
chenjagd“, bei denen die Kinder in Teams gemeinsam Punkte sam-
melten und ihr Bestes gaben.
Der OFV startete mit insgesamt 17 Kindern in drei Teams.
Die Mannschaften „Die Drachensportler“ und „Die Superdrachen“
erreichten beide starke Top10 Platzierungen in der Altersklasse U8/
U10.
„The Winner-Dragons“ mit Mathis Juranek, Jonas Ostholthoff,
Constanze Neufeld und Lias Boße erkämpften sich in ihrem ersten
Leichtathletik-Wettkampf die Silbermedaille (Altersklasse U12).
Wir freuen uns auf weitere tolle Wettkämpfe.
Wer sich für die Leichtathletik interessiert, meldet sich gern bei uns
unter ofvleichtathletik@web.de.
Unser Training findet immer montags von 16:00-17:00 Uhr statt.
Aktuell treffen wir noch in der großen Halle in Ostercappeln und
werden, sobald das Wetter es zulässt, oben auf dem Sportplatz an
der Schützenhalle trainieren. Sarah, Alex und Tina   

katholische Kirche St. Lambertus in Ostercappeln

Fahrradreparaturstation auf dem
Marktplatz Ostercappeln

„Mrs. Harris und ein Kleid 
von Dior“

Auf vielfachen Wunsch zeigt die Lichtburg in
Quernheim nochmals den Film „Mrs. Harris und ein
Kleid von Dior“.
Zu sehen am Sonntag um 11.00 Uhr 
sowie am Montag um 15.00 Uhr.                           
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2. Blutspendetermin in Venne
Dienstag, 23.05.2023

Zum  zweiten  Blutspendetermin  2023 in der
Mühlenbachschule GS Venne lädt der DRK Ortsver-
ein Venne am Dienstag, dem 23. Mai  2023  von
16:00 bis 19:30 Uhr ein; angesprochen sind alle
Wiederholungsspender und vor allem auch  Erstspen-
der.  Blutspenden darf jeder, der mindestens 18 Jahre
alt und gesund ist. Gerade in dieser Zeit sind alle zur Blutspende
aufgerufen, denn Blutpräparate werden weiterhin dringend täglich
benötigt für Operationen, Notfallversorgung oder Krebstherapie.
Die Hygienestandards werden selbstverständlich alle eingehalten
Fiebermessen – Desinfektionsstationen – Sicherheitsabstand . Mund-
Nasenmasken sind nicht mehr nötig, aber freiwillig kann ein Mund-
schutz getragen werden. 
In Venne werden die Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne  zum nor-
malen Imbiss in Buffet-Form zurückkehren. Das hat doch vielen
Spendern in der Vergangenheit gefehlt, sich in Ruhe danach hinzu-
setzen, zur Stärkung etwas zu essen und zu trinken und gerade auch
miteinander zu plaudern.   
Es wird darauf hingewiesen, einen gültigen Personalausweis zur
Blutspende mitzuführen. 
Alle Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne freuen sich auf Euer Kom-
men.                                         

SG Wimmer/Lintorf
Ergebnisübersicht der letzten

Spiele und die Vorschau auf das
kommende Wochenende

Ergebnisse Jugend:
09.05. JSG Wimmer/Lintorf U9-2 - TSG Dissen U9-1 11:4
10.05. JSG Wimmer/Lintorf E2 - JSG Ostercappeln/Schwagstorf E2 7:2

SPVG Gaste-Hasbergen E3 - JSG Wimmer/Lintorf E1 0:11
12.05. JSG Wimmer/Lintorf E2-Mädchen - 

JSG Schledehausen/Wissingen/Bissendorf E1 0:3
13.05. TuS Engter U8 - JSG Wimmer/Lintorf U8 5:8

JSG Wimmer/Lintorf U7 - TSV Venne U7 5:8
JSG Wimmer/Lintorf U9-1 - SV Hellern U9-1 1:1
SC Lüstringen C2 - JSG Wimmer/Lintorf C1 4:18
JSG Wimmer/Lintorf A1 - JSG Belm/Vehrte A1 1:6

Vorschau Jugend:
20.05. 10:30 Uhr FC Wittlager Land U9 - JSG Wimmer/Lintorf U9-2

11:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U8 - JSG Lechtingen/Wallenhorst U8
Hunteburger SV U7 - JSG Wimmer/Lintorf U7

16:00 Uhr JSG Nortrup/Kettenkamp/Eggermühlen A1 - 
JSG Wimmer/Lintorf A1

22.05. 17:30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E1 - Osnabrücker TB III
24.05. 17:15 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E2-Mädchen - SPVG Gaste-Hasb. E2

17:30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E2 - JSG Belm/Vehrte E2
18:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U7 - Hunteburger SV U7

Ergebnisse Herren:
10.05. SG Wimmer/Lintorf III - TSV Riemsloh III 1:1
12.05. SG Wimmer/Lintorf I - SF Schledehausen I 2:5
13.05. SG Wimmer / Lintorf II - TV 01 Bohmte II 6:2
14.05. SV Melle Türkspor II - SG Wimmer / Lintorf III 4:2
Vorschau Herren:
19.05. 19:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I - SC Türkgücü I

Bock: Zahl politisch motivierter 
Straftaten immer noch viel zu hoch

Hannover. „Die Zahl der politisch motivierten Straftaten
in Niedersachsen ist trotz Rückgangs immer noch viel zu
hoch. Vor allem, dass Straftaten von so genannten Reichs-
bürgern, Querdenkern oder „Putin-Fans“ inzwischen den
höchsten Anteil ausmachen ist erschreckend“, sagt der in-
nenpolitische Sprecher der CDU-Fraktion im Niedersäch-
sischen Landtag André Bock.

Hintergrund: Die Polizei in Niedersachsen hatte 2022 zwar weniger
politisch motivierte Straftaten registriert als noch ein Jahr zuvor - aber
die Zahl bleibt weiterhin hoch. Im vergangenen Jahr waren es laut
Innenministerium insgesamt 4.768 Taten. Das bedeutet noch immer
den zweithöchsten Wert im Zehn-Jahres-Vergleich. Bundesweit stieg
die Fallzahl rund um die politisch motivierte Kriminalität im vergan-
genen Jahr zum vierten Mal in Folge auf fast 60.000.
Die CDU-Fraktion hat deshalb bereits Ende vergangenen und im
Frühjahr dieses Jahres die Landesregierung gefragt, wie viele Reichs-
bürger in Niedersachsen eine waffenrechtliche Erlaubnis haben. Die
Antworten sind widersprüchlich, mal ist von 30, ein andermal von
18 Personen die Rede. Die CDU-Fraktion fordert deshalb endlich
Aufklärung. 
Es kann nicht sein, dass mutmaßlich waffenrechtlich unzuverlässige
Personen immer noch eine Erlaubnis zum Besitz von Schusswaffen
haben. 

Zwei Jugendgruppen, aber nur ein Platz...
Theater in der Oberschule Bad Essen

DANCE MOVEMENT
Zwei Gangs teilen sich einen Platz an der Bus-
haltestelle. Er ist Treffpunkt für die beiden Grup-
pen. In beiden Gruppen gibt es viel Ärger, so
dass die Sozialpädagogen Ulla und Barbara oft

mit ihnen zu tun haben. Dann droht eine
Katastrophe: Die Bushaltestelle soll zum
Kreisverkehr umfunktioniert werden. Zur
selben Zeit kommen Emilio und Luciano
an dieser Bushaltestelle an und werden
kritisch beäugt. Emilio verliebt sich in
Miss Jenn, die Anführerin der Jenkicks
und Cindy tut sich mit Big George zusam-
men. Was hat jetzt der König von Upen-
dio damit zu tun und werden die beiden
verfeindeten Gruppen es schaffen, am

Tanzcontest teilzunehmen?
Dieses spannende Theaterstück wird von dem Interessenbaustein
Tanz/Theater der Oberschule Bad Essen gespielt am Mittwoch, den
31.5.23 und am Freitag, den 16.6.23 um 18.00 Uhr in der Ober-
schule Bad Essen.
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Streifzug durch die Osnabrücker Geschichte –
für eine Gästegruppe aus dem „Wittlager Land“
vom CLVA. – Friedenssaal, Dom und Leben und

Wirken des Schriftstellers Remarque
Historiker Dr. Hans Peterse erklärte den Teilnehmern der Exkursion
in Grundzügen die Vorgeschichte des Westfälischen Friedens zu
Münster und Osnabrück. Im Jahre 1555 wurde in Augsburg ein Reli-
gionsfrieden zwischen Katholiken und Protestanten vereinbart: die
Fürsten sollten zukünftig die Konfession ihres Territoriums bestimmen

dürfen (cuius regio, eius re-
ligio). Diese Reglung än-
derte sich 1648 mit dem
Westfälischen Frieden. Die
Parteien einigten sich 1648
in Osnabrück auf eine Fest-
legung der deutschen Terri-
torien als katholisch, evan-
gelisch oder reformiert. Für
das katholische Fürstbistum
Osnabrück wurde eine
Sonderreglung getroffen:
Osnabrück sollte abwech-
selnd von einem katholi-
schen und einem evangelischen Fürstbischof re-
giert werden. Der Religionsfrieden von 1648
sollte bis zum Ende des Heiligen Römischen
Reiches (1802/1803) Bestand haben.
Der Kompromiss-Frieden, der in Osnabrück im
Friedenssaal tatsächlich verhandelt wurde – in
Münster an mehreren Stätten am Münsteraner
Dom – besiegelte, dass das Volk im Bereich des
Fürstbistums Osnabrück jeweils die Religion des
Fürstbischofs annehmen musste, manche Kir-
chenstandorte wurden dauerhaft einer Konfessi-
on zugeschrieben. Es war also für die heutigen
Nachkommen nicht der Entscheidung der Vor-
fahren überlassen, welche Glaubensbezeugung
sie ausüben wollten. Dies entschied der herr-

schende Fürstbischof, weltliches und
geistliches Oberhaupt zugleich.
Der Osnabrücker Dom ist täglich zur
Besichtigung wie fast alle katholi-
schen Kirchen geöffnet. Leider haben
auch Diebe Zugang zu den Kirchen-
räumen und häufiger wurden wert-
volle sakrale Gegenstände entwen-
det, vielleicht nur um einen Metall-
wert zu realisieren, der aber nur ge-

ring ist zu dem ideellen zeitgeschichtlichen Wert. Deshalb gibt es
berechtigt schon Sicherungsmaßnahmen in den Gotteshäusern. 

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„Berichte von Veranstaltungen des CLVA“ veröffentlicht.

Im Osnabrücker Dom, heute im gotisch-
romanischen Stil, gleich am Eingang hinter 
einem verschlossenen Tor eines der ältesten 

Kirchen-Relikte, das alte Taufbecken.

Auf einem Sockel
das vermutlich aus
Kupfer geschmiede-
te Taufbecken, eines
der ältesten Elemen-
te in der Kirchenge-
schichte des Doms.

Eine der kunst-
vollen Figuren an
den Säulen des
Altarweges, der
Heilige Jacobus,
mit der abgebil-
deten Jacobs-
Muschel und

verbunden mit
dem Pilgerweg 
in Spanien nach

Santiago de 
Compostella.

An einer Säule am Hauptweg
im Kirchenschiff eine schwe-
re beschriftete Platte, die an

den Besuch von Papst 
Johannes Paul II im Jahr 1980
in Osnabrück zum Kirchentag
erinnert. Leider ist die Schrift

nicht gut lesbar.

Historiker mit kirchengeschichtlichem Studienhin-
tergrund Dr. Hans Peterse erklärt im Osnabrücker

Dom einige bedeutende bau- und kirchengeschicht-
liche Besonderheiten des Gotteshauses, dessen

Dach nach der Zerstörung im Zweiten Weltkrieg
ebenso wie beim Rathaus bald erneuert wurden.

Der Kreuzgang und der offene Blick auf den grünen 
Innenhof mit den Begräbnisplätzen kirchlicher 

Würdenträger.

Im Innenhof vom Osnabrücker Dom, 
sichtbar die Säulen und Bögen des Kreuzgangs.

Neues Angebot des Kur- und Verkehrsvereins e. V.:
Vogelstimmenführung 

mit Dr. Birgit ten Thoren
Kommen Sie mit zu spannenden Vogelstimmen-
führungen am 27. Mai und/oder am 03. Juni.
Lernen Sie, Vögel an ihrem Gesang zu erkennen,
und erfahren Sie mehr über ihre Lebensräume. 
Nach einem zögerlichen Frühjahrsauftakt sind nun fast alle Zieher
unter den Singvögeln in ihre Brutgebiete zurückgekehrt. 
Nun heißt es, eine Partnerin zu finden und eine Familie zu gründen.
Mit welchen Tricks die männlichen Bewerber arbeiten, wird hier ver-
raten. 
So schön ihr Gesang ist, so einzigartig ist er für eine Vogelart. Ein-
fach ist es deshalb, die Arten anhand ihrer stimmlichen Eigenschaf-
ten auseinanderzuhalten. Wer genau hinhört, wird schon bei der
ersten Wanderung ein paar Arten unterscheiden können.
Für Fortgeschrittene dienen überdies die Merkmale ihres Lebensrau-
mes dazu, einzuschätzen, ob sich ein Habitat eignet oder anders ge-
sagt, welche Art wo überhaupt zu erwarten ist.
Wir gehen sehr langsam und leise spazieren, dabei konzentrieren
wir uns auf das Frühkonzert. Wer ein Fernglas hat, sollte es mitbrin-
gen.
Treffpunkt ist um 6.00 Uhr an der SoleArena im Sole Park.
Anmeldung in der Tourist-Info, Tel. 05472-94920.
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Pfingsten wieder großes Volks-
schützenfest in der Bohmterheide                                             

Der Schützenverein Bohmterheide freut sich
darüber, alle Vereinsmitglieder und Gäste auf
das Herzlichste zu unserem traditionellen
Pfingstschützenfest einladen zu dürfen.
Von Freitag bis Sonntag steht der Ort wieder
ganz im Zeichen der Schützen. Alle im Verein
fiebern jedenfalls schon der Gemeinschaft auf
dem Schützenplatz, den hoffentlich spannen-
den Wettkämpfen und den abendlichen Tanz-

veranstaltungen entgegen. 

Am Freitag sind die Vereinsmitglieder aufgerufen, das erste Mal an
diesem Wochenende anzutreten. Vom Gasthof Riemann aus beginnt
der Abmarsch zum Festplatz. Hier findet dann der Kommersabend für
Vereinsmitglieder statt. Wir werden einige Ehrengäste begrüßen dür-

fen und verdiente Vereinsmit-
glieder werden mit Ehrungen
bedacht. Für den musikali-
schen Rahmen sorgen an die-
sem Abend der Bläserchor
Bohmte und der Spielmanns-
zug Bohmterheide. Den
Schlusspunkt setzt dann der
große Zapfenstreich. Dies wird
sicherlich wieder ein gelunge-
ner und feierlicher Auftakt des
Bohmterheider Schützenfes-
tes.
Traditionell steht der Samstag
für das Kinderschützenfest.
Antreten ist um 14.30 Uhr ge-
genüber dem Gasthaus Rie-
mann an der Straße „Am
Bohmter Bach“. Für Kinder,
die am Umzug teilnehmen,
hält der Schützenverein eine
Belohnung bereit.
Für die jungen Schützenfest-
gäste wartet wieder allerlei
Lustiges und Interessantes auf
dem Festplatz. Auf der Hüpf-
burg kann man den ganzen

Nachmittag toben. Eine groß angelegte Kin-
derbelustigung, durchgeführt und gestaltet
von der Fahnengruppe des Vereins, wird in die-
sem Jahr wieder viele Überraschungen brin-
gen. Zudem besteht die Möglichkeit zum
Kinderschminken und eine Künstlerin zur

Ballonmodellage ist
vor Ort. Je weiter der Nach-
mittag fortschreitet, desto
mehr Luftballonschwerter,
Schlangen, Herzen, Palmen oder Schmetter-
linge werden im Zelt oder auf dem Festplatz
auftauchen.
Geht es auf dem Festplatz munter und fröh-
lich zu, so wächst auf den Schießständen
die Spannung. Der Nachwuchs, aber auch
die Schützen wetteifern um die Königswür-
de. Sowohl beim Kinderkönigsschießen auf
der Rika-Anlage sowie beim Königsschießen
auf dem Kleinkaliberstand werden die Nach-
folger für die amtierenden Majestäten ge-
sucht. Parallel findet ein Präsentkorb- und
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Schnurschießen ehemaliger Könige statt.
Zudem wird wieder das Jungschützen-Adlerschießen durchgeführt.
Hierbei gilt es mit dem Luftgewehr den Adler von der Stange zu holen.
Die Siegerehrung findet vor dem Stechen zum Königsschießen in der
Schützenhalle statt.
Am Sonntag startet das Schüt-
zenfest um 15:00 mit dem
Umzug von der ID-Gerätebau
GmbH an der Bgm.-Otto-
Knapp-Straße in Richtung
Schützenplatz. 
Für Vereinsmitglieder, für die
es aus verschiedenen Gründen
nicht möglich ist, zu Fuß am
Umzug teilzunehmen, besteht
die Möglichkeit, diesen auf ei-
nem bereitgestellten Fahrzeug
(Trecker mit Anhänger und
Sitzgelegenheit) zu begleiten.
Nach der Begrüßung auf dem
Festplatz und der Proklamati-
on der neuen Kinder- und Er-
wachsenenmajestäten geht
der Betrieb auf den Schieß-
ständen wieder los. Hier liefern
sich die Mannschaften der
Schützenvereine Brockhausen
und Wimmer mit unseren Schützen auf dem Schießstand einen
fairen Wettkampf und es findet weiterhin ein Präsentkorb-
und Schurschießen statt. Auch für die weiteren Gäste wird im
Festzelt für gute Unterhaltung gesorgt. Der Bläserchor Bohmte
richtet ein Platzkonzert aus und wird dabei durch den Spielmannszug
Bohmterheide unterstützt.
Ab 17:00 Uhr werden einige Darbietungen von Kindertanzgruppen
des TV 01 Bohmte für Stimmung sorgen. Die Siegerehrung zum Ge-
meindepokalschießen findet gegen 18:30 auf dem Festplatz statt.
An beiden Schützenfesttagen wird eine Cafeteria im Festzelt angebo-
ten. 
Am Samstag- und Sonntagabend ist wieder für beste musikalische
Unterhaltung gesorgt, denn einmal mehr sind es die „Free Steps“, die
für die richtige Festzeltstimmung zuständig sind. Bevor das Free-
Steps-Orchestra loslegt, stimmt uns die Klebebänd in den Abend ein.
Somit stehen an beiden Abenden zwei Bands mit jeweils acht bis zehn
Musikern auf der Bühne. Es wird Musik für jeden Geschmack dabei

sein. Über eine Mischung aus
Blasmusik und Schlager, be-
liebte Oldies, die aktuellen
Chart-Hits, Rock-Klassiker
oder Welthits der vergangenen
Jahrzehnte, alles wird authen-
tisch präsentiert und hinrei-
ßend dargeboten.
In den Pausen legt dann noch
ein DJ im Festzelt auf und
sorgt dafür, dass keine Lange-
weile aufkommt. Beim Kauf
eines Platzbandes bis 21:30
gibt es einen Getränkegut-
schein, welcher bis 22:00 Uhr
einzulösen ist (keine Mixies,
Sekt oder dgl.).
Nach guten Erfahrungen aus
den vergangenen Jahr werden
wir zu den Abendveranstal-
tungen auch dieses Jahr wie-
der Platzgeld nehmen. Der
Haupteingang mit der Kasse

ist vom Aufgang an der Leverner Straße. Der Zugang über
den Nebeneingang vom Parkplatz an der Straße „An der
Heideschule“ ist nur mit bereits erworbenem Tanzband

möglich.
Ist dann in den frühen Morgenstunden das letzte Lied gespielt

und das letzte Bier getrunken, darf man im Morgengrauen mit der
Gewissheit nach Hause gehen, ein hoffentlich gelungenes Schützen-

fest am Pfingstwochenende erlebt zu haben.                                     

Die neue Schützenhalle Bohmterheide
wurde vor 25 Jahren eingeweiht

Im Jahr 1996 begann der Schützenverein Bohmterheide, nach umfang-
reichen Überlegungen, mit dem Bau einer neuen großen Schützenhal-
le. Die Begründung lag darin, dass die Ansprüche gewachsen waren
und das Vereinsleben sich positiv entwickelte. Dieses und einiges mehr
führte dazu, dass man sich veranlasst sah, den Schritt nicht zur Erwei-
terung und auch nicht zum Umbau der bisherigen im Jahr 1964
erstellten Schützenhalle zu gehen, sondern man entschied sich mit
großer Mehrheit auf der Mitgliederversammlung am 26. Januar 1996
zum Neubau. Im Herbst 1996 versammelten sich viele Vereinsmitglie-
der, um beim ersten Spatenstich zur neuen Schützenhalle dabei zu
sein. Aufgrund der sehr umfangreichen Baumaßnahmen, die es zu be-
wältigen galt, wurde ein Bauausschuss gegründet, der für Planung und
Umsetzung verantwortlich war. 
Die Bauleitung, die Organisation, so auch die Verantwortung für die
Anzahl der Personen, die jeweils gebraucht wurden für nötige Arbeits-
einsätze, wurden dem Präsidenten Willi Ladner übertragen. Geplant
war die Erstellung einer Schützenhalle mit Luftgewehr- und Klein-
kaliberstand und entsprechenden Gesellschaftsräumen mit modernen
Sanitäranlagen. Die Einsatztage waren, wie sollte es anders sein, am
Wochenende, denn nahezu alle Mithelfenden waren berufstätig. In der
Regel waren an jedem Arbeitstag, je nach Bedarf 15-20 Mitglieder im
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Festfolge:
Freitag, 26. Mai 2023
19:00 Uhr Antreten der Vereinsmitglieder beim Gasthof Riemann
19:30 Uhr Abmarsch zum Festplatz, Kommers für Vereinsmitglieder

und Gäste
- zum Abschluss großer Zapfenstreich -

Samstag, 27. Mai 2023 Kinderschützenfest
14:30 Uhr Antreten der Vereinsmitglieder und Kinder

an der Straße „Am Bohmter Bach“ gegenüber Gasthof
Riemann

15:00 Uhr Abmarsch zum Festplatz
15:15 Uhr Begrüßung, anschließend Ehrung der Vereinsmeister

Schüler u. Jugend
Kinderschützenfest und Königsschießen
Schützenschnurschießen der ehemaligen Könige
Vereinsinternes Präsentkorbschießen
Jungschützen-Adlerschießen (15 bis 24 Jahre)
- große Kinderbelustigung -
Kinder, die am Umzug teilnehmen, erhalten zwei 
Gutscheine für Aktivitäten auf dem Festplatz
Siegerehrung Jungschützen-Adlerschießen

Zusätzlich für Kinder Ballonmodellieren und Kinderschminken.

Sonntag, 28. Mai 2023
14:30 Uhr Antreten der Vereinsmitglieder und der Gastvereine

bei der ID Gerätebau GmbH 
(Bgm.- Otto- Knapp- Str.)

15:00 Uhr Abmarsch zum Festplatz
15:30 Uhr Begrüßung

Proklamation der neuen 
Kinder- und Erwachsenen-
majestäten
Freundschaftspokalschießen
(Brockhausen, Wimmer,
Bohmterheide)
Schützenschnurschießen der ehemaligen
Könige
Vereinsinternes Präsentkorbschießen

16:00 Uhr Konzert Bläserchor Bohmte 
und Spielmannszug Bohmterheide

17:00 Uhr Tanzgruppen des TV01 Bohmte

An beiden Tagen Cafeteria im Festzelt.
Am Samstag und Sonntag großer Festball mit der Klebebänd und
den „Free Steps“. Ein Freigetränk beim Eintritt am Samstag von
19:30 - 22:00 Uhr bzw. am Sonntag von 19:00 - 21:30 (bis
22.00 Uhr einzulösen, keine Mixies, Sekt usw.)

Mit freundlichem Schützengruß - Der Vorstand 
www.schuetzenverein-bohmterheide.de   

Einsatz. Durch großes Engagement über die Wintermonate war es
möglich, am 05. April 1997 das Richtfest mit vielen Gästen, Nachbarn
und Mitgliedern zu feiern. Für die Versorgung der Helfer war stets bes-
tens gesorgt. In einem eigens für dieses Vorhaben besorgten Bauwa-
gen wurde jeden Samstag pünktlich um 09.30 Uhr und dieses über die
zweijährige Bauzeit hinweg das Frühstück mit Kaffee, belegten Bröt-
chen und gekochten Eiern eingenommen. 
Erstellt und gesponsert durch die Frau des Präsidenten Mia Ladner.
Ferner sorgte die Damengruppe des Vereins an den Samstagen unent-
geltlich für das Mittagessen auf der Baustelle. Um dieses Bauvorhaben
zu vollenden, war sehr viel Fleiß und Einsatzbereitschaft erforderlich.

In der zweijährigen Bauzeit haben etwa 120 Vereinsmitglieder, in un-
terschiedlich hoher Stundenzahl, Hand angelegt. Sie waren stets, un-
entgeltlich, ehrenamtlich und sehr gut organisiert im Einsatz. Am 16.
Oktober 1998 konnte die Halleneinweihung stattfinden. Etwa 250-300
Vereinsmitglieder und Gäste nahmen an der Veranstaltung im Festzelt
auf dem neuen Schützenplatz teil. 
Bis heute stellt unsere Schützenhalle das Zentrum unseres Vereinsle-
bens dar und wir freuen uns, dass mehrmals pro Woche die Räumlich-
keiten für Aktivitäten des Vereins genutzt werden können.                 
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Jahren, sind aber im Gegen-
satz zu den walnussähnli-
chen Früchten eine Schau. 
Das gilt eigentlich auch für
die jetzt rot blühende Ross-
kastanie (Aesculus carnea)
mit ihren 15-20 cm langen,
imposanten  Blütenrispen.
Im Gegensatz zu der weiß
blühenden, bisher domi-
nanten Art wird sie (noch)
nicht von der Kastanien-
Miniermotte befallen, die
für viele Bäume dieser Art
das Aus bedeutete.  Hoffentlich bleibt die rot blühende Rosskastanie
auch weiterhin davon verschont. Text und Fotos: VUNBohmte   

Blühende Gehölze 
im Mai

Trotz seines engen Terminkalenders ließ
es sich König Charles III von England

nicht nehmen, noch vor seiner
Krönung im Mai, bei seinem Be-
such in Berlin Ende März im Gar-
ten von Schloss Bellevue gemein-
sam mit dem Bundespräsidenten
einen Baum zu pflanzen. Es war
eine Blumen- oder Manna-Esche
(Fraxinus ornus) mit einem ge-
schätzten Stammumfang von 30/
35 cm. Beim „Blick ins Wittlager
Land“ (NOZ) sucht man weitge-
hend vergeblich nach diesem
Gehölz, einem nahen Verwand-
ten unserer heimischen Esche.
Immerhin, in einem Garten ste-
hen 2 hübsche Exemplare, vor 20
Jahren gepflanzt, mittlerweile
größer als das „königliche“
Exemplar in Berlin. Die Blumen-
esche gilt als sehr hitze- und tro-
ckenheitsverträglich und stadt-

klimafest. Ihre Heimat ist Südeu-
ropa, Kleinasien. Sie bildet einen
glatten Stamm, die Blätter ähneln
der heimischen Esche, sind unter-
seits behaart. Die weißlichen
Blütenbüschel erscheinen im Mai
und duften süßlich. Der Name
Manna-Esche bezieht sich auf die
Nutzung des süßlichen Manna-
saftes, der durch Anritzen der
Baumrinde im Sommer gewon-
nen wurde/wird.

Ebenfalls recht selten ist der Tau-
ben- oder Taschentuchbaum (Da-
vidia involucrata), der gelegent-
lich in Parks zu bewundern ist,
besonders wegen seiner auffallen-
den Blüten mit den taschen-
tuchähnlichen, großen weißen
Hochblättern. Der aus China
stammmende Baum wird dort sin-
nigerweise „Aufwiedersehen-
baum“ genannt. Die Blüten er-
scheinen zwar erst nach 10—12

Volksbank unterstützt kleine und 
große Forscher in der Kita Hummelhof

Herringhausen
Schöne Überraschung für die Kinder der Kinderta-
gesstätte Hummelhof in Herringhausen. Mit einer
Spende von 1.500 € hat die Vereinigte Volksbank eG
Bramgau Osnabrück Wittlage gemeinsam mit dem
Förderverein der KiTa Hummelhof, der ebenfalls 1.500
€ gespendet hat, die Anschaffung
von neuem Konstruktionsmaterial
und Lernspielzeug ermöglicht.
So konnten beispielsweise mag-

netische Konstruktionsmaterialien, große Bausteine oder funkelnde
Regenbogenbausteine angeschafft werden. 
Dank des neuen Materials können die Kinder ganz neue Einblicke in
die faszinierende Welt des Bauens und Konstruierens erhalten und
zudem spielerisch etwas über Stabilität, Magnetismus und geometri-
sche Formen lernen. Darüber hinaus ermöglicht das Konstruieren die
Schulung von Feinmotorik, Geduld, Ausdauer und nicht zuletzt ler-
nen die Kinder auch den Umgang mit Misserfolg. Neben den Kin-
dern freuen sich ganz besonders auch die Erzieher*innen, da sie so
ganz neue Möglichkeiten haben, die Kinder gezielt zu fordern und
zu fördern. 
Alle Kinder und Mitarbeiter*innen der KiTa Hummelhof möchten
sich an dieser Stelle recht herzlich für die großzügigen Spenden be-
danken. 

Vertreter des Fördervereins, der Volksbank Bramgau Osnabrück Wittlage und der Kita Hummelhof

Blütenrispe der roten 
Rosskastanie

Taschentuchbaum

Gewöhnliche und Blütenbüschel 
der Blumenesche

„Ja, mir san mit´m Radl da...“ – das ist
unser Motto für den 04.06.2023!

Jeder, der Lust hat, mit uns zu radeln, ist herzlich
eingeladen, an einer Radtour in die nähere Umge-
bung teilzunehmen. Dabei liegt unser Fokus nicht
auf der sportlichen Leistung, sondern auf dem Spaß
an der gemeinsamen Unternehmung. Es kann jeder
mitfahren, der ein Fahrrad besitzt. Ganz egal ob

Oma oder Enkel, Sportler oder „Couchsurfer“.

Wir starten ab 14.00 Uhr an der Wimmer Schule in Wimmer,
Wimmerstraße 43, 49152 Bad Essen

Unterwegs und später zum Ausklang an der Wimmer Schule, ist wie
gewohnt für Verpflegung gesorgt.
Mitzubringen wären: ein Fahrrad und gute Laune.
Für unsere Planung bitten wir um Anmeldung bis zum 28.05.2023
per E-Mail an Festausschuss@wimmer-schule.de, per Telefon unter
05472-7422 (bitte auch auf Anrufbeantworter sprechen) oder einfach
bei den Mitgliedern vom Festausschuss.
Sollte das Wetter allzu schlecht sein, bleiben wir den Tag über in der
Wimmer Schule.
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und einen schönen Tag.

Verein Wimmer Schule e.V.   
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Gebäudeenergiegesetz

Polat: Günstige Wärme 
statt teures Gas und Öl

Gas und Öl als Heizquelle entpuppen sich immer mehr als Kostenfal-
le. „Schon jetzt leiden viele Haushalte unter den enormen Preisen, die
in den kommenden Jahren immer weiter steigen werden“, erklärt Filiz
Polat, Bundestagsabgeordnete aus Bramsche. „Wir setzen deshalb auf
einem Umstieg auf neue, klimafreundliche und vor allem dauerhaft
günstige Energieträger.“ Auch in der Region Osnabrück werde so ver-
hindert, dass Menschen in der Heizkostenfalle landen, ist sich Polat si-
cher.
Ein Heizungsumstieg ist für alle eine große Herausforderung. Mit einer
sozialen und gerechten Förderung wird deshalb ermöglicht, dass sich
jede*r eine moderne, effiziente und günstige Heizung leisten kann,
wenn die alte kaputt ist. Die Nachbarländer, allen voran die Skandina-
vier, machen vor, wie ein solcher Umstieg auch in Niedersachsen ge-
lingen kann.
„Für den Heizungsumstieg wollen wir eine 30-Prozent-Grundförde-
rung. Die Förderkulisse wollen wir um eine sozial gestaffelte Förde-
rung ergänzen, so dass insgesamt bis zu 80 Prozent der Gesamtkosten
für eine neue, klimafreundliche Heizung gefördert werden können“,
so die Abgeordnete weiter.
Diese Förderung gilt auch für Mietmodelle von Heizungen. Diese wer-
den schon heute von einigen Anbietern angeboten und die gesamte
staatliche Förderung kann wie bisher auch hier in Anspruch genom-
men werden. Somit entfallen die hohen Anfangsinvestitionen und wer-
den über die Vertragslaufzeit monatlich in Raten abbezahlt. Am Ende
der Mietzeit können die Heizungen dann zumeist entsprechend ihrer
Restlaufzeit kostengünstiger erworben werden.
Vom Umstieg der Heizungstechnik werden auch die heimische In-
dustrie und das Handwerk in der Region Osnabrück profitieren.
„Durch die rasant steigende Nachfrage nach Wärmepumpen und So-
lartechnologie sind die Auftragsbücher vieler Unternehmen über die
nächsten Jahre gut gefüllt. Eine Qualifizierungsoffensive, um nötige
Fachkräfte zu gewinnen, ist bereits angelaufen. So wird auch der
Wohlstand in unserer Region gestärkt“, prognostiziert Polat. 
Zeitgleich mache sich Deutschland zudem unabhängiger von Roh-
stofflieferungen aus anderen Weltregionen und werde im internationa-
len Wettbewerb wieder Vorreiter bei innovativen Technologien.

Förderbescheid des Landes: 
Zukunftsregion „StadtLandZukunft OS“

nimmt Arbeit auf
Osnabrück. Im vergangenen Jahr haben sich Stadt und
Landkreis Osnabrück erfolgreich für das Programm
„Zukunftsregionen in Niedersachsen“ beworben. 
Nun können die Partner die nächsten Schritte in Angriff
nehmen: Das Niedersächsische Ministerium für Bun-
des- und Europaangelegenheiten und regionale Ent-

wicklung stellt für die kommenden sechs Jahre jeweils 210.000 Euro
zur Verfügung, mit denen ein Regionalmanagement eingerichtet wer-
den kann. Ministerin Wiebke Osigus überreichte jetzt den Förderbe-
scheid, den Landrätin Anna Kebschull stellvertretend für Landkreis
und Stadt entgegennahm. 
Die Bedeutung des Programms verdeutlicht Wiebke Osigus: „Die Zu-
kunftsregion StadtLandZukunft OS hat ein exzellentes Konzept vor-
gelegt, das die regionalen Schwerpunkte stärkt und ihre Innovations-
kraft hervorhebt“, sagte die Ministerin.
Die Zukunftsregion wird Projekte in den Handlungsfeldern „Regio-
nale Innovationsfähigkeit“ und „CO2-arme Gesellschaft und Kreis-
laufwirtschaft“ initiieren und fördern. Dafür gab es im September
2022 die Zusage über knapp 5,5 Millionen Euro an EU-Fördermitteln
für sieben Jahre. Für eine erfolgreiche Umsetzung bedarf es aller-
dings auch personeller Ressourcen. Schließlich müssen Ideengeber
und Antragsteller beraten, Konzepte geprüft oder die Zusammenar-
beit von regionalen Akteurinnen und Akteuren koordiniert werden.
Dies kann nun mit dem Förderbescheid des Landes in Angriff ge-
nommen werden. Dabei wurde bereits eine regionale Steuerungs-
gruppe eingerichtet, die künftig vom Regionalmanagement unter-
stützt wird. Die Stelle wird im InnovationsCentrum Osnabrück (ICO)
ihre Arbeit aufnehmen – ein Standort, der Vorteile bietet: Das von
Landkreis und Stadt Osnabrück zusammen mit regionalen Partnern
betriebene Technologie- und Gründerzentrum verfügt über Kompe-
tenzen und Netzwerke, die die Arbeit der regionalen Innovationsa-
gentur unterstützen.
Mögliche Projekte im Rahmen der Zukunftsregion „StadtLandZukunft
OS“ können etwa dem Ressourcenschutz dienen, zum Beispiel
durch Energiesysteme, Müllvermeidung, Recycling oder Förderung
von Stoffkreisläufen. „In der Vergangenheit hat die Region Osna-
brück schon vielfach nachgewiesen, dass sie über Innovationskraft
und Erfindergeist verfügt. Doch die Umsetzung dieser Ideen stellt oft
eine große Herausforderung dar. Deshalb ist es entscheidend, dass
Antragstellerinnen und Antragsteller vom ersten Moment an professi-
onell begleitet und unterstützt werden.
Diese Aufgabe wird die regionale Steuerungsgruppe zusammen mit
dem neu eingerichteten Regionalmanagement übernehmen“, freut
sich Landrätin Anna Kebschull über die Förderzusage des Landes.
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter ist ebenfalls zuversichtlich,
dass die Zukunftsregion erfolgreiche Projekte in Stadt und Landkreis
Osnabrück initiieren wird: 
„Auch unsere Region steht vor großen Herausforderungen. Umso
wichtiger ist es, diese tatkräftig in Angriff zu nehmen. Mit dem Regio-
nalmanagement schaffen wir dafür die notwendigen Strukturen. Ab
dem 1. Juli könnten dann die konkreten Projektanträge und Aktivitä-
ten starten.“
Das Programm „Zukunftsregionen in Niedersachsen“ verfügt über
rund 96 Millionen Euro aus dem Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) und dem Europäischen Sozialfonds (ESF+). 
Neben Landkreis und Stadt Osnabrück haben sich weitere 13
Zukunftsregionen erfolgreich um die Teilnahme an dem Programm
beworben.
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Großes Interesse an altem, 
ursprünglichen Wissen der Natur

Am vergangenen Samstag ging es mit 2 Natur-Ken-
nern auf Expedition durch die heimischen Wälder.
„Für jedes Wehwehchen ist ein Kraut gewachsen“,
hiess es früher oft. Doch dieses Wissen ist über die
Jahre verloren gegangen. Zu Zeiten von Hildegard
von Bingen mit ihrer „Kräuter-Apotheke“ wusste ein

jeder, welch wertvolle Inhalte der Natur zu entnehmen sind. Heute
greift man lieber und schnell zu einer Tablette oder Produkten aus
dem Supermarkt. Doch das alte Wissen erlebt eine Renaissance.
Elisabeth & Holger Brüggemann vom Essenerberg kennen sich aus!
In ihrer Küche werden Speisen nicht nur mit Blumen und Kräutern
dekoriert! Sie bedienen sich für allerlei Rezepte der Natur! Ob für
Pesto, Salate, Suppen oder Smoothies. Sie wissen um die Inhaltstoffe
der Kräuter, die für viele einfach Unkraut sind. Als Biologe sprüht
Holger Brüggemann quasi vor Begeisterung über das, was man in
der Natur alles findet. Seine Frau Elisabeth, beide aktive Mitglieder
im Bad Essener Verschönernerungsverein, liebt es, Dinge auszupro-
bieren und pflegt ihren Gemüsegarten mit dem alten Wissen. Da
wird Brennnessel-Jauche angesetzt, um den Buchsbaum wieder in
Schuss zu bringen. Da wird Waldmeister nicht einfach abgemäht,
sondern zu Sirup verarbeitet. Aus Löwenzahn wird Gelee gekocht
und aus Girsch, Brennessel & Co ein leckeres Wildkräuter-Pesto ge-
macht.

All das durfte die bunt gemischte Gruppe interessierter Wildkräuter-
Sammler am Samstag auf dem Essenerberg probieren und entdecken.
Top vorbereitet blieb man immer wieder stehen, rieb an einem Blatt,
schaute sich etwas an oder probierte etwas aus dem Rucksack der
beiden Wildkräuter-Experten.
Voll Faszination schrieben die Mütter mit, wenn es darum ging, Hus-
tensaft oder Mittelchen herzustellen, die Kindern helfen, mit Krank-
heiten klarzukommen. Was hilft bei Fieber, wie lindert man Husten,
wie stoppt man das Jucken der Brennessel auf der Haut (Spitz- und
Breitwegerich) oder was reibt man auf Warzen (Schöllkraut)?!
So pflückten einige eifrig frische Tannennadelspitzen. Diese schichtet
man in einem Marmeladenglas abwechselnd mit Zucker bis oben
auf. Lässt es 2 Wochen in der Sonne stehen und wenn dann die Spit-
zen braun sind, gibt man alles durch ein kleines Sieb und füllt den
Sirup in eine dunkle, kleine Flasche. So hat man einen selbstge-
machten, natürlichen Hustensirup, der den Reizhusten stillt!
Alle Entdecker waren begeistert von der Streiftour durch die Natur
und völlig fasziniert, was diese uns bietet!
Das war sicher nicht die letze Wildkräuterwanderung und sicher
nicht die letzte Tour mit Brüggemanns im Wald! 

Für den Verschönerungsverein Bad Essen e.V. Ines Schobert    

 Jens Beeck, Mitglied des Deutschen Bundestages Matthias
Seestern-Pauly, Mitglied des Deutschen Bundestages 
Mit dem Bundestag in die USA! 

PPP-Bewerbungsphase gestartet
Berlin./Lingen./Osnabrück. Jedes Jahr bietet das gemeinsame Parla-
mentarische Patenschafts-Programm (PPP) des Deutschen Bundesta-
ges und des Kongresses der Vereinigten Staaten jungen Menschen
die Gelegenheit, für ein Jahr den American Way of Life zu erleben.
Die beiden niedersächsischen FDP-Bundestagsabgeordneten Jens
Beeck und Matthias Seestern-Pauly erklären hierzu: „Für ein Jahr die
USA zu erleben und einzigartige Kontakte knüpfen zu können, ist
wirklich eine großartige Gelegenheit“, so Jens Beeck. „Ich lege es al-
len Schülerinnen und Schülern sowie jungen Berufstätigen ans Herz,
über eine Bewerbung nachzudenken. Ganz besonders stolz machen
mich Bewerbungen aus meinem Wahlkreis!“
"Einfach mal raus in die Ferne, ein fremdes Land erkunden und dazu
die unbegrenzten Möglichkeiten - das ist der American Way of Life“,
ergänzt Matthias Seestern-Pauly. „Ich bin fest davon überzeugt, dass
das PPP jungen Menschen eine riesige Chance bietet. Ganz beson-
ders schön finde ich, dass sich das Programm nicht nur an Schülerin-
nen und Schüler richtet, sondern auch junge Berufstätige mitein-
schließt.“
Die Bewerbungsphase für das kommende Austauschjahr läuft seit
Anfang Mai und endet am 8. September 2023. Bewerbungsberech-
tigt für das 41. PPP sind Schülerinnen und Schüler, die zwischen
dem 1. August 2006 und dem 31. Juli 2009 geboren wurden, sowie
junge Berufstätige, die nach dem 31. Juli 1999 Geburtstag haben.
Die genauen Infos zu den Teilnahmevoraussetzungen und der Be-
werbung finden sich auf www.bundestag.de/ppp.

Die beiden Schirmherrinnen, Oberbürgermeisterin Katharina Pötter
und Landrätin Anna Kebschull, sind überzeugt von der smarten Ori-
entierungsaktion: „Fünf Tage bei fünf unterschiedlichen Unternehmen
zu verbringen und dabei Praxisluft zu schnuppern ist ein wunderba-
res Format, von dem junge Menschen und Unternehmen enorm pro-
fitieren können. Wir freuen uns deshalb, dass die Praktikumswoche
auch in diesem Jahr in unserer Region an den Start geht“.
Das kostenlose Projekt findet flexibel in den Sommerferien statt. Die
Jugendlichen können die Tage, an denen sie ein Praktikum absolvie-
ren möchten, selbst festlegen. So bleibt immer noch genügend Feri-
enzeit, um zu entspannen oder zu verreisen. Teilnehmen können alle
Jugendlichen aus Stadt und Landkreis Osnabrück ab einem Alter von
15 Jahren. Dabei ist es egal, ob bereits Praktika absolviert wurden
oder nicht.
Unternehmen bietet die Praktikumswoche die Möglichkeit, mit wenig
organisatorischem Aufwand motivierte junge Menschen kennenzuler-
nen und von sich selbst zu überzeugen. Die Anmeldung ist für sie
ebenfalls kostenlos. Die Tagespraktika können selbstständig gestaltet
werden, so dass Unternehmen beispielsweise die eigenen Azubi-
Werkstätten nutzen und den Nachwuchs von Morgen in den Arbeits-
alltag mit einbinden können. Auch die Tage, an denen ein Praktikum
stattfinden kann, werden im Vorhinein selbst ausgewählt.
Unterstützt und ermöglicht wird die „Praktikumswoche Region Osna-
brück“ durch: die Agentur für Arbeit, den DEHOGA, den Großhan-
delsverband, den Handels- und Dienstleistungsverband, die Hand-
werkskammer, die IHK, den Industriellen Arbeitgeberverband, das
Jobcenter Osnabrück, den Landkreis Osnabrück, die Kreishandwer-
kerschaft, die Landwirtschaftskammer, die MaßArbeit, die Nieder-
sachsenMetall-Bezirksgruppe, die Sparkasse Osnabrück, die Stadt
Osnabrück, die VME-Stiftung, die WIGOS und die WFO.
Anmeldung und weitere Informationen unter
www.praktikumswoche.de/osnabrueck.

„Praktikumswoche Region Osnabrück“
 – Berufsorientierung 
in den Sommerferien

Kostenloses Angebot für Jugendliche und Unternehmen
Trotz Betriebspraktika, Ausbildungsmessen
und Co. wissen viele Jugendliche häufig nicht,
was sie nach dem Schulabschluss machen

möchten. Deshalb bieten regionale Verbände, Kammern und Arbeits-
marktakteure erneut in den Sommerferien die „Praktikumswoche Re-
gion Osnabrück“ an.
Das Konzept der Praktikumswoche ist simpel: In 5 Tagen 5 verschie-
dene Berufe in 5 unterschiedlichen Unternehmen kennenlernen. Die
Woche wird dabei individuell für jeden Jugendlichen geplant. Dabei
reichen die Berufsbilder von „A“ wie Anlagenmechaniker im Bereich
Sanitär/Heizung/Klima bis „Z“ wie Zimmerer, und dazwischen gab es
die ganze Vielfalt der Berufe wie zum Beispiel die Fachkraft für Le-
bensmitteltechnik, Gärtner, Industriemechaniker, Kaufleute für Groß-
und Außenhandelsmanagement oder Medientechnologe. Auf diese
Weise besteht die Möglichkeit, sich in vielen unterschiedlichen Beru-
fen aktiv auszuprobieren.

Die „Praktikumswoche“ war 2022 ein voller Erfolg. Schüler wie Silas
Riesner konnten unter anderem bei den Westland Gummiwerken 

hinter die Kulissen schauen. Bildnachweise: IAV
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Stadt Damme 
Mühlenstraße 18 | 49401 Damme 
Telefon: 05491/662-0 | info@damme.de

Die Stadt Damme sucht zum nächstmöglichen  
Zeitpunkt eine*n

HOCHBAUTECHNIKER*IN (m/w/d)

Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeit- 
beschäftigung. Nähere Informationen erhalten  
Sie unter www.damme.de

Bitte nutzen Sie für Ihre Bewerbung das  
Online-Formular auf unserer Internetseite.

Stadt Damme
Der Bürgermeister
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Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt:

(m/w/d)

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bei Fragen zur Stellenausschreibung wenden Sie sich an:

Wir bieten:
Eine abwechslungsreiche Arbeit mit viel Eigenverantwortung in 
einem beständigen Unternehmen. Dazu eine leistungsgerechte 
Entlohnung, ein unbefristetes Arbeitsverhältnis und ein tolles 
und motiviertes Team. Zudem bieten wir viele Sonderzahlungen 
sowie überdurchschnittliche soziale Leistung und Absicherung.

Bürokaufmann/-frau

für Kälte, Klima, Lüftung (m/w/d)

Monteur
für Lüftungs- und Klimaanlagen (m/w/d)

Wartungsmonteur

Dreskenkamp 9
49179 Ostercappeln
www.ballmeyer.de

T 05476. 91 95–0 
F 05476. 91 95–19
E personal@ballmeyer.de

für Kältetechnik (m/w/d)
Mechatroniker
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Sommerbühne des JFK Stemwede 
Nachdem das Wetter wärmer und die Tage
länger werden, bietet der JFK Stemwede wie-
der die Sommerbühne am Life House in
Stemwede-Wehdem an. Von Juni bis August
gibt es ein Feuerwerk von sechs Live-Veran-
staltungen. Von Rock über Folk bis hin zu

Funky Soul-Pop ist für jeden etwas dabei. Bei schlechtem Wetter wer-
den die Veranstaltungen ins Life House verlegt.
Am 3. Juni startet die Sommerbühne mit „In Search of a Rose, die
feinsten Irish Folk Rock spielen. Die Band ist eine der beliebtesten
Irish Folk Rock Bands Deutschlands. Sie kombiniert einen phantasie-
vollen und abwechslungsreichen Stil mit Virtuosität und Humor, der
für Irish Folk Rock-Fans ein absolutes Muss ist. „In Search of a Rose“
präsentieren Irish-Folk-Rock in unverwechselbarer Intensität. Traditio-
nal Tunes mit hinter dem Kopf gespielter Mandoline und crunchy
Fiddle, derbe Irish Beat-Rohkost zum Melancho Folkpop, lebendig,
leidenschaftlich und ganz in der Tradition der Levellers, Waterboys
oder Pogues.
Ska und Party pur gibt es am 24. Juni mit „Brennholzverleih“ aus
Bremen. Die Band steht für tanzbaren Ska, lockeren Reggae und wü-
tenden PunkRock. Die Band macht Musik durch Menschen, mit Men-
schen und das Wichtigste: Musik für Menschen! Alltägliche Begeben-
heiten und gesellschaftskritische Themen werden gleichermaßen be-
sungen. „Hier steppt nicht der Bär, hier brodelt der Saal!“, „Sau-sau
guter Abend“ tönt es aus den (un)sozialen Netzwerken.  Mit eigenen
Songs und deutschsprachigen Texten gelingt es der Truppe, fast Jede*n
zum Tanzen zu bringen.
Im Rahmen der „LandArt Kulturwochen 23“ tritt am 9. Juli Christina

Lux auf. Sie steht für Songwriting mit
Groove und Seele. Christina Lux ist eine
Lichtgestalt unter den deutschen Singer,-
Songwritern. Und das nicht nur wegen
ihres Namens. Klar und tiefgehend sind
die Texte. Eindringlich und warm ihre
Stimme. Dazu runde, toll arrangierte
Songs mit feinen Melodien. Sie steht auf
für die Dinge, die sie bewegen und
packt sie in Musik und Poesie. Wer sie
einmal live erlebt hat, der vergisst sie
nicht. 
Ein Doppelkonzert mit den Rockbands
„Fat Belly“ und „Jail Job Eve“ steht am
22. Juli auf dem Programm. Wer immer
geglaubt hat, er müsse für feinsten Melo-

dic-Punkrock nach Skandinavien oder über den großen Teich Rich-
tung Amerika schielen, der wird jetzt eines Besseren belehrt: „Fat Bel-
ly“ kommen aus Hannover! Straighter Punkrock mit Attitüde, der
nicht ohne Bewegung auskommt.

„Jail Job Eve“ ist eine female-fronted Rockband, die seit nunmehr
zehn Jahren quer durch Deutschland tourt. Energetisch, fesselnd und
zeitlos. Die Band steht für Rock mit kompromisslosen Riffs und dyna-
mischer Performance. Wer sie live erlebt, sieht und hört eine Naturge-
walt, stürmisch und leidenschaftlich, mit einem Sound, der mächtig
aufdreht. In ihrer Show zünden „Jail Job Eve“ ein wahres Feuerwerk. 
Funky Soul und Pop erwartet die Besucher mit „tiefblau“ am 5. Au-
gust. Bei ihrem letzten Konzert im Life House waren „tiefblau“ der
Abräumer des Abends und begeisterten das Publikum. Fette Bläser,
drei Sänger und ein eingängiger Groove sorgten dafür, dass es beim
Publikum kein Halten mehr gab. „Wir stehen schon extrem gerne auf
der Bühne“, sagt Dirk Nerschbach, Sänger der zehnköpfigen Band,
„aber für uns stehen ganz klar die Songs im Mittelpunkt!“ Songs, die
in die Ohren und von dort direkt unter die Haut und in die Beine ge-
hen. 
Am 12. August wird das Life House zum Mekka für Fahrradfahrer.
Den ganzen Tag über machen Radfahrer auf ihren Touren Halt am Life

House und erleben ein buntes Programm aus Musik und interessan-
ten Aktionen. Das Life House ist Teil des Programms „Dritte Orte –
Häuser für Kultur und Begegnung in ländlichen Räumen“ und nimmt
am landesweiten „Tag der Dritten Orte“ teil. So gibt es viele Angebo-
te, die den „Dritten Ort“ Life House ausmachen.
Auf der Sommerbühne spielen „ZweiVomFeinsten“. Die musikali-
schen Wurzeln liegen im Folk, Rock, Blues und Jazz. Der neue er-
richtete Kulturtreff „Q“ öffnet seine Tore. Es ist ein gemütlicher Treff
mit Aufenthaltsqualität und es gibt kleine gastronomische Angebote
für die Verköstigung der Besucher. Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein erfolgreiches Projekt der Nachhaltigkeit und steht für Interes-
sierte bereit. Das Projekt „Rikschas für Stemwede“ stellt sich vor und
es besteht die Möglichkeit zu Probemitfahrten. 
Weiterhin findet ein „Nachmittag der offenen Tür“ statt, um die Ange-
bote der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Life House kennenzu-
lernen. Die einzelnen Life House Gruppen laden zum Ausprobieren
und Mitmachen ein. Abgerundet wird der Nachmittag durch das Life
House Spielmobil.

Christina Lux  (© Pollert)

Jail Job Eve  (© Malte Menken)

Rettungssanitäter besuchen den 
Natur- und Erlebniskindergarten

Ein Rettungswagen steht vor dem Natur- und
Erlebniskindergarten auf dem Essenerberg.
Die Aufregung unter den Mädchen und Jun-
gen ist groß. Der Anlass bietet allerdings
keinen Grund zur Sorge, im Gegenteil:
Noah und seine Kollegin Jessica von der Rettungswache in Ostercap-
peln sind gekommen, um den Vorschulkindern ihre Arbeit vorzustel-
len. Und auch das ist ganz schön aufregend.
Die Notrufnummer 112 ist manchen Kindern bereits bekannt. „Das
weiß ich von der Sendung mit der Maus“, erzählt ein Junge. Einen
Lautsprecher, der einen Einsatz verkündet, gibt es in der Rettungswa-
che aber nicht. „Der Notruf geht in der Leitzentrale in Osnabrück ein.
Wir bekommen ein Signal auf unseren Melder am Gürtel“, erklären
die beiden Rettungssanitäter den aufmerksamen Kindern. Ihr Einsatz-
gebiet reicht von Hunteburg bis nach Dahlinghausen. Die Leitstelle
sehe aber per GPS, welcher Wagen in der Nähe der Unfallstelle ist.
Deshalb könne es auch vorkommen, dass die Fahrzeuge aus Oster-
cappeln in anderen Gebieten angefordert werden. 

Gemeinsam werfen sie einen Blick in die Notfalltasche. Viel spannen-
der ist es aber im Rettungswagen. Der „RTW“ ist für Notfälle, „um
Verletzte aus einer misslichen Lage zu retten“, so Noah. Ein Mädchen
darf testen, wie es ist, auf der Liege in den Rettungswagen geschoben
zu werden. Ein Krankenwagen sei im Vergleich kleiner, nicht so um-
fangreich ausgestattet und werde in erster Linie eingesetzt, um kranke
Menschen zu transportieren. „Zum Beispiel wenn eine alte Frau oder
ein alter Mann nach der Untersuchung im Krankenhaus zurück in ein
Pflegeheim gebracht wird“, nennt Jessica ein Beispiel. Drei Rettungs-
wagen, zwei Krankenwagen und ein Notarzt-Auto stehen in der Os-
tercappelner Rettungswache bereit. Der Notarzt leitet den Einsatz
und trägt die Verantwortung an der Unfallstelle. 
Nur einmal wird es „unangenehm“. Noah und Jessica lassen die Sire-
ne ertönen. Mit Händen über den Ohren und zusammengekniffenen
Augen stehen die Kinder auf der Straße. „Ganz schön laut“, sind sie
sich einig. 
Zum Abschluss werden die Mädchen und Jungen noch ausgerüstet:
Jeder von ihnen bekommt ein Übungs-Set mit Mullbinde, Pflaster,
Kompresse und Ausmalbild. Eine Packung Buntstifte gibt es dazu,
ebenso ein Kinderpflaster-Paket. Mit diesem Besuch ist das Thema
Rettungswagen aber noch nicht beendet. In den Tagen danach bas-
teln die Kinder noch RTWs aus Papier. „Sie sind sehr stolz, ihren ei-
genen, kleinen RTW mit nach Hause nehmen zu dürfen“, erzählt
Britta Warsinsky, Leiterin des Natur- und Erlebniskindergartens. 
Außerdem folge noch eine Bilderbuchbetrachtung zur Rettung mit
dem RTW.
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B.O.P. zeigt Breite der regionalen 
Ausbildungslandschaft

47 Unternehmen präsentieren über 80 
duale Berufs- und Studienmöglichkeiten

Melle/Bissendorf. Einen Blick in ihre
berufliche Zukunft werfen am Don-
nerstag, 25. Mai, rund 650 Schülerin-
nen und Schüler aus den weiterfüh-

renden Schulen in Melle und Bissendorf in den Berufsbildenden
Schulen (BBS) Melle (Lindenstr. 1, 49324 Melle). Mit Unterstützung
von Auszubildenden der 47 teilnehmenden regionalen Unternehmen
lernen sie beim Berufsorientierungsparcours B.O.P. praxisnah durch
typische Arbeitsproben verschiedenste Ausbildungsberufe und duale
Studiengänge kennen. 
Die Veranstaltung der kommunalen Arbeitsvermittlung MaßArbeit,
der Wirtschaftsförderung der Stadt Melle, der Gemeinde Bissendorf
und der BBS Melle beginnt schon am Vortag mit einem Abend der
Ausbildung: Ab 18 Uhr können sich Jugendliche der Abschlussjahr-

gänge mit ihren Eltern sowie
weitere Interessierte über die
Ausbildungslandschaft Melle-
Bissendorf informieren und mit
Unternehmen in Kontakt kom-
men.
Die Vorbereitungen auf den
B.O.P. haben in den Schulen
schon vor Wochen begonnen
und werden von den Ausbil-
dungslotsen der MaßArbeit be-
gleitet. 
Die Jugendlichen lernen dort
mit Hilfe eines „Laufbuches“ die
Unternehmen und ihre Ausbil-
dungsberufe kennen. Aus dem
großen Angebot suchen sie sich
gezielt mindestens sechs Betrie-
be heraus, an deren Ständen sie
Arbeitsproben ablegen wollen,
die rund 10 bis 15 Minuten dau-
ern. So testen sie ihre Fähigkei-
ten und erhalten gleichzeitig im
Austausch mit den Azubis und
Personalverantwortlichen einen
Einblick in den Arbeitsalltag im
Betrieb. Sehr häufig münden
diese Kontakte in konkrete Ver-
einbarungen für Praktika.
Die Organisatoren haben in die-
sem Jahr viele Anregungen der
Unternehmen aufgegriffen und
das Konzept des Vorabends an-
gepasst. So wurde die Zielgrup-
pe für den Abend der Ausbil-
dung neben den Abschlussjahr-

gängen auch um die Studienabbrecher, Ausbildungsplatzsuchenden,
Eltern sowie alle, die sich für die Meller und Bissendorfer Unterneh-
menslandschaft interessieren, erweitert. „Es wird darüber hinaus eine
Last Minute-Ausbildungsplatzbörse, einen Bewerbungsmappen-
check, aber auch ein Beratungsangebot für Jugendliche und Eltern
geben: Das Engagement der Eltern, wenn es um die künftige Berufs-
wahl geht, ist nach wie vor sehr wichtig für die jungen Menschen,“
betonte Kerstin Hüls von der Servicestelle Schule-Wirtschaft der
MaßArbeit.
Auch Dr. Frank Baller, neuer Schulleiter der BBS, freut sich auf die
Doppelveranstaltung: „Der Abend der Ausbildung rundet das Kon-
zept des Berufsorientierungsparcours hervorragend ab, da die Schü-
lerinnen und Schüler, die hier angesprochen werden, den BOP be-
reits kennen und jetzt ihre Wunschunternehmen mit konkretem Aus-
bildungsinteresse für sich gewinnen können.“ 40 Unternehmen prä-
sentieren sich den potenziellen Azubis und ihren Eltern an diesem
Abend: „Wir wünschen uns natürlich, dass viele Ausbildungsplatzsu-
chende und Interessierte den Weg in die BBS finden und sich ein
Bild von der vielfältigen Unternehmerschaft und den tollen Karriere-
chancen in der Region machen“, unterstrich Florian Weßling, Wirt-
schaftsförderung Melle.
Ein sehr realistischer Wunsch aus Sicht von Fabian Niemüller, Ge-
meinde Bissendorf. „Die Jugendlichen der Abschlussjahrgänge be-
werben sich heute nicht mehr mit einem Vorlauf von einem Jahr,“ so
seine Erfahrung. Viele seien auch im Mai noch auf der Suche nach
einer Ausbildung für das laufende Jahr. Er hoffe daher, dass vor allem
am Abend der Ausbildung noch viele freie Stellen besetzt werden
könnten.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.servicestelle-schule-wirtschaft.de. 

Bezirksmeisterschaften 2023
Auch die Pistolenschützen
glänzen durch Titelgewinne 

Die Pistolenschützen der SSG Wittlage haben nun die Be-
zirksmeisterschaften 2023 beendet und konnten ebenfalls viele Titel-
gewinne für sich verbuchen.  
Sören Elsholz (491) und Frank Heitmeyer (501) sicherten sich den Titel
in der Disziplin 50 m Pistole in ihrer Altersklasse. Harald Rogowski
(225) hatte in dieser Disziplin (jedoch Auflage) ebenfalls die Nase vorn.
25 m Pistole – In dieser Disziplin sicherten sich Werner Berens (537)
und auch Frank Heitmeyer (540) in ihren Klassen den Titel. Sören Els-
holz (548), Michael Sievers (506), Andreas Otte (500) und Dieter Rei-
ter (435) belegten die Plätze 2, 5, 6 und 5. Das Team Herren III (Be-
rens/Sievers/Otte) freute sich über den Mannschaftssieg.
Zentralfeuerpistole – Auch in dieser Disziplin sicherte sich Frank
Heitmeyer (526) den Titel, Sören Elsholz (531) und Werner Berens
(525) erreichten jeweils Platz 2. Als Mannschaft platzierten sie sich
ganz oben auf dem Siegertreppchen. 
25 m Pistole 9x9 – Mit dieser Pistole platzierte sich Sören Elsholz
(306) auf Rang 9, Francisco Robledo Sanchez (356), Andreas Otte
(354), Uwe Herklotz (312) und Dieter Reiter (266) belegten die Plätze
3, 6, 6 und 8. Die Mannschaft Elsholz/Otte/Herklotz belegte Platz 5.
25 m Revolver .357 Magnum – Andreas Otte sicherte sich mit 374
den Titel. Dieter Reiter (290) und Sören Elsholz (356) belegten die
Plätze 5 und 6. Als Mannschaft belegte das Trio Platz 4.
25 m Revolver .44 Magnum – Hier nahm lediglich Uwe Herklotz
(306) teil und schloss auf Platz 4 ab.
25 m Pistole 45 ACP – Hier trug sich Francisco Robledo Sanchez
(349) in die Siegerliste ein, gefolgt von Andreas Otte (346) auf Platz 2.
Uwe Herklotz (353) und Dieter Reiter (288) belegten in ihrer Klasse
die Plätze 2 und 6. Die Mannschaft Robledo Sanchez/Otte/Herklotz
freute sich über die Bronzemedaille.
25 m Standard Pistole – Diese Disziplin wurde ebenfalls sehr erfolg-
reich absolviert. Sören Elsholz erreichte mit 511 Platz 2. In der Klasse
Herren III gingen gleich die ersten 4 Plätze an Schützen der SSG Witt-
lage. Cliff Wedemeyer (527) gewann vor Werner Berens (507), Frank
Heitmeyer (494) und Michael Sievers (482). Jürgen Schwarze (498) ge-
wann in der Klasse Herren IV, Dieter Reiter (394) belegte Platz 5. Die
Mannschaft Berens/Sievers/Reiter belegte den Silberrang.
Nachzutragen ist noch ein weiterer Titel für Günther Schütz. In der
Disziplin KK 3x40 belegte er mit 1104 Ring Platz 1.
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Neue Gesichter 
im Vorstand vom 

TTV Stirpe-Oelingen
Am Samstag, den 06.05.2023 fand die alljährliche
Jahreshauptversammlung vom TTV Stirpe-Oelingen statt. 
Um 17:17 Uhr wurde die Versammlung vom 1. Vorsit-
zenden Frederic Böss eröffnet. Anschließend richtete der
Ortsbürgermeister Dieter Klenke noch einige Worte an
die teilnehmenden Vereinsmitglieder. 
Als nächster Punkt standen nun die Ehrungen an. Karsten
Schröder wurde für 25-jährige Vereinsmitgliedschaft ge-
ehrt. Dieser konnte leider nicht anwesend sein.
Auch Christopher Bußmann hat eine Ehrung für 25-jähri-
ge Vereinsmitgliedschaft erhalten. Dieser bestritt sein
letztes Spiel für den TTV im Jahr 2015. Danach zog es
ihn erst nach Hunteburg und dann schließlich Richtung
Hitzhausen. Trotzdem hat er dem TTV immer die Treue
gehalten. 
Die letzte Ehrung erhielt Frederic Böss. Auch dieser ist
nun seit 25 Jahren im Verein aktiv. Seit 2017 ist er 1. Vor-
sitzender und von 2014 bis 2017 bekleidete er das Amt
des 1. Sportwartes. 
Sportler des Jahres wurde Jimmy Asenheimer. Dieser
spielte nach langjähriger Pause am 02.09.2022 sein erstes
Spiel für den TTV Stirpe-Oelingen. Jimmy zeigte direkt
sportliche Höchstleistungen. Eine saisonübergreifende Bi-
lanz von 53 Siegen und nur 4 Niederlagen sprechen eine deutliche
Sprache und zeigen, dass diese Auszeichnung mehr als verdient ist. 
Nach dem Bericht der Kassenprüfer wurde der aktuelle Vorstand des

Vereins entlastet und es kam zu Neu-
wahlen. 
Frederic Böss wurde erneut zum 1.
Vorsitzenden gewählt. Auch Horst
Brüggemann als Kassenwart und Mat-
ze Tschersich als Schriftführer bleiben
den Vorstand erhalten. Ebenfalls wie-
dergewählt wurde Tobias Pösse. Dieser
ist weiterhin als Jugendwart und auch
als Pressewart tätig. Auch Andre Beck-
mann wird weiterhin als Sportwart im
Vorstand tätig bleiben.
Auf eigenen Wunsch scheidet Judith
Hugo als 2. Vorsitzende aus. Judith hat
über Jahre hinweg hervorragende Ar-
beit im Vorstand geleistet sowie im
Festausschuss als auch als 2. Vorsitzen-
de. Gerade durch ihre Tätigkeit im
Festausschuss war Judith jahrelang ein
wichtiger Teil bei allen Veranstaltungen
des Vereins, egal ob Turniere oder an-
dere Veranstaltungen. 
Neuer 2. Vorsitzender ist nun Mike
Hugo, der bereits jahrelange Erfahrung
im Vorstand vorweisen kann. 
Neu gewählt wurden Lorena Stöckel
und Nico Stöckel, diese bilden zusam-
men mit Nick Schamin den Festaus-
schuss. 
Auch Jimmy Asenheimer bekleidet nun

einen Posten im Vorstand. Er ist der neue Gerätewart. 
Ebenfalls weiterhin im erweiterten Vorstand sind Frank Kolchmeyer als
2. Schriftführer und Jens Waldmann als Internetbeauftragter. 
Der Vorstand vom TTV Stirpe-Oelingen hat sich nach dieser Wahl stark

verjüngt. Dies zeigt, dass Leben in dem Verein steckt. Der TTV kann
also weiterhin positiv in die Zukunft blicken mit dem Wissen, dass es
auch weiterhin junge Menschen gibt, die sich im Verein beteiligen
möchten. 
Der neue und vor allem junge Vorstand blickt gespannt auf das neue
Geschäftsjahr. 
Ihr wollt auch Tischtennis spielen? Dann kommt zum Training. 
Immer montags und freitags in der Sporthalle in Herringhausen. 
Kinder & Jugendliche: 17:30 Uhr bis 19.00 Uhr
Herren & Damen: 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr. 
Ihr wollt mehr von uns erfahren? 
Dann besucht uns auf unseren Sozialen Medien. 
Instagram: ttv_stirpe_oelingen 
Facebook: TTV Stirpe-Oelingen e.V. 
Website: www.ttv-stirpe-oelingen.de 

SPD Ortsverein Ostercappeln
„SPD spricht sich für Verlegung 

der Parkplätze auf dem Kirchplatz 
in Ostercappeln aus“

„Bis zum 14.05.2023 konnten die Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde ihre ersten Ideen und Anre-
gungen für die Neugestaltung des Kirchplatzes in
Ostercappeln im Rahmen einer Bürgerbeteiligung
abgeben. Die SPD-Ostercappeln spricht sich dafür
aus, bei einer Neuaufteilung der Räume dieses
zentralen Platzes, u.a. die Parkplätze, die sich auf Höhe der alten
Mädchenschule befinden, zu verlegen, um vor allem die Aufent-
haltsqualität vor Ort zu verbessern“, erklärt Marzena Izbicki, stellver-
tretende SPD-Ortsbürgermeisterin  von Ostercappeln. 
Die SPD-Politikerin führt weiter aus: „Wir können uns vorstellen,
den Platz südlich des Pfarrbüros – bei der Trauerbuche – als alterna-
tive Parkflächen zu nutzen. Hierbei sollte selbstverständlich die öko-
logisch verträglichste Lösung, also bspw. eine offene Pflasterung,
umgesetzt werden. Eine sinnvolle Umgestaltung, die die Bedürfnisse
der Anlieger und der Ostercappelner mit einbezieht,  würde aus
Sicht der SPD zu einer sehr positiven Veränderung dieses zentralen
Platzes führen“.
„In vielen Gespräch haben die Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Ostercappeln den Wunsch geäußert, auf die Parkmöglichkeiten
an dieser Stelle des Kirchplatzes zu verzichten und das Angebot für
PKW an einer anderen Stelle erneut anzubieten. Die aktuell vorhan-
denen Sitzmöglichkeiten durch die Gewerbetreibenden seien zwar
gut, jedoch würden direkt daneben ankommende bzw. abfahrende
PKW und deren Abgase die Lust an einem längeren Aufenthalt ver-
hindern“, unterstreicht Izbicki.
„Diese Meinung der Menschen, die tagtäglich diesen Bereich des
Kirchplatzes nutzen, teilen wir als SPD Ostercappeln ausdrücklich.
Hinzu kommt: der durch eine Verlegung der Parkbuchten gewonne-
ne Platz würde eine große, qualitative Aufwertung des Bereiches be-
deuten. Die ansässigen Gastro- und Einzelhandelsunternehmen be-
kämen die Möglichkeit, ihr Außenangebot zu erweitern und sie
könnten darüber hinaus mit einer individuellen Außengestaltung
dazu beitragen, dass hier zukünftig ein toller Ort für alle zum Ver-
weilen entsteht“, erklärt Marzena Izbicki für die SPD abschließend.

Vorstand TTV - links oben nach rechts oben: Horst Brüggemann, Frank Kolchmeyer,
Frederic Böss, Tobias Pösse, Andre Beckmann, Matze Tschersich, Nico Stöckel.

Unten hockend von links nach rechts: Nick Schamin, Lorena Stöckel, 
Jimmy Asenheimer

Sportler des Jahres - von links nach rechts: 
Frederic Böss, Jimmy Asenheimer, Andre Beckmann

Die Geehrten: Frederic Böss
& Christopher Bußmann
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Landkreis Osnabrück startet Hitze-
aktionsplanung mit einer Umfrage

Osnabrück. Viele Menschen freuen sich, wenn der
Frühsommer die ersten richtig warmen Tage mit sich
bringt. Allerdings wird die Freude mittlerweile durch
die Folgen des Klimawandels getrübt, die in den ver-
gangenen Sommern mit Hitzewellen und Trockenheit
deutlich wurden. Die extreme Wärme kann zuneh-

mend zu einer gesundheitlichen
Gefahr werden.
Der Landkreis Osnabrück befasst
sich mit den Folgen des Klima-
wandels und arbeitet derzeit un-
ter Beteiligung der Kommunen
an einem „Hitzeaktionsplan“.
Dabei ist auch die Perspektive
der Bürgerinnen und Bürger
wichtig. Daher bittet der Land-
kreis die Bevölkerung um Unter-
stützung. 
Dafür wurde unter landkreis-
osnabrueck.de/umfrage-hitze
eine Umfrageplattform einge-
richtet, die nach persönlichen

Einschätzungen und Erfahrungen fragt. Interessierte können bis zum
30. Mai Wünsche und Vorschläge äußern und eigene Ideen einbrin-
gen.

Verantwortung für „nicht vermeidbare Auswirkungen 
der Klimakrise“

„Klimaschutz in der Region voran zu bringen, ist eine zentrale Aufga-
be im Landkreis – vom Ausbau der erneuerbaren Energien bis hin zur
Wiedervernässung von Mooren“, betont Landrätin Anna Kebschull.
„Verantwortungsvoll zu handeln heißt dabei aber auch, sich den
nicht vermeidbaren Auswirkungen des Klimawandels zu stellen.“
Unter der Überschrift „Klimafolgenanpassung“ geht es um die Frage,
wie Kommunen mit den Folgen der Erderwärmung umgehen kön-
nen. Dazu gehört auch das Thema Hitzevorsorge.
Deutschlandweit wird insbesondere in größeren Städten mittlerweile
an „Hitzeaktionsplänen“ gearbeitet, die Maßnahmen beschreiben,
wie dem Problem begegnet werden kann – zum Beispiel durch Hit-
ze-Not-Besuchsdienste oder die Einrichtung von öffentlichen „Ab-
kühlräumen“. 
Im ländlichen Raum sind solche Pläne bisher noch die Ausnahme.
Für den Landkreis Osnabrück soll bis Jahresende der Plan fertig-
gestellt sein. „Ein erfolgreicher Hitzeschutz kann nur gelingen, wenn
sich alle Akteure mit Bezügen zu den besonders verletzlichen Grup-
pen gemeinsam dafür engagieren“, erläutert Timo Kluttig aus dem
Referat für Strategische Planung beim Landkreis, der gemeinsam mit
einem Fachbüro das Projekt koordiniert. Im Rahmen von Netzwerk-
treffen, Workshops sowie Befragungen von Expertinnen und Experten

wird zusammengetragen, wo die Probleme am größten sind und
welche Lösungsansätze erfolgsversprechend sind.
Den Handlungsbedarf verdeutlicht Kluttig: Denn nicht nur für Ältere
und Pflegebedürftige, sondern auch für Menschen mit Behinderung,
Kleinkinder oder Obdachlose ist es gefährlich, wenn die Temperatu-
ren die 30 Grad Celsius-Marke deutlich überschreiten und die Näch-
te zu warm sind, um für spürbare Abkühlung zu sorgen. Aber auch
für Menschen, die täglich im Freien arbeiten, kann die Hitze schnell
zu einer unerträglichen Belastung werden.
„Mit Ihrem Beitrag helfen Sie uns dabei, Lösungsansätze zu entwi-
ckeln, die bei zukünftigen Hitzewellen auch wirklich für eine Entlas-
tung sorgen“, sagt Kluttig.
Die Umfrage ist auch in leichter Sprache verfügbar unter:
landkreis-osnabrueck.de/umfrage-hitze-leicht 

L 81: Fahrbahninstandsetzung 
in Bohmte; Vollsperrung 

vom 22. Mai auf den 23. Mai
Im Zuge der Landesstraße 81 in Bohmte (Osnabrücker Straße) müs-
sen Verkehrsteilnehmer vom 22. Mai auf den 23. Mai mit Behinde-
rungen rechnen. Grund sind Instandsetzungsarbeiten am Fahrbahn-
belag im Rahmen einer Nachtbaustelle.
Dies teilt die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und
Verkehr in Osnabrück mit.
Im Rahmen der Instandsetzung werden einzelne schadhafte Berei-
che, teilweise über die komplette Fahrbahnbreite, ausgefräst und er-
neuert. Die Vollsperrung der Osnabrücker Straße in Bohmte erfolgt
ab Montag, 22. Mai, 20 Uhr bis Dienstag, 23. Mai 6 Uhr zwischen
der Einmündung B 51 und „Blumenstraße“. Eine Umleitung ist ört-
lich ausgeschildert und führt über die B 51, Leckermühle, B65, Weh-
rendorf, L 85 und die Straße „Am Schwaken Hofe“ in Bohmte. Die
Gegenrichtung wird entsprechend geführt.
Der Geschäftsbereich Osnabrück der Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr dankt allen Verkehrsteilnehmern
und Anliegern für ihr Verständnis und bittet gleichzeitig um erhöhte
Aufmerksamkeit, Geduld und Rücksichtnahme im Baustellenbereich
sowie auf den Umleitungsstrecken.

Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr,
Geschäftsbereich Osnabrück   

Kita Schatzkiste
Am 06. Mai 2023 hat die Kita Schatzkiste in
Schwagstorf das 50-jährige Jubiläum der Einrich-
tung gefeiert. Das fröhliche Treiben fand im Kin-
dergarten und auf dem Außengelände der Kita
statt.
Unsere Kindergartenkinder eröffneten das Fest

mit einer musikalischen Darbietung durch die Kleinsten, der Tanzdar-
bietung unter dem Motto „Biene Maja“ mit selbstgestalteten „Biene
Maja-Outfits“ und mit dem Lied „Hurra Hurra, der Kindergarten wird
nun 50 Jahr“.
Nach der Begrüßung durch den Kindergartenleiter überbrachten der
Bürgermeister Erik Ballmeyer und der Ortsbürgermeister Friedrich
Steffen Grußworte und Glückwünsche zum Jubiläum.
Anschließend wurde jede Menge an Mitmachaktivitäten angeboten.
Alle kleinen und großen Gäste hatten bei wunderschönem Wetter
viel Spaß.
Selbstverständlich wurde auch an das leibliche Wohl gedacht - es
gab Gegrilltes, selbstgebackenen Kuchen, Waffeln, Eis und Getränke.
Herzlichen Dank für die große Anzahl an Kuchenspenden.
Wir möchten uns nochmals ausdrücklich beim Förderverein Men-
schenfreu(n)de e.V. für die Bereitstellung des Eiswagens, bei der Frei-
willigen Feuerwehr Schwagstorf für das Angebot „Wasserspiele“ und
beim Elternbeirat des Kindergartens bedanken. Insbesondere der El-
ternbeirat hat wesentlich zu diesem gelungenen Fest beigetragen und
auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Ein großes Dankeschön an alle, die uns besucht haben, die mit uns
ins Gespräch kamen und uns so tatkräftig unterstützt haben - bei
dem Fest und in unserer tagtäglichen Arbeit.
Dieser schöne Nachmittag wird allen sicher noch lange in Erinne-
rung bleiben. 
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Blick in die Natur
Es ist immer wieder ein anrührendes Erlebnis und eine Freude, einer
Gänsefamilie zuzusehen. 

Ein Bild der Fürsorge und des Familienglücks. Von der gegenüberlie-
genden Seite der Sportbootein-
satzstelle kam die Kanadagansfami-
lie angeschwommen.
Vorneweg die Gans, dann die Gös-
sel im bekannten Gänsemarsch und
als Abschluss der wachsame Ganter.
Sie hatten keinerlei Scheu, was
wollten sie bei dem regen Sport-
bootbetrieb? Sicherlich nicht aus
reiner Neugier, eher aus dem Ver-
langen nach mehr Sicherheit und

Auf ZAK bei der Berufswahl
Neue Ausbildungsmesse am 21./22. Juni in Bad Essen

Fachkräfte sind vielerorts heiß begehrt – doch zuvor gilt es, sich erst
einmal für einen Beruf zu entscheiden. Die neue Ausbildungsmesse
„ZAK“ – Zukunft Ausbildung Karriere – will Jugendlichen einen
Überblick über die vielfältigen Ausbildungsmöglichkeiten im Wittla-
ger Land geben: Am 21. und 22. Juni präsentieren sich Betriebe aus
der Region beim Wasserverband Wittlage in Bad Essen, um Schüle-
rinnen und Schülern Informationen zum Anpacken auf Augenhöhe
zu vermitteln. Unternehmen, die sich gerne auf der ZAK präsentie-
ren möchten, können sich bis zum 26. Mai anmelden unter
www.wittlagerland.eu  oder direkt unter folgendem Link: 
https://lkos.sslsurvey.de/Anmeldung-ZAK-2023
Kaum eine Entscheidung im Leben ist so bedeutend wie die Berufs-
wahl – umso wichtiger ist es, dass es bei Ausbildung und Ausbilden-
den „passt“. Die neue Ausbildungsmesse ZAK hat es sich zum Ziel
gesetzt, zukünftige Auszubildende und Unternehmen zusammenzu-
bringen. An zwei Tagen präsentieren Betriebe aus dem Wittlager
Land und der näheren Umgebung erstmals Jugendlichen ihre Ausbil-
dungen und Dualen Studiengänge. Die Bandbreite ist groß: Zu den
Teilnehmern gehören unter anderem Unternehmen aus den Berei-
chen Industrie und Handwerk, Einzelhandel, Finanzen oder Gesund-
heit und Soziales.
Organisiert wird die Messe von der MaßArbeit, den Gemeinden Bad
Essen, Bohmte und Ostercappeln, dem LEADER-Regionalmanage-
ment Wittlager Land und dem Wasserverband Wittlage, der letztes
Jahr für seine vorbildliche Ausbildung mit dem Preis „Zukunftsma-
cher“ ausgezeichnet wurde. „Auch Betriebe im Wittlager Land lei-
den vermehrt unter dem Fachkräftemangel – dabei sind wir eine star-
ke Region mit vielfältigen Karrierechancen. Auf der ZAK wollen wir
dies zeigen und Auszubildende und Ausbildende zusammenbrin-
gen“, erklären die Bürgermeister der drei Wittlager Gemeinden Timo
Natemeyer, Markus Kleinkauertz, Erik Ballmeyer sowie Lars Hell-
mers, Vorstand der MaßArbeit.
Messe für Familien und Schulen
Die Veranstaltung besteht aus zwei Teilen: Am Mittwoch, 21. Juni,
können zunächst Familien zwischen 18 und 20 Uhr die Messe besu-
chen und mit den Unternehmen ins Gespräch kommen. Am Don-
nerstag, 22. Juni, reisen die Schulen des Wittlager Lands an. Alle
Schülerinnen und Schüler erhalten ein Laufbuch mit wichtigen Infor-
mationen zur Messe, in dem sie Fragen und Fakten notieren können.
An den Unternehmensständen können die Jugendlichen sich aber
nicht nur ganz ungezwungen informieren, sondern auch selbst anpa-
cken: Alle Betriebe bringen „Arbeitsproben“ mit, die den Besuchern
praktische Eindrücke aus dem Arbeitsalltag vermitteln. Darüber hi-
naus haben alle Jugendlichen die Möglichkeit, an einem simulierten
Einstellungstest teilzunehmen und, bei entsprechender Kleidung,
kostenlos professionelle Porträtfotos machen zu lassen. Einer erfolg-
reichen Bewerbung steht so nichts mehr im Weg.
Für Fragen steht Katja Bielefeld von der MaßArbeit 
(bielefeld@massarbeit.de) gerne zur Verfügung. 

Freuen sich auf die erste Ausbildungsmesse ZAK im Wittlager Land (von links nach rechts): Uwe Bühning,
Geschäftsführer des Wittlager Wasserverbands; Erik Ballmeyer, Bürgermeister Gemeinde Ostercappeln;

Lars Hellmers, Vorstand der MaßArbeit; Markus Kleinkauertz, Bürgermeister Gemeinde Bohmte 
und Timo Natemeyer, Bürgermeister Gemeinde Bad Essen

sich auf dem Pflaster aufzuwärmen. 
Wenn die Gössel wimmern, legt sich die Gans hin und flugs ver-
schwinden die Kleinen im Gefieder. Das passiert viele Male am Tag.
Der große schwedische Naturforscher und Reisende Bengt Berg hat
vor hundert Jahren auf den leer geschossenen schwedischen Seen
erfolgreich die Kanadagans angesiedelt. Von dort hat sie sich vor
Jahren nach Deutschland ausgebreitet. Auch bei uns ist sie längst
heimisch. Ein Gewinn!

Text u. Fotos Dr. Klaus Mees, Herringhausen   

Die Kanadagansfamilie an Land.

Sechs Küken sind in das Gefieder 
der Mutter gekrochen. 

Das siebte ist nicht so flott.

TuS Bad Essen - Fußball:
Ergebnisübersicht der letzten 
Spiele und Vorschau auf die 

kommenden Spiele:
Ergebnisse Jugend:
10.05. TuS Bad Essen E2 – JSG Osnabrücker SV/OTB E4 5:2

TuS Bad Essen E1 – SC Melle E1 1:5
11.05. TuS Bad Essen D1 – JSG Schledeh./Wiss. D1 5:0
12.05. B- Juniorinnen   TuS Bad Essen – TuS Neuenkirchen 2:3
13.05. TuS Bad Essen C1 – TSV Westerhausen 4:2

TuS Bad Essen E2 – SV Rasensport E3 4:3
TuS Bad Essen D2 – SC Melle D3 2:0
TuS Bad Essen B1 – JSG Georgsmarienh. B2 4:1

14.05. TuS Bad Essen D1 – JSG Bohmte/Herringh. D1 4:2
Vorschau Jugend:
20.05. 10:00 Uhr JSG Niedermark/Hagen  U9 - TuS Bad Essen U9
21.05. 10:30 Uhr TuS Bad Essen U7 – JSG Schledeh./Wiss. U7
22.05. 18:30 Uhr B- Juniorinnen   JSG Eggerm./Kettenk. - TuS Bad Essen
24.05. 17:30 Uhr TuS Haste E2 – TuS Bad Essen E2

17.30 Uhr TSG Burg Gretesch E1 – TuS Bad Essen E1
25.05. 18:00 Uhr TSV Osnabrück D1 – TuS Bad Essen D2

18:30 Uhr TuS Engter B1 – TuS Bad Essen B1
Herren + Frauen
10.05. TuS Bad Essen III – FC Sultan Spor II 13:0
12.05. TuS Bad Essen III – TSV Westerhausen II 3:2
14.05. Frauen VfR Voxtrup – TuS Bad Essen 10:0

TuS Bad Essen II – SV Wissingen II 3:1
TuS Bad Essen I – SC Rieste II 5:0

Vorschau Damen und Herren:
21.05. 10:00 Uhr SVC Belm-Powe IV – TuS Bad Essen III

12:45 Uhr Sf Schledehausen II – TuS Bad Essen II
12:45 Uhr TSV Wallenhorst II – TuS Bad Essen I

24.05. 19:30 Uhr TSV Westerhausen III – TuS Bad Essen III
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Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche 

Juni 2023
Ausstellungen:

24. Juni bis 3. September 2023
Eröffnung: Freitag, 23. Juni 2023, 19 Uhr 
PflanzenFarben - Textile Arbeiten von Anette Rega
Anette Rega arbeitet ausschließlich mit natürlichen Farben, für deren
Herstellung sie vor allem Blätter, Blüten und Wurzeln aus freier Na-
tur und Garten verarbeitet. Als Trägermaterial nutzt sie Naturfasern
aus Leinen, Baumwolle, Wolle und Seide. Für die Gestaltung ihrer
Bilder und Textilobjekte kombiniert die Künstlerin und Textildesigne-
rin unterschiedliche Techniken wie Malerei, Collage, Ecoprint und
Färberei.
Die Herstellung organischer Farben und ihre Anwendung als nach-
haltige Ressource ist ein spannender und zeitintensiver Prozess, der
einen tieferen Einblick in die Abläufe der Natur und Pflanzenwelt er-
möglicht. Material und Werkstoffe können mehrfach verwendet wer-
den und kehren am Ende in den Kreislauf der Natur zurück.
Anette Rega lebt und arbeitet in Osnabrück. Im Tuchmacher Museum
bietet sie während der Ausstellung Kreativkurse zum Thema „Kunst
und Nachhaltigkeit“ mit Schnupperworkshops am Sonntag sowie
Workshops und Kindergeburtstage zum Färben an. 
Informationen zu den einzelnen Terminen stehen 
auf der Homepage des Museums unter 
www.tuchmachermuseum.de/de/aktuell/ausstellung/pflanzenfarben

Veranstaltungen:
Samstag, 10.06.2023, 12.30-16.30 Uhr: Spinntreff

Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei.  

Sonntag, 18.06.2023, 10-17 Uhr: Schafstag
Über 400 Jahre verarbeiteten die Tuchmacher die Wolle der Schafe –
heute werden im Tuchmacher Museum auf historischen Maschinen
Wolldecken aus Merinowolle hergestellt. Doch Schafe sind viel mehr
als nur Lieferanten für Wolle. In Kooperation mit den Schäfern Nor-
bert Stehmann vom Hof Tepe und Jörg Langen von der Kloster- und
Gutschäferei, der Kunterbunten Wollspinnerey, dem Landes-Schaf-
schutzverband Weser-Ems e. V. und weiteren Akteuren dreht sich an
diesem Tag alles um das Schaf. Eine ganze Herde – über 200 Schafe
 – wird auf der Wiese hinter dem Museum geschoren, Hütehunde
zeigen ihr Können, ein Markt und ein kleines Café auf dem Mühlen-

Schafstag, Aktionstag am Sonntag, 18.06.2023 (Foto: Tuchmacher Museum)

ort bieten Textiles und Kulinarisches vom Schaf, in der Färberei wird
Wolle mit Krapp im Bramscher Rot gefärbt. Für Kinder und Erwach-
sene gibt es spannende Mit-Mach-Aktionen. 
Eintritt frei.

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,
Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.
Termine im Juni 2023: So., 04.06.2023, 11 Uhr /
So., 11.06.2023, 11 Uhr / So., 25.06.2023, 11 Uhr /
So., 18.06,2023 entfällt die Öffentliche Führung wegen des
Schafstags! 

Anke Hennig, Mitglied der SPD-Bundestagsfraktion
Manuel Gava, Mitglied der SPD-Bundestagsfraktion 

Die Region Osnabrück 
in der Hauptstadt

Bereits zum zweiten Mal haben die Bundestagsabgeordneten Anke
Hennig und Manuel Gava Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
aus der Region Osnabrück nach Berlin eingeladen, um die direkte
Schnittstelle zwischen Kommunal- und Bundespolitik weiter auszu-
bauen. 
Am 8.5. standen bei dem Gipfeltreffen die drängenden kommunalen
Themen der Stunde auf der Tagesordnung. Von Bürger- und Wohn-
geld über Ganztagsbetreuung bis hin zur Krankenhausreform und
der medizinischen Versorgung im ländlichen Raum. Hierzu hatten
die Bundestagsabgeordneten Fachpolitikerinnen und Fachpolitiker
aus den Ausschüssen für Wohnen, Familie und Gesundheit eingela-
den. Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister wiederum berichte-
ten dazu von ihren Erfahrungen und den derzeitigen Herausforde-
rung für die Kommunen. 
"Nachdem das erste Gipfeltreffen so gut ankam, war Manuel Gava
und mir klar, dass wir dieses Format auf jeden Fall verstetigen wol-
len. Denn für uns aus der Bundespolitik ist es wichtig, immer den
Kontakt zur Kommunalpolitik zu halten. Mit diesem wichtigen Feed-
back bleiben wir immer auf dem Laufenden, wie wir politische Ent-
scheidungen aus der Hauptstadt an die Herausforderungen in den
Kommunen anpassen müssen", so Anke Hennig. 
Auch Manuel Gava stimmt dem zu und betont: "Diese wertvollen Er-
fahrungen nehmen wir jetzt gerne mit in den Bundestag. Dass wir
heute von unseren fachpolitischen Kolleginnen und Kollegen unter-
stützt wurden, hat den besonderen Vorteil, dass die Themen aus un-
serer Region auch gleich in mehrere Ausschüsse getragen und dort
gehört werden.“ Gemeinsam setzen sich die beiden SPD-Bundestag-
sabgeordneten für die Region Osnabrück ein. 
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Neuer Landvolkvorstand 
zeigt sich stark verjüngt

Nach langer Corona-Pause, unterbrochen von einigen Feldbegehun-
gen an der frischen Luft, trafen sich die Mitglieder des Landvolk-
Ortsverbandes Bohmte am 16.02.2023 im Landgasthaus Gieseke-
Asshorn zur Generalversammlung.

Bevor Herr Friedrich Brinkmann, Geschäftsführer HOL, zum derzei-
tigen Arbeits- und Aufgabengebiet des HOL (Hauptverband des
Osnabrücker Landvolkes) referierte, fand die Vorstandswahl statt.
Als neuer Vorsitzender wurde Martin Gramke gewählt, ihm zur Seite

stehen als Stellvertreter Jörg Hörse-
mann und Heinfried Knipker. Als
langjähriger Kassenwart wurde Hol-
ger Erdwin bestätigt. Neu in den
Vorstand wurden Jannik Schulze-Zu-
mkley als Schriftführer und als neue
Beisitzer Lars Mitthoff, Michael Kuhr,
Hendrik Otte und Lukas Glüsen-
kamp gewählt, 4. bleibt Hartmut
Glüsenkamp. Das neue Amt Öffent-
lichkeitsarbeit, zur Förderung des Di-
alogs mit der Bevölkerung und der
Gemeinde, bekleidet Lukas Glüsen-
kamp.
Den Vorstand verlässt nach 10-jähri-
ger Vorstandsarbeit als 1. Vorsitzen-
der und 27 Jahre als 2. Vorsitzender
Hermann Asshorn. Nach 30 Jahren
verabschieden sich Axel Mitthoff und
nach 20 Jahren Hans Georg Bor-
chard aus dem Vorstand. Dank gilt
allen Beteiligten für die geleistete eh-
renamtliche Verbandsarbeit.
Die nächste Veranstaltung wird die
öffentliche Feldbegehung am
01.06.2023 ab 18.30 Uhr  auf dem
Hof Weishaupt sein.

Die Gewinnsaison kann kommen
Sommertombola des Lions Club Bad Essen 

Lea Wiehengebirge startete am 13. Mai
Gute Projekte brauchen Wiederholungen. Das Feri-
en-Gewinnspiel, organisiert von den Damen des Li-
ons Club Bad Essen Lea Wiehengebirge, wird in die-
sem Jahr bereits zum dritten Mal durchgeführt. 

Die Idee: eine Tombola in den Sommerferien mit attraktiven Preisen.
Gestiftet werden die Gewinne von den Geschäftsleuten der Gemein-
den Bad Essen, Ostercappeln und Bohmte. Über die gesamte Ferien-
zeit, vom 6.7.- 16.8.2023, werden täglich mehrere attraktive Preise
verlost. Vom hochwertigen E-bike, Eintrittskarten für den Zoo, einem
Kugelgrill, einer VfL-Jahreskarte bis zum Haarschnitt. Und natürlich
gibt es jede Menge Gutscheine für Waren, Dienstleistungen oder
Restaurantbesuche. 

Die Teilnahme ist einfach und der Einsatz bleibt super günstig. Bis
zum 1. Juli 2023 kann man für € 5 einen Kalender erwerben und
nimmt damit an der täglichen Verlosung von über 250 Preisen teil.
Auf dem Kalender sind für jeden Wochentag die Gewinne und die
Sponsoren aufgelistet. Jeder Kalender hat eine fortlaufende Gewinn-
nummer, die gleichzeitig als Nachweis dient. Alle Gewinnnummern
werden unter notarieller Aufsicht ermittelt und täglich im Wittlager
Kreisblatt und auf der Website: www.lionslea-sommertombola.de be-
kanntgegeben. Der Erlös des Projektes geht in diesem Jahr an die
„Wittlager Mahlzeit“.
Insgesamt werden 1500 Kalender in verschiedenen Geschäften der
einzelnen Ortschaften verkauft. Einfach Ausschau halten nach den
Plakaten im Fenster und schnell ein Exemplar sichern.

Übergabe des ersten Kalenders an den Bürgermeister von 
Ostercappeln, Erik Ballmeyer. Von links: Maria Vitkovsky (Lions), 

Erik Ballmeyer, Christiana Claas (Lions)

Abschied - von links: Axel Mitthoff, Hans-Georg Borchard, 
Hermann Asshorn

Vorstand - von links: Heinfried Knipker, Martin Gramke, Hartmut Glüsenkamp, Jannik Schulze-Zumkley,
Lars Mitthoff, Lukas Glüsenkamp, Jörg Hörsemann, Hendrik Otte, Michael Kuhr, Holger Erdwin

Flugtag in Bohmte, ein Rückblick
Am 1. Mai fand nach Corona endlich wieder der Flugtag auf dem
Flugplatz Bohmte/Bad Essen statt.
Eine Veranstaltung, die sich (sogar noch zunehmend) über großen
Zuspruch freuen darf, war wieder ein voller Erfolg. Großer Respekt
den „Machern“, deren Engagement gar nicht genug geschätzt wer-
den kann.
Der Förderverein Thomas & Freunde e.V. profitierte auch von dieser
Veranstaltung, da er erneut eine Fläche zur Verfügung gestellt be-
kommen hat, auf der ein Flohmarkt stattfinden konnte. Die Einnah-
men aus den Standgebühren gingen zu Gunsten des Vereins und da-
mit der Jugendarbeit in der ev. Luth. Kirche in Bohmte.
Der große Besucherstrom machte auch den Flohmarkt sehr attraktiv.
Der Verein Thomas und Freunde möchte sich deshalb ausdrücklich
für die Unterstützung beim Veranstalter, namentlich Herrn Ulf Lem-
ke, bedanken.
Wir würden uns freuen, wenn wir viele der Besucher auch auf der
nächsten Veranstaltung des Fördervereins, die Midsummer-Night am
23.06.23 bei hoffentlich ähnlich gutem Wetter (damit die Veranstal-
tung draußen stattfinden kann, was einen besonderen Reiz ausma-
chen dürfte) wieder begrüßen könnten (mehr Infos auf der Homepa-
ge von Thomas & Freunde), wo bei Partystimmung für einen kleinen
Beitrag gefeiert, gegessen, getrunken, gelacht und getanzt werden
kann.
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Berufsbegleitend in Osnabrück oder Nordhorn
Betriebswirtschaft studieren: 

VWA lädt zu Informationsveranstaltungen ein
Die Verwaltungs- und Wirtschafts-
Akademie Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim gGmbH (VWA)

informiert am 22. Mai 2023 um 17.00 Uhr in Osnabrück und am
25. Mai 2023 um 17.00 Uhr in Nordhorn zu ihren berufsbegleiten-
den Studiengängen der Betriebswirtschaft. Interessierte sind herzlich
eingeladen. Um Anmeldung zu den Informationsveranstaltungen
wird gebeten.
Im Oktober 2023 startet in Osnabrück und Nordhorn der berufsbe-
gleitende, dreijährige Studiengang zum Betriebswirt (VWA). Er richtet
sich an Fachkräfte mit und ohne Abitur. Interessierte mit
(Fach-)Hochschulreife können sich zudem in einen berufsbegleiten-
den Bachelorstudiengang in Angewandter Betriebswirtschaftslehre
einschreiben.
In den Bachelorstudiengang können auch Absolventen anderer Fort-
bildungen wie Fachwirte (IHK), Betriebswirte (IHK) und staatlich ge-
prüfte Betriebswirte einsteigen. Vorleistungen aus den Fortbildungen
werden angerechnet. Die Vorlesungen in beiden Studiengängen fin-
den freitagnachmittags und samstagvormittags in Präsenz und auch
digital statt.
Anmeldungen zu den Veranstaltungen und weitere Informationen:
VWA, Sylvia Carl, Tel.: 0541-353-494, E-Mail:
vwa@osnabrueck.ihk.de oder unter www.vwa-osnabrueck.de 

Offener Treff für AutorInnen 
und Schreibinteressierte

Donnerstag, 25. Mai 2023, 18.30 bis 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Der offene Treff für AutorInnen und Schreibinte-
ressierte im Life House hat sich inzwischen etab-
liert und stößt auf ein reges Interesse. Innerhalb
der sympathischen Gruppe kommen Schreibinte-
ressierte mit den verschiedensten Interessen und
Hintergründen zusammen. Aktuell sind zehn schreibende Frauen
Teil des Stemweder Autorentreffs. Sie treffen sich regelmäßig zum
gemeinsamen Austausch im Life House. Nächster Termin ist Don-
nerstag, der 25. Mai um 18.30 Uhr. 
Da es sich um ein offenes Angebot handelt, ist natürlich jeder, der
sich angesprochen fühlt, herzlich eingeladen, sich jederzeit der
Gruppe anzuschließen. Schreibinteressierte können sich für nähere
Informationen gerne unter 05773-9916767 mit Sabine Wittemeier in
Verbindung setzen. Egal ob Roman, Kurzgeschichte oder Gedicht...
jeder, der bereits eigene Werke veröffentlicht oder einfach nur Spaß
am kreativen Schreiben hat, ist herzlich willkommen.
Heutzutage gibt es verschiedene Möglichkeiten, Bücher zu veröffent-
lichen und Publikum zu erreichen. Niemand, der schreibt, ist noch
auf einen Verlag angewiesen. Aber jeder, der schreibt, hadert immer
wieder mit sich selbst. Kreative Flauten, Unsicherheiten oder auch
Unwissenheit können einer Veröffentlichung im Wege stehen. 
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St. Thomas Männerkreis 
auf Reisen

Am Dienstag starteten die Bohmter St. Thomas Männer
mit ihren Partnern und Freunden zur Tortenschmiede, ei-

nem ehemaligen Bauernhaus, nach Lembruch, um selbstgemachte
Torten und Kuchen zu genießen. Unser Busfahrer Wilfried Tegeder
(ein Stemshorner!) erläuterte uns auf dem Hinweg (B51) alle Beson-
derheiten der näheren Umgebung.
Nach der Ankunft auf dem Caféparkplatz wurde in dem sehr einla-
denden Raum Platz genommen. Nach der Begrüßung durch W.O.

und dem Dank für die Be-
wirtung des Hauses an ih-
rem  Ruhetag hieß uns In-
haberin Birgit Dannhus
herzlich willkommen und
erläuterte uns den weite-
ren Ablauf des Servierens.
Vor dem Verzehr der le-
ckeren Torten wurde zu-
nächst unseres verstorbe-
nen Mitgliedes Eckhard
Kallaß in einer Schweige-
minute gedacht. 
Anschließend widmeten
wir uns den freudigen

Ereignissen der letzten Wochen zu und gratulierten den Geburtstags-
kindern mit dem Ständchen, der Jahreszeit und dem Wetter ange-
passt: „Geh aus, mein Herz, in dieser schönen Sommerzeit.“ 
Frau Dannhus servierte mit ihrer Kollegin  die verschiedenen Torten
nach dem Wunsch der Gäste. Für jeden war etwas dabei! Die
Tortenstücke waren so groß, dass auf dem Tisch zusätzlich stehender
Kuchen nicht von allen verzehrt werden konnte.

Nachdem reichlich geplaudert wurde, machte Werner Cramm ein
paar geistliche Gedanken. Diesen nachdenklichen Ausführungen
folgten die Termine der nächsten Zeit. 
Am 19. Mai ist im Gemeindehaus um
20.00 Uhr ein gemütlicher Abend mit
dem DJ Klaus und Musik der 80 er
Jahre.
Am 10. Juni ist um 9.00 Uhr ein
Männerfrühstück  mit den benach-
barten Männerkreisen im Gemeinde-
haus St. Thomas.
Bitte anmelden: 05471-1308 !
Am 01. Juli findet eine Gemeinde-
fahrt nach Porta Westfalica (Kaiser
Wilhelm Denkmal) und Bückeburg
statt. Anmeldung bei Ursula Kuhlen-
beck (Tel. 630), Gertrud Franz
(Tel. 2563) und Werner Ortmann
(Tel. 1308).
Die Rückfahrroute führte dann über
Lemförde, Dielingen und Drohne
nach Bohmte. Auch hier erläuterte
uns Wilfried Tegeder Altes und Neues
aus der Umgebung. Seine Ausführun-
gen wurden mit reichlich Applaus be-
dacht.
Korrektur zum letzten Bericht: Für das
ausgeschiedene KV Mitglied Kurt
Büttner (nicht Silke Schoster) ist Axel
Höh berufen worden.
                           Werner Ortmann   

CDU Ostercappeln besichtigt 
Clubheimumbau des Haarener SC

Der Vorstand der CDU Ostercappeln besichtigte den fortschreiten-
den Umbau des Clubheims des Haarener SC.
Vorsitzende Alice Sandkühler  machte die Notwendigkeit der Bau-
maßnahme deutlich:
- die Umkleidekabinen stammen aus 1963
- Clubheim wurde 1987 errichtet
- wie damals üblich wurde Asbest verbaut
- Isolierung ist nicht vorhanden
- das Dach ist undicht und teilweise einsturzgefährdet
- sehr alte Baustruktur
Die Baumaßnahmen im Einzelnen:
- das Clubheim wurde im ersten Schritt entkernt; die Bausubstanz 

ist noch sehr gut
- Kabinen werden neu errichtet , die Duschen werden mittig liegen

(vorher erfolgte der Zugang durch die gegnerische Kabine)
- die Heimkabine wird mittels eines Durchgangs in das Clubheim

integriert und kann multifunktional bei Veranstaltungen mitgenutzt
werden

- das Clubheim wird zudem vergrößert, die Theke wird in die 
frühere Küche integriert

- beide Gebäudeteile bekommen dieselbe Bodenhöhe (bisher 20 cm
Versatz)

- das Heizsystem wird erneuert mit wesentlich weniger Verbrauch
- das Dach wird einheitlich, es entsteht zusätzlicher Stauraum für

Material z.B. für Veranstaltungen
- bodentiefe Fenster im Clubheim, mehr Licht und Nutzung auch

nach außen hin
Die Wichtigkeit für Haaren machte Sandkühler u.a. an folgenden
Punkten fest:
1. einziger Treffpunkt in Haaren (es gibt keine anderen öffentlichen

Gebäude)
2. Haarener SC ist auch immer Anlaufpunkt für andere Vereine, 

Gemeinschaften und Veranstaltungen
3. Nutzung z.B. auch als Wahllokal 
4. Möglichkeit zur Integration der Neubürger aus den Baugebieten,

somit auch neue Impulse für Haaren
Finanziert werden die Maßnahmen aus EU-Mitteln im Rahmen der
ZILE-Richtlinie.
Ein weiterer finanzieller Baustein ist ein Zuschuss der Gemeinde Os-
tercappeln, sodass für den Verein insgesamt noch ein Eigenanteil von
17 % bestehen bleibt.
Die Vorstandsmitglieder zeigten sich beeindruckt vom hohen ehren-
amtlichen Engagement der Vereinsmitglieder.
Über die Planung, Vorbereitung bis zur Ausführung wurden viele Tä-
tigkeiten in der Freizeit der Beteiligten, insbesondere am Wochenen-
de erbracht. Gerade in der heutigen Zeit wichtiger denn je!!
Vorsitzender Torsten Keisker betonte, wie wichtig das Ehrenamt als
„sozialer Kitt der Gesellschaft“ gerade im ländlichen Raum ist.
Die CDU Ostercappeln wird weiterhin ein offenes Ohr für die Anlie-
gen des Haarener SC haben.
Für finanzielle Unterstützung sind Spenden herzlich willkommen.
Kontoverbindung: Haarener SC, Sparkasse Osnabrück
DE40265501050014056808 
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In Gedenken



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505
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Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 21.05. 9.00 Uhr Predigtgottesdienst 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 21.05. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 23.05. 8.00 Uhr Hl. Messe
Do., 25.05. 20.00 Uhr Chor
Sa., 27.05. 13.00 Uhr Dankmesse zur Goldhochzeit
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 21.05. 10.00 - 11.30 Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe
12.15 Uhr Tauffeier

Di., 23.05. 17.00 Uhr Maiandacht von der Frauengemeinschaft
Ostercappeln an der Marienkapelle

20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi., 24.05. 11.30 Uhr Mahl.Zeit in der Mensa

15.30 - 17.00 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim

Fr., 26.05. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

So., 21.05. 9.15 Uhr Hochamt mit Einführung
der neuen Messdiener
(Jahrgang 2022)

Mi., 24.05. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
8.30 Uhr Hl. Messe

18.30 Uhr Sitzung des Hausausschusses
Do., 25.05. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt
Beichtgelegenheit: sonntags: 08.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:  Mi. 9.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.30 Uhr
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 19.05. 19.00 Uhr Jugendvesper, Gemeindehaus
So., 21.05. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst

Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Di., 17.05. 19.30 Uhr Gemeindeabend mit Bericht über die 

Arbeit von Open Doors 
Fr., 26.05. 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
Sa., 27.05. 20.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer
Termin: Am 18. Juni findet der Ökumenische Abschlussgottesdienst
vom Kirchentag in Osnabrück statt. Wer mit dem Bus mitfahren
möchte, bitte im Pfarrbüro melden.
Zum Vormerken: Dienstag, 23. Mai, 19.30 Uhr Gemeindeabend mit
Bericht über die Arbeit von Open doors
Offene Kirche: Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Auch in diesem Jahr geht es mit unserem Projekt
„Handgeschriebene Bibel“ weiter. Wenn Sie Lust haben, dabei mit-
zumachen, dann schauen Sie doch mal vorbei.  
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 20.05. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen
Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Mo., 22.05. 10.00 Uhr Kurs „Mitten im Leben der Seele 

Nahrung geben“
Di., 23.05. 10.15 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege Helm
Mi., 24.05. 8.30 Uhr Hl. Messe
Do., 25.05. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 20.05. 9.30 Uhr Gospelworkshop 
mit Tine Hamburger

9.30 Uhr Stehkaffee mit Einsammeln der TN-Gebühr
10 - ca. 18 Uhr Proben
So., 21.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Auftritt des

Gospelworkshop-Chors 
unter der Leitung v. Tine Hamburger

Di., 23.05. 15.30 Uhr Kirchenzwerge (Kinder v. 3-6 Jahren) 
mit Sina Baller

Mi. 24.05. 16.30 Uhr Kirchenkids für Kinder von der 1. bis 6. 
Klasse mit Diakonin Rhena Wilinski

Do., 25.05. 9-11 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: Die St. Thomas-
Gemeinde lädt alle ein, die ihr Brötchen 
lieber gemeinsam als allein essen. 
Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

Hinweis: Die Kirchenmäuse, Eltern-Kind-Gruppe, treffen sich wieder
am Mittwoch, 7.6., um 15 Uhr.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: Verschiebt sich diese Woche
von Donnerstag auf Freitag, 26.05. 10 - 12 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 21.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Sa., 20.05. 18.00 Uhr Konzert „The Chambers“,
Kirche St. Nikolai

So., 21.05. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst mit Pastor i.R. Giesecke
von Bergh - mit Taufe

Vormerken: Wir möchten (wenn Bedarf besteht) gemeinsam mit Bad
Essen und Lintorf einen Bus einsetzen zum Gottesdienst am Ökume-
nischen Kirchentag am 18. Juni. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro
bis Ende Mai, damit dies organisiert werden kann!  
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Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
Sa., 20.05. 18.00 Uhr Abendmahl der Konfirmanden in Rabber
So., 21.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation 

mit Gospelchor und Posaunen in Rabber,
Pastorin  Monika Stallmann

Di., 23.05. 16.00 Uhr „Frauenfrühstück“ = Abfahrt am Gemeinde-
haus Rabber - Zwischenstopp in Levern -
zum: Spargelessen bei Bunselmeyer 
(ab 18 Uhr)

Do., 25.05. 16.00 Uhr „Männertreff“ = Fahrgemeinschaften 
ab Gemeindehaus Rabber - Zwischenstopp
in Dielingen - zum: Spargelessen bei 
Bunselmeyer (ab 18 Uhr)

Sa., 27.05. 18.00 Uhr Einladung zum Kreisfrauentreffen 
nach Engter. Wer mitfahren möchte, meldet
sich bitte bei Anneliese Lange.

Vormerken: Wir möchten (wenn Bedarf besteht) gemeinsam mit Bad
Essen und Lintorf einen Bus einsetzen zum Gottesdienst am Ökume-
nischen Kirchentag am 18. Juni. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro
bis Ende Mai, damit dies organisiert werden kann!  

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 20.05. 17.00 Uhr Beicht-und Abendmahlsgottes-
dienst vor der Konfirmation

So., 21.05. 10.00 Uhr Konfirmation mit Gospel- und 
Posaunenchor

Fr., 26.05. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grundschule
Herringhausen mit Pastor Pöhlmann 
und Natascha Asenheimer

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 21.05. 10 Uhr Nachbarschafts-

Gottesdienst
                   Kigo und gemeinsames Mittagessen

Mo., 22.05. 16.00 Uhr Jungschar
Do., 25.05. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Fr., 26.05. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff

Bremer Str. 29, Bohmte, Tel. 05473-2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 20.05. 14.30 Uhr Trauung
So., 21.05. 11.00 Uhr Gottesdienst 

(Lektor Rainer Strubbe)
Do., 25.05. 14.30 Uhr Basarkreis     
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa, 20.05. 15.30 Uhr Dankmesse zur Silbernen
Hochzeit

17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Di., 23.05. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 24.05. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum 

St. Agnes
Do., 25.05. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse:    A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Pfingstmontag ökumenisch
Auch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich zur gemeinsamen
Feier des Pfingstmontags ein. 
Er wird ökumenisch vorbereitet von den Gemeinden St. Marien,
St. Nikolai und Rabber/Barkhausen, mit Flöten- und Klaviermusik
begleitet und findet am 29.05. um 10 Uhr in der Marienkirche Bad
Essen statt. Im Anschluss laden wir herzlich im Foyer zu Sekt, Oran-
gensaft und Salzgebäck ein, um noch etwas beisammenzubleiben.

Online-Seminar „Fördermittel für das 
Engagement“ vermittelt Tipps für Ehren-

amtliche, Initiativen und Vereine
Osnabrück. Der Landkreis Osnabrück organi-
siert im Rahmen des Fortbildungsprogramms
„Engagiert und qualifiziert!“ eine kostenlose
Online-Infoveranstaltung rund um die unter-
schiedlichen Fördermöglichkeiten für Aktivitäten

und Projekte im Bereich Ehrenamt und Engagement. 
Diese findet am 6. Juni, 18 bis 20 Uhr, über Zoom statt
und richtet sich an Engagierte sowie an Vertreterinnen und
Vertreter aus Vereinen, Verbänden, Gemeinden und sozia-
len Einrichtungen.
Ehrenamtliches Engagement ist überaus wertvoll und leistet
einen wichtigen Beitrag für das Osnabrücker Land. Auch
wenn der Einsatz unentgeltlich ist, können Ideen und Vor-
haben an den fehlenden notwendigen finanziellen Mitteln
scheitern. 
Die gemeinsame Veranstaltung des Ehrenamts- und Förder-
mittelmanagements des Landkreises Osnabrück in Koopera-
tion mit Dieter Meyer Consulting GmbH (MCON) gibt
einen Überblick über Fördermöglichkeiten für Aktivitäten
und Projekte. Sie stellt zudem regionale Fördertöpfe vor und
vermittelt praktische Hinweise für den Umgang mit den
Förderprogrammen sowie für eine erfolgreiche Bean-
tragung.
Anmeldungen für die kostenlose Teilnahme an dem Online-
Seminar sind ab sofort möglich unter ehrenamtsmanage-
ment@lkos.de. 
Anmeldeschluss ist der 2. Juni. 
Weitere Seminarthemen sind zu finden unter 
www.landkreis-osnabrueck.de/fortbildungen-ehrenamt.     

Osnabrücker Selbsthilfegruppe bei 
Epilepsie trifft sich am 23. Mai

Osnabrück. Das nächste Treffen der Gruppe für Epilep-
siebetroffene findet statt am Dienstag, 23. Mai, 18 Uhr.
Ort ist der Selbsthilfetreff in Osnabrück in der Iburger
Straße 215. 
Interessierte, die sich in einer Gruppe mit Gleichgesinn-
ten regelmäßig austauschen und sich gegenseitig unterstützen möch-
ten, sind hierzu eingeladen. Nähere Informationen sind erhältlich
bei der Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück. 
Telefon: 0541/501-8018. E-Mail: selbsthilfekonaktstelle@lkos.de. 
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Der Landkreis Osnabrück 
vergab jetzt 92 „Ehrenamts-

karten“ mit Geltung 
in Niedersachsen und Bremen – 
auch ehrenamtlich Tätige aus Bad Essen und Bohm-

te wurden im Settruper Heimathaus geehrt
Ein besonderes Ambiente bot das Heimathaus im Orts-
teil Settrup in Stadt Fürstenau. Das Fachwerkgebäude
stand einst auf dem Gutshof der Ippenburg in Lockhau-
sen, hatte zwei Querdieleneinfahrten. Es wurde vom
Heimatverein Settrupp von 1985 abgetragen und origi-
nalgetreu wiederaufgebaut. 
Das Team des Landkreises Osnabrück, Frau Katja Hin-
ners und Frau Ulrike Bockhorst vom Referat für Strategi-
sche Planung – Ehrenamtsmanagement – hatten die Ver-
leihung nicht als „Formsache“ abgearbeitet, sondern
mit Unterstützung lokaler Kräfte der Verleihung der Eh-
renamtskarte einen würdevollen, individuellen Rahmen
gegeben. Es gab eine musikalische Unterhaltung zur
Einstimmung und Begleitung beim Essen, ein junger
Schüler zeigte gekonnt Jonglage und zwei Schülerinnen
akrobatische Übungen. Sie wurden für ihren Auftritt an

der Integrierten Gesamtschule Fürstenau (IGS) vorbereitet. Eine Tanz-
gruppe in den Trachten ihrer Heimat, dem EU-Beitrittskandidaten-
land Albanien, zeigte Kostproben ihrer Folklore. Für alle Darbietun-
gen waren die Gäste in den Außenbereich gegangen. Der Bürger-
meister der gastgebenden Stadt Fürstenau, Wübbel, sprach dann ein
Grußwort.

In Vertretung der Landrätin Anna Kebschull hielt stellvertretender
Landrat Michael Lührmann eine eindrucksvolle Laudatio auf das Eh-
renamt, das in seiner Wertigkeit und Wichtigkeit für die Gesellschaft
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden könnte. Nach einer Studie
seien in Europa drei von zehn Menschen ehrenamtlich tätig, was ins-
gesamt eine große Zahl ausmache. Bei dieser 27. Verleihung im

Landkreis Osnabrück gehe die Altersspannweite von einer 16jähri-
gen Schülerin bis zu einer 83jährigen Frau. Die Ehrenamtlichen sei-
en in Kirchen, in Sportvereinen, für Kultur- und Heimatvereine, die
Feuerwehren, Sanitätsorganisationen, Schützenvereinen und in kari-
tativen Einrichtungen wie den Tafeln und anderen Betreuungs- und
Wohlfahrtorganisationen tätig. Die „Ehrenamtskarte“ sei für drei Jah-
re gültig und bisher gäbe es 119 Vergünstigungen für Karteninhaber.
Man hoffe sehr, dass weitere Betriebe und Unternehmen sich einrei-
hen und ebenfalls Ehrenamtskarten-Inhabern Vergünstigungen ein-
räumen. Stellvertretender Landrat Lührmann erwähnte, dass von den
jetzt Geehrten 55 Frauen und 37 Männer seien. Insgesamt wurden
im Landkreis 2359 Ehrenamtskarten vergeben. Eine solidarische Ge-
meinschaft mit ehrenamtlich Tätigen sei ungemein wertvoll für das
kommunale Gemeinwesen.
Der stellvertretende Landrat nannte die Voraussetzungen, nämlich
regelmäßig und dauerhaft rund fünf Stunden wöchentlich ehrenamt-
liche Arbeit zu leisten, unentgeltlich, also ohne Salär. Von allen Teil-
nehmergruppen aus den einzelnen Gemeinden wurden Gruppenauf-
nahmen zur Erinnerung gemacht. Die jeweiligen Bürgermeister aus
den beteiligten Gemeinden überreichten eine Ehrengabe.
Aus der Gemeinde Bad Essen wurden Herbert Kessen und Eckhard
Grönemeyer vom Verein „Centrales Ländliches Vereinsarchiv“, der
besonders eine zeitgeschichtliche Homepage unter www.clva.de he-
rausgibt, sowie die Gruppe „Wunschbaum“ aus den Gemeinden
Bohmte und Bad Essen geehrt. Stellvertretende Bürgermeisterin Ulla
Möhr-Loos überbrachte die Glückwünsche für Bürgermeister Timo
Natemeyer. Für den jetzt neu ins Amt gewählten Bohmter Bürger-
meister Markus Kleinkauertz war es einer der ersten auswärtigen
Diensttermine. Eckhard Grönemeyer   

Die Geehrten aus Bad Essen und Bohmte mit stellvertretenden Landrat 
Michael Lührmann, stellv. Bürgermeister Ulla Möhr-Loos, Bad Essen

Einer der ersten Auswärts-
Termine für den neuen 

Bürgermeister der Gemeinde
Bohmte, Markus Kleinkauertz
in Settrup bei der Verleihung

der Ehrenamtskarte an 
Einwohner aus Bohmte. 

Fotos: E. Grönemeyer

Für das Centrale ländliche Vereinsarchiv mit einer umfangreichen 
zeitgeschichtlichen Homepage wurden Herbert Kessen und Eckhard 

Grönemeyer mit der Ehrenamtskarte ausgezeichnet, Bildmitte Thomas
Schäfer vom Führungsstab des THW-Ortsvereins Bad Essen

Im Außenbereich wurde ein abwechslungsreiches Entertainment-Programm 
für die neuen Inhaber der Ehrenamtskarten geboten.

Ca. 17.000 mal - 
in der Woche
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Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

Putzhilfe für 1x wöchentlich
ca. 2 Stunden in Ostercappeln
gesucht.  Tel. 05473-9119747

GLASFASER - OSTERCAPPELN
OST  von Klosterstraße bis Siek

Jetzt Info@Wieneke-EDV.com  
Tel. 05473-958055  ab sofort

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de
25. FLOHMARKT Wittlage  Am Rott
PFINGSTMONTAG, 29.05.23 
ab 10 Uhr 

INFO: 05472-3962 + 05472-3193

BERATUNG
COACHING 
YOGA  IN  VENNE 

biografiearbeit-yoga.de

Ich bin auf der Suche 
nach einer Putzfee einmal wöchentlich
3 Stunden ab Juni in Hunteburg

Tel. 05475-1253

Suche in Ostercappeln, Bad Essen und
umzu kleine Erdgeschoss-Eigentums-
wohnung, kleines Häuschen zu kaufen
oder zur Miete mit Hund. 

Freue mich über Angebote unter
Tel. 0152-02018125

Es sind noch PLÄTZE in unseren 
PONYREITSTUNDEN für KINDER
ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087

Geschickter Mensch gesucht: Dach-
rinne (8m) reinigen, Fenster kitten,
Ofenrohr (5m) anpassen, Postkasten-
schloss Wechsel Windfeder... Dauernd,
das Jahr über.  Bad Essen + 
Grambergen, Tel. 05402-641810 

- AB aufsprechen, Tel. Nr. bitte 2x

Suche:  
Vorwerk Geräte. Tel. 01578-5740057

Neubauwohnungen mit Aufzug 
in Pr. Oldendorf zu vermieten
2 ZKBB Abst.  1. OG  79 m2 790 € KM
2 ZKBB Abst.  1. OG  82 m2 820 € KM
3 ZKBB Abst.  1. OG  95 m2 950 € KM

Tel. 0151-61415281
Tel. 0151-21101410

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Wir suchen dringend zum 1. Juli
für eine Rollstuhlfahrerin 
eine 3 Zim.-Erdgeschosswohnung
Umkreis B.E. 20 km. 

Tel. 0176-64638475

TRÖDELMARKT 
jeden Donnerstag bei Schrader

Bad Essen - Wittlage 
von 9.00 - 13.00 Uhr

RASENNEUANLAGE und 
-SANIERUNG:  Alles für den 

perfekten Rasen - Vertikutieren,
Striegeln, Einsaat, Rollrasen und
ganzheitliche Rasenpflege für das

ganze Jahr.  Gartengestaltung 
Heiko Wloch,  Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Rentner - Elektriker - sucht Arbeit.
Tel. 0163-9099525

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Katze vermisst!
Weibl.,  dreifarbige Katze mit Chip 
entlaufen in Wehrendorf
Fotos s. ebay Kl.Anz.

Tel. 01578-5329504

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

HAUSSERVICE-HOFF
Pflasterarbeiten,  Betonarbeiten, 
Zäune, Trockenmauer, Balkonsanie-
rung D. Hoff,  Tel. 0178-6149516
Flachdach,  Giebelverkleidungen,
Holz- und Streicharbeiten u.v.m.

M. Hoff,  Tel. 0162-9176443

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Wochenend-Angebot: 
Mini-Hängepetunien (Littletunia)

statt € 3,49 nur € 2,79. 
Solange der Vorrat reicht!
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Neubauwohnungen mit Aufzug 
in Pr. Oldendorf zu vermieten
2,5 ZKB Abst.  EG  77 m2 770 € KM
2 ZKBB Abst.  2. OG  79 m2 790 € KM
2 ZKBB Abst.  2. OG  82 m2 820 € KM

Tel. 0151-61415281
Tel. 0151-21101410

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Heu,  kleine Bunde,  1. Schnitt
Ernte 2022  zu verkaufen,
regenfrei

Tel. 0160-93112933

Ford Fiesta,  TÜV -neu- 5.2025, 
gute Ganzjahresreifen,  Bremse vorne
+ hinten neu,  Bj. 2006,  173.600 km,
1500 € VHB  Tel. 0176-55629915

Motorsense Dolmar MS-27U 
m. Anbauteilen  VHB 200 €.  Falken
Sommerr.  7 mm Profil  255/55R18  
VHB 150 €.   Tel. 0176-81312948

Buderus Ölheizung G115 mit 2500 Li-
ter Heizöl,  2x Brenner Weishaupt
WL5/1-B,  5 Jahre alt 
+ WW Speicher 200 Liter,
alles voll funktionsfähig u. gewartet.  
Zum Juli 2023 abzugeben.
Preis VHS.  Tel. 0160-96325671

Zu verkaufen: Juwel Aquarium 450 l,
Buche dunkel,  151 cm B  50 cm T
146 cm H mit Innenf. Heizung Ski-
mmer,  CO2 Anlage + Juwel-Ersatz-
pumpe,  7 Monate alt,  530,- €.  
Hühnerstall m. Eiablage u. Auslauf-
gehege für ca. 5-6 Hühner  180 €. 
2 Nachttische m. zwei Schubladen (Ei-
che) à 25 €.  Siemens Gefrierschrank
m. sechs Schubladen  130 €.
Toshiba LED TV,  107 cm Bild, 
m. Fernbedienung  40 €.  

Tel. 05471-9513222 o. 0176-75465723

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

GUTER SCHLAF IST MAßARBEIT!
Wir führen alles
für Ihren Wohlfühlschlaf! 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Zu vermieten  Neubau  schöne OG-
Wohnung   90 m2   4 Zi, Kü, Bad
an nette ältere  Dame,  Toplage, 
KfW 55,  Balkon überdacht,  viele
Extras,  ab 01.07.  550 € kalt + 120 €
Nebenkosten  Tel. 01520-4777823

HAUSHALTSHILFE in Venne-
Niewedde GESUCHT! 
2x wöchentlich vormittags 
für ca. je 3 Std. Tel. 05476-1815

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Haus zu kaufen gesucht!
Sympathische Familie mit 2 Kin-
dern sucht kurzfristig ein Haus im
Raum Ostercappeln, Schwagstorf
oder Venne.  Mindestens 5 Zimmer,
so ab 140 m2 Wohnfläche sollte es
haben, ggf. auch noch größer, wenn
eine Einliegerwohnung dabei ist. 
Wichtig: Am liebsten neuwertig
oder zumindest in einem guten Zu-
stand sollte das Haus sich befinden.
Vor ein paar Renovierungsarbeiten
scheuen sie sich aber nicht. 
Ein nicht zu großes Grundstück in
Siedlungslage mit netten Familien
in der Nachbarschaft wäre optimal. 
Eine Finanzierung bis circa 400.000
Euro ist bankbestätigt gesichert. 
Können Sie uns helfen?

Jetzt anrufen: Tel. 05472-3666 
oder per Email: 

info@immobilien-maschmeyer.de

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

FLOHMARKT: 
So. 4. Juni 2023 von 11-17 Uhr
am DRK-Zentrum Wittlage, 

Lindenstr. 193. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Garage zu vermieten
in Ostercappeln-Schwagstorf
Mittelstraße
Nähe Friedhof   Tel. 01520-9418986

Suche Unterstützung bei Garten-
arbeit,  stundenweise,  gegen entspre-
chende Bezahlung  in Herringhausen.

Tel. 05473-306

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Bungalow in Bad Essen   Bj. 2006
113 m2 Wfl.   1536 m2 Grdst.
Pflegel. Garten,  3 Zi., EBK, Bad,  
Gäste-WC,  seniorenger.  Nichtr.
D-Garage,  4 Stpl.,   KM: 1250 €

Tel. 0176-23723778

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282
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ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200Ihr zuverlässiger Partner für die
Gartenneu- u. umgestaltung

mit attraktiven Pflasterungen, 
Begrünungen, Zäunen u. vielem mehr.

Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200 

www.garten-wloch.de

TÄGLICH FRISCHE BIOEIER
in der EIERHÜTTE
Leverner Str. 51  Bohmte
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Gemütl. helle 3 Zi, Küche, Bad, 
Balkon,  87 m2  im 1. OG,
Osterc.-Schwagstorf  an ruhige Pers.,
Nichtr.  Keine Tiere.  

Tel. 0172-1026580

Wochenend-Angebot: 
Mini-Hängepetunien (Littletunia)

statt € 3,49 nur € 2,79. 
Solange der Vorrat reicht!
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Neubauwohnungen mit Aufzug 
in Pr. Oldendorf zu vermieten
2 ZKBB Abst.  1. OG  79 m2 790 € KM
2 ZKBB Abst.  1. OG  82 m2 820 € KM
3 ZKBB Abst.  1. OG  95 m2 950 € KM

Tel. 0151-61415281
Tel. 0151-21101410

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

BE-Eielstädt, Erdgeschosswhg. 112 m2

3 Zi., Küche, Bad,  HWR,  Wohn-/
Essbereich mit Zugang Südterrasse u.
Garten, ruhig aber zentral, Carport
möglich, zu vermieten, 785 € plus NK
und Kaution. Tel. 0160-7644138

NEUE YOGA-KURSE in VENNE
ab 31. Mai 2023
Hatha Yoga,  Yin Yoga und
Yoga Nidra in kl. Gruppen

Ulrike Koch
Tel. 0171-3504870

meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Suche kleine Wohnung  60-70 qm
mit Küche, Bad im Umkreis 
von Bad Essen.  Bis 700 € warm. 
Ruhige Person,  Nichtr.  Keine Tiere.  

Tel. 0151-20522649 abends

Sehr schönes App.  1. Etage  ab 1.7.23
BE-Heithöfener Str. 39 zu vermieten,  
1 Z. Wohn/Schlafr. Küche Bad  42 m2

250 € kalt.  Tel. 01578-6664018

Landwirt sucht ca. 0,5 ha Ackerland
im Flurbereinigungsverfahren
Wimmerbach-West zu kaufen.  
Bevorzugt Wittlage

WhatsApp 0151-42856839Vom 20.05. bis 21.05.2023
in der Zeit von 12 bis 18 Uhr 
Haus- und Garagenflohmarkt 
Wo:   Auf dem Lohfelde 28 / Wimmer
Was: Kleidung,  Deko,  Geschirr, 
          Möbel usw.
Achtung: Kein Goldschmuck oder 
Militärsachen Kommt gerne vorbei!

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth
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Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich

Tel. 0176-84017941

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

25. FLOHMARKT Wittlage  Am Rott
PFINGSTMONTAG, 29.05.23 
ab 10 Uhr 

INFO: 05472-3962 + 05472-3193

GLASFASER - OSTERCAPPELN
OST  von Klosterstraße bis Siek

Jetzt Info@Wieneke-EDV.com  
Tel. 05473-958055  ab sofort

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Ich bin auf der Suche 
nach einer Putzfee einmal wöchentlich
3 Stunden ab Juni in Hunteburg

Tel. 05475-1253

Wochenend-Angebot: 
Mini-Hängepetunien (Littletunia)

statt € 3,49 nur € 2,79. 
Solange der Vorrat reicht!
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Neubauwohnungen mit Aufzug 
in Pr. Oldendorf zu vermieten
2 ZKBB Abst.  1. OG  79 m2 790 € KM
2 ZKBB Abst.  1. OG  82 m2 820 € KM
3 ZKBB Abst.  1. OG  95 m2 950 € KM

Tel. 0151-61415281
Tel. 0151-21101410

IHR GARTEN, eine Oase der Stille?
Wir ändern das für Sie und erstellen

ein Gartenparadies zum Erleben
mit Insekten- u. Vogelnährgehölzen,

Blütenfülle über die ganze Saison
und einer abwechslungsreichen 

Gestaltung.  Sprechen Sie uns an: 
Gartengestaltung Heiko Wloch,
Meisterbetrieb,  Tel. 05472-5200

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Mensch Gottfried wünscht Mann/
Frau für freien Paartanz. 
Blues, Tango, Salsa - Ich führe/Du/
Beide - gerne bei mir zw. 18 + 20 Uhr
oder in Bohmte kath. Kirche. 
Gerne auch Löffelchen liegen - no Sex.

Tel. 05402-641810 - AB analog

Hallo Hobby-Timbu Vollfiguren 1:32
Wild West Serie
Wer hat Interesse 
oder wer teilt dieses Hobby mit mir?

Tel. 01520-3959789

Zwergenten,  Erpel,  Ente
Paar 15 €

Junge Kaninchen zu verk.
Tel. 0151-27031808

Hunteburg,  EG,  3 ZKB,  110 qm, 
Kaltmiete: 580 € zzgl. NK 

Tel. 0171-1909451
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Denn es darf nicht zu (Ruhe-)
Störungen des Klinikablaufs
oder der Patientinnen und Pa-
tienten kommen. Und einige
Bereiche der Klinik sind für
Hunde aus Hygienegründen
absolut tabu. 
„Wir hatten in den letzten
Monaten drei Bürohunde
mehr oder weniger regelmä-
ßig hier und haben damit aus-
gesprochen gute Erfahrungen
gemacht”, berichtet Marvin
Drosten. 
„Jetzt wollen wir bald ein Re-
sümee ziehen und dann ent-
scheiden, wie es weitergeht.
Ich bin aber sehr zuversicht-
lich.” Allein die Anwesenheit
des Hundes, so der Leitende
Psychologe, sorge schon für
eine angenehme und ruhige
Atmosphäre im Büro, oft aber
auch im Patientenkontakt. 
Ob es darüber hinaus in der Paracelsus Wiehengebirgsklinik auch
einmal feste Therapiehunde geben wird, ist bisher nicht entschieden.
Bisher gehören nur zwei Tiere zur Stammbelegschaft des Hauses.
Und die haben sich das selbst ausgesucht, denn es sind – die beiden
Katzen „Zorah“ und „Zorro“.

Bildnachweis: Paracelsus Klinik   

Ein Klinik-Herz 
für Hunde

An der Paracelsus Wiehengebirgsklinik in
Bad Essen dürfen Patienten und Beschäf-

tigte ihren liebgewonnenen Vierbeiner mitbringen / Klare Regeln im
Klinikbetrieb sorgen für ein problemloses Miteinander von Mensch
und tierischem Begleiter
Bad Essen, 03.05.2023. Der Hund ist der beste Freund des Men-
schen, sagt das Sprichwort. Manchmal jedoch wird seine Haltung
zur Herausforderung. Insbesondere dann, wenn Herrchen oder Frau-
chen sich um „Bella” und „Balou” nicht kümmern können – sei es
aus Krankheits- oder aus beruflichen Gründen. Für beide Fälle hat
man an der Paracelsus Wiehengebirgsklinik Bad Essen eine Lösung
gefunden. Bereits seit einigen Jahren dürfen Patientinnen und Patien-
ten der Fachklinik für Abhängigkeitserkrankungen auf Anfrage ihre
vierbeinigen Lieblinge mit in die Reha bringen. 

„Der Aufenthalt zur Entwöhnungsbehandlung bei uns dauert oft
mehrere Wochen oder Monate. Da kann es ein Problem sein, eine
passende Langzeitbetreuung für das Tier zu finden”, erklärt Marvin
Drosten, Leitender Psychologe der Klinik. „Wir haben darum eigens
auf unserem Klinikgelände eine Unterbringungsmöglichkeit für vier
Begleithunde geschaffen mit einem kleinen Auslauf. So schaffen wir
oft für Betroffene überhaupt erst die Möglichkeit, an einer Therapie
teilzunehmen.”

Vorteile auch für die Behandlung
Was der Situation besonders entgegenkommt, ist die ländliche Lage
der Klinik, die in der Natur großzügige Möglichkeiten zum Wandern
für zwei Beine und vier Pfoten bietet. Die Patientinnen und Patienten
kümmern sich selbstständig um ihre Tiere und versorgen sie. Auch
wenn die Vierbeiner aus medizinischen und hygienischen Gründen
nicht mit in die Klinik, aufs Zimmer oder zur Therapie dürfen, so gibt
es doch oft Gelegenheit, die Hunde zu sehen und sich mit ihnen zu

beschäftigen. „Das hat durchaus
auch einen therapeutischen Vor-
teil”, erklärt der psychologische
Psychotherapeut Marvin Drosten.
„Der Kontakt zum Hund schafft
eine feste Tagesstruktur. Er fördert
Kommunikation und Wahrneh-

mung, sorgt für soziale Kontakte und motiviert zur Bewegung. Und
natürlich bringt so ein Tier auch viel Lebensfreude in den Klinik-All-
tag.” Dass das so ist, hat sich mittlerweile herumgesprochen und im-
mer häufiger wird die Klinik gerade deshalb empfohlen und von Zu-
weisern angefragt. Im Rahmen ihres gesetzlichen Wunsch- und
Wahlrechts bei der Auswahl der Reha-Klinik können Patientinnen
und Patienten explizit die Paracelsus Wiehengebirgsklinik als Einrich-
tung ihrer Wahl angeben.

Pilotprojekt „Bring your dog“ für Beschäftigte
Welche Vorteile der „tierische Besuch” in der Klinik hat, wissen auch
die Beschäftigten. Vor drei Monaten hat die Klinik mit Unterstützung
von Hundeliebhaber und Chefarzt Dr. med. univ. Christoph Bätje da-
rum das Pilotprojekt „Bring your dog” gestartet. Dabei wurde getes-
tet, ob Klinikbeschäftigte ihre Hunde für den Arbeitstag ins Büro mit-
bringen können. „Wir wollen damit unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die Hunde haben, bei der Betreuung entlasten”, erklärt
Marvin Drosten, der selbst auch Hundebesitzer ist. Darüber hinaus
hoffen wir natürlich, als Arbeitgeber für hundeliebende Fachkräfte in-
teressanter zu werden.” Ohne klare Regeln geht es aber auch hier
nicht. So muss in jedem einzelnen Fall entschieden werden, ob der
Hund tatsächlich für einen Aufenthalt im Büro geeignet ist. 

Fahrbahninstandsetzungsarbeiten 
der „Bremer Straße“ und der Straße

„Am Schwaken Hofe“ in Bohmte; 
Vollsperrungen in den Nächten vom 31. Mai auf den 01. Juni

und vom 01. Juni auf den 02. Juni 2023 geplant 
Die Gemeinde Bohmte weist darauf-
hin, dass Teilbereiche der „Bremer Stra-
ße“ und der Straße „Am Schwaken
Hofe“ in Bohmte saniert werden müs-
sen. VerkehrsteilnehmerInnen müssen daher in den Nächten vom
31. Mai auf den 01. Juni und vom 01. Juni auf den 02. Juni mit Be-
hinderungen rechnen. Grund sind Instandsetzungsarbeiten am Fahr-
bahnbelag im Rahmen einer Nachtbaustelle. 
Im Rahmen der Instandsetzung werden einzelne schadhafte Berei-
che, teilweise über die komplette Fahrbahnbreite, ausgefräst und er-
neuert. 
Die Vollsperrung der Bremer Straße erfolgt am Mittwoch, den 31.
Mai 2023, 20.00 Uhr, bis Donnerstag, den 01. Juni 2023 um 06.00
Uhr zwischen der Einmündung Haldemer Straße und der Ampel-
kreuzung Bohmte-Nord (Bundesstraße 51). 
Die Vollsperrung der Straße „Am Schwaken Hofe“ erfolgt ab Don-
nerstag, den 01. Juni 2023, 20.00 Uhr, bis Freitag, den 02. Juni
2023 um 06.00 Uhr zwischen der Kreuzung „Zur Ovelgönne“ und
der Kreuzung „Jägerallee“ sowie den Auffahrten zur Bundes-
straße 51. 
Die örtlichen Umleitungsstrecken sind ausgeschildert. 
Die Gemeinde Bohmte bittet alle VerkehrsteilnehmerInnen und
AnliegerInnen vorab um Verständnis und bittet gleichzeitig um er-
höhte Aufmerksamkeit, Geduld und Rücksichtnahme im Baustellen-
bereich sowie auf den Umleitungsstrecken. 
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TSV-Damen schaffen Aufstieg 
in die Landesliga

Die 1. Venner Damenmannschaft bestritt die Begeg-
nungen in der Relegationsrunde, die am Sonntag in
Elsfleth ausgetragen wurde, erfolgreich und wird die

Wittlager Region in der kommenden Saison in der Tischtennis-Land-
esliga Weser-Ems vertreten.
Unterstützt von einer kleinen Fangruppe reiste das Team mit Anne
Schwarz, Claudia Winkelmann, Leona Büttner und Katharina Kühn
in den Norden  nach Elsfleth. Als Tabellenachter in der Landesliga
war der Elsflether TB Ausrichter der Relegationsspiele um den Klas-
senerhalt bzw. den Aufstieg der beiden Zweitplatzierten der beiden
Bezirksoberligen. Dieses war neben dem TSV Venne der MTV Jever.
In der ersten Begegnung standen sich der Elsflether TB und der MTV
Jever gegenüber. Mit einem 8:4 Sieg entschied Elsfleth die Partie für
sich. Anschließend waren die TSV Damen gegen Jever, die mit einer

jungen ambitionierten Mannschaft antraten, gefordert. Nach einem
ausgeglichenen Start und einem 2:2 Zwischenstand nach den An-
fangsdoppeln und den beiden Einzeln im oberen Paarkreuz, begann
die Siegesserie der Vennerinnen. Geschenkt wurde dabei nichts; viel-
mehr überzeugte die Mannschaft mit einer geschlossenen Teamleis-
tung  und Konzentration bis zum letzten Ballwechsel. Vier Partien
wurden nach knappen Spielverläufen im fünften Satz entschieden;
viermal gegen die Vennerinnen als Sieger vom Tisch. Als Katharina
Kühn mit einem 3:1 Sieg den achten Punkt zum 8:2 Gesamtsieg er-
zielte, war klar, dass im Spiel gegen Elsfleth ein Unentschieden rei-
chen würde.
Um 17 Uhr startete dann die entscheidende Partie. Mit Sieg und Nie-
derlage verliefen die Anfangsdoppel wieder ausgeglichen. Im ersten
Durchgang der Einzel konnte lediglich Leona Büttner ein Match ge-
winnen. Zwischenzeitlich befanden sich die Vennerinnen beim
Spielstand von 2:6 deutlich auf der Verliererstraße. Doch, wie gesagt
„gekämpft wurde bis zum letzten Ballwechsel“. Im letzten Durch-
gang verlor Büttner knapp im fünften Satz gegen die Elsflether Spit-
zenspielerin; der Spielstand lautete 4:7. Nun folgte ein  Endspurt der
Vennerinnen mit einer grandiosen Leistung, die Spielerinnen, Betreu-
er und Fans nicht vergessen werden. Anne Schwarz, Claudia Winkel-
mann und Katharina Kühn holten Punkt um Punkt zum entscheiden-
den 7:7 Unentschieden.
Da der TSV mit dem 8:2 gegen Jever den deutlicheren Sieg erzielt
hatte,  stand um 21.45 Uhr der Aufstieg zur Landesliga „schwarz auf
weiß“ und es jubelte der TSV.  
Der Dank der Mannschaft gilt dem Unternehmen Winkelmann-Rei-
sen für die Zurverfügungstellung  des  Bullis, den mitgereisten Fans
und der Unterstützung von zu Hause an den Handys.

Von hinten links: Anne Schwarz, Claudia Winkelmann, Katharina Kühn.
Vorne: Ersatzspielerin Regina Klüppel-Hellmann, Leona Büttner. 

Foto: Björn Büttner

IG BAU: „Eklatantes Überwachungs-
defizit“ – Baustellen sind Unfall-Hotspot

Nur 1 Niedersachsen-Kontrolleur für 18.520 Beschäftigte –
Baustellen im Landkreis Osnabrück sollen sicherer werden

Gerüste ohne Schutzgeländer, ungesicherte
Baugruben, mangelhafte oder fehlende
Schutzkleidung, Überstunden in Dauerschlei-
fe …: Verstöße gegen den Arbeitsschutz sol-
len auf den Baustellen im Landkreis Osnabrück möglichst keine
Chance haben. Das fordert die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU).
„Wir brauchen eine stärkere Kontrolle durch die staatlichen Arbeits-
schutzbehörden. Denn das A und O im Job sind der Gesundheits-
schutz und die Sicherheit der Beschäftigten. Wichtig ist, dass
‚schwarze Schafe‘ keine
Chance bekommen. Betriebe
also, die auf Kosten ihrer
Mitarbeiter Sicherheitsbe-
stimmungen missachten und
den Gesundheitsschutz nicht
ernst nehmen. Das gilt
grundsätzlich für alle Bran-
chen. Vor allem aber auch
für den Bau, wo die meisten
Arbeitsunfälle passieren.
Baustellen sind Unfall-
Hotspots“, so Friedrich
Pfohl.
Um den Kontrolldruck zu er-
höhen, fordert der Bezirks-
vorsitzende der IG BAU Os-
nabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim eine bessere Per-
sonalausstattung der staatli-
chen Arbeitsschutzbehörden in der Region. „Es gibt landesweit ins-
gesamt viel zu wenig Kontrolleure. Nach dem aktuellen Arbeits-
schutzbericht der Bundesregierung prüfen in ganz Niedersachsen le-
diglich 225 Aufsichtsbeamte den Arbeitsschutz in den Betrieben.
Rein rechnerisch ist damit ein Kontrolleur für 18.520 Beschäftigte
zuständig – ein Ding der Unmöglichkeit“, sagt Friedrich Pfohl. Von
einer effektiven und flächendeckenden Überwachung könne da
„weit und breit keine Rede sein“. Der IG BAU-Bezirksvorsitzende
spricht von einem „eklatanten Überwachungsdefizit“.
Pfohl drängt in diesem Zusammenhang perspektivisch auf die Ein-
richtung einer staatlichen Arbeitsinspektion: „Wir brauchen eine
übergeordnete Behörde, die Kontrollen bündelt. Sie muss die Einhal-
tung von Arbeitnehmerrechten und Sozialvorschriften sicherstellen.
Dazu gehört die Kontrolle von Schwarzarbeit und von Verstößen ge-
gen das Zahlen von Mindestlöhnen. Aber auch den Arbeitsschutz
und das Einhalten des Arbeitszeitgesetzes müsste die Arbeitsinspekti-
on fest im Blick haben“, fordert Friedrich Pfohl. Eine solche „Arbeits-
kontrolle aus einer Hand“ habe sich etwa in Frankreich und Spanien
bewährt. 

Besser auf Nummer sicher gehen:
Baustellen sind Unfall-Hotspots,

warnt die IG BAU. 
Der Arbeitsschutz sollte deshalb 
Priorität haben und auch stärker

kontrolliert werden.

Evers: Sportstättensanierung zügig umset-
zen – Landesregierung muss Neuauflage des

Programms endlich auf den Weg bringen
Hannover / 4. Mai 2023. „Ohne Sportstätten gibt es kein
Vereinssport und viele sind nach wie vor sanierungsbedürf-
tig. Bundesweit besteht ein Sanierungsbedarf von über 30
Milliarden Euro, so ein Ergebnis der Tagung. Auch wir in
Niedersachsen müssen die Träger der Sportstätten weiter
unterstützen, denn es geht auch darum, den Energiever-
brauch von Turnhallen oder Schwimmbädern mit Blick auf den Kli-
maschutz deutlich zu senken“, erklärt die sportpolitische Sprecherin
der CDU-Fraktion Lara Evers nach der Tagung der sportpolitischen
Sprecherinnen und Sprecher von CDU und CSU und der dort verab-
schiedeten Wiesbadener Erklärung.
Das 100 Millionen Euro Programm der rot-schwarzen Landesregie-
rung sei ein Erfolgsmodell gewesen. Die rot-grüne Landesregierung
müsse die angekündigte Neuauflage endlich in die Tat umsetzen, In-
nenministerin Behrens stehe hier im Wort.
„Da die Flüchtlings- und Asylbewerberzahlen rasant ansteigen, wer-
den in allen Ländern wieder Sport- und Turnhallen als Unterkünfte
genutzt. Hier zeigt sich das ganze Ausmaß der verfehlten Politik der
offenen Grenzen der Berliner Ampelkoalition. Wir müssen die Mig-
ration steuern und begrenzen, sonst wird auf Dauer der Schul- und
Vereinssport in Mitleidenschaft gezogen. Das wiederum führt zu Un-
mut in der Bevölkerung, den wir uns nicht leisten können. Wir brau-
chen die volle Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger, um die
Menschen mit einer echten Bleibeperspektive integrieren zu kön-
nen“, so Evers abschließend. 
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 Pfarreiengemeinschaft Ostercappeln - Bad Essen- Schwagstorf
Wenn 10.000 Steine 38 Kinder und 

viele Erwachsene glücklich machen
St. Lambertus Ostercappeln lud ein zur LEGO-Stadt

Am letzten Wochenende fand mit der LEGO-Stadt das
nächste Highlight im Rahmen des Kirchenjubiläums statt.
Diesmal standen besonders die Kinder im Mittelpunkt. Ein
ganzes Wochenende konnten sie aus rund 100.000 bunten

Legosteinen eine eigene Stadt bauen. 
Und das wurde auch fleißig genutzt. Nachdem am Freitag die ersten
Baugruppen feststanden, wurde gleich losgelegt. Rathaus, Landhaus,
Fußballstadion, Hotel, ein Hochhaus in Y-Form, die Kirche und ein
Parkhaus wurden zunächst in Angriff genommen. 
Immer wieder flitzten die Kinder zu den bereitstehenden Boxen und
suchten sich die passenden Teile zusammen. Geboten wurde wirklich
alles, was man zum Bauen braucht. Von normalen Steinen über Bäu-
me, Zäune, Figuren, Sonderteile, Räder – einfach alles. 
Schnell waren die ersten drei Stunden vergangen und es ging wieder
nach Hause. 
Am Samstag ging es dann direkt mit den begonnenen Projekten weiter
und zahlreiche weitere wurden angefangen. Natürlich konnten die
Kinder auch frei nach Fantasie bauen. So entstanden großartige Traum-
häuser, bunte Gärten, Fahrzeuge, Flugzeuge und vieles weitere. 

Am Sonntag wurden dann noch die Restarbeiten erledigt, bevor dann
um 12:00 Uhr die große Eröffnung stattfand. Bürgermeister Erik Ball-
meyer und Ortsbürgermeister Rainer Brackmann lobten das Engage-
ment der Kinder und der ganzen Gemeinde, was alles jetzt aber auch
in dem gesamten Festjahr passiert ist und noch passieren wird. 
Dann kam der offizielle Teil und das Eröffnungsband wurde stilecht
zerschnitten. Anschließend bewunderten Eltern, Großeltern, Ge-
schwister und viele weitere Gäste das Bauwerk, das, so Bürgermeister
Ballmeyer, vielleicht auch Inspirationen für die Neugestaltung des
Kirchplatzes liefern kann. 
Bei bestem Wetter konnten sich alle Stadtbesucher noch bei Gegrill-
tem und Getränken stärken, um die sich der Förderverein der KiTa St.
Lambertus gekümmert hat. 
So war es ein toller Tag, bis dann um 15:00 Uhr mit dem Abbau be-
gonnen wurde und mit knapp 30 Helfenden alles in gut zwei Stunden
wieder in die Kisten zurücksortiert war. 
Fazit des Wochenendes: Das war sehr anstrengend, hat aber richtig
Spaß gemacht und die glücklichen Kinderaugen waren die Mühe wert.
Es wird sicher nicht die letzte Legostadt in Ostercappeln gewesen sein.
Weitere Bilder der Legostadt finden sich auch auf 
www.st-lambertus-ostercappeln.de im Bereich Aktuelles. 

Abendgruppe
Treffen der MS-Kontaktgruppe Bad Essen am Freitag, den
09.06.2023 um 19.00 Uhr im Aktivita Gesundheitszentrum - Marita
Lorenz, Nikolaistraße 34 49152 Bad Essen.

Am 23.05.2023 wird die Benefizradtour 2.0 der DMSG Niedersach-
sen gegen ca. 17.00 - 18.00 in Osnabrück auf dem Marktplatz sein
und am 24.05.2023 gegen 10.30 in Bad Essen auf dem Kirchplatz. 

SPD-Kreistagsfraktion informiert sich 
über Leistungsspektrum der MaßArbeit – 

Zu wenig Sprachkurse erschweren
die Integration Geflüchteter  

Während eines Besuches beim Jobcenter bzw. bei der Außenstelle
der MaßArbeit in Georgsmarienhütte erhielten die Mitglieder der

SPD-Kreistagsfraktion einen Über-
blick über die vielfältigen Aufgaben
der kommunalen Arbeitsvermittlung.
Dabei erläuterte der Vorstand der
MaßArbeit, Lars Hellmers, vor wel-
chen großen Herausforderungen die
Beschäftigten vor Ort aktuell stün-
den: „Seit dem Krieg in Europa

kommt neben den anderen Hilfesuchenden eine große Anzahl an
Geflüchteten aus der Ukraine zu uns. Auch bei ihnen geht es im
Hinblick auf die Integration in den Arbeitsmarkt zum einen um die
Anerkennung von Berufsqualifikationen und zum anderen um die
Einstufung der Sprachkenntnisse und die Organisation von Integrati-
onskursen.“ Davon habe man viel zu wenig, betont der Leiter der
Außenstelle, Michael Schulz. „Wir haben die Erfahrung gemacht,

dass gerade die jungen Ukrainerinnen bis 40 Jahren bleiben wollen
und einen hohen Bildungsstand mitbringen.“ Da seien die Erwartun-
gen sehr groß, möglichst schnell einen Kurs belegen zu können.
Wenngleich das BAMF die Voraussetzungen zur Durchführung von
Integrationskursen bei Personal und Räumlichkeiten geringfügig ver-
einfacht hat und das Kursangebot generell durch die Integrationskur-
sträger ausgeweitert wurde, stehen aufgrund der hohen Anzahl der
Interessierten aktuell nicht ausreichend davon zur Verfügung. Der
Fachkräftemangel zeigt sich auch hier: weitere Kurse könnten mit
geeignetem Personal angeboten werden und zeitgleich müssten klei-
nere Lerngruppen in den Randgebieten des Landkreises durch das
BAMF zugelassen werden, so Nadine Nuxoll, die bei der MaßArbeit
für die berufliche und soziale Integration zuständig ist. „Doch wir
versuchen immer wieder neue alternative Sprachkursformate zu ent-
wickeln.“ Diese Erfahrung habe man auch in der Stadt Georgsmari-
enhütte gemacht, erläuterte Susanne Häring, Gleichstellungsbeauf-
tragte, die vor Ort für die Koordination der Flüchtlingssozialarbeit
verantwortlich ist. 
Jutta Olbricht, stellvertretende Vorsitzende der SPD-Kreistagsfraktion
und Mitglied im Rat Georgsmarienhütte und im Kreistag, hat großen
Respekt vor den Beschäftigten der MaßArbeit, die sich neben diesen
oft schwierigen Aufgaben der Integration und Eingliederung von Ge-
flüchteten in den Arbeitsmarkt auch um weitere Themenfelder küm-
mern müssen. „Die Herausforderungen sind wirklich immens. Gerne
geben wir die Problematik der mangelnden Integrationskurse an un-
sere beiden Bundestagsabgeordneten Manuel Gava und Anke Hen-
nig weiter,“ verspricht Olbricht. Die anderen Personengruppen, wie
Bürgergeldempfänger oder junge Menschen auf Jobsuche oder mit
Schulproblemen dürften auch nicht vernachlässigt werden. Man
könne froh sein, dass die Strukturen im Landkreis Osnabrück mit
den Außenstellen und dem Migrationszentrum bereits vorhanden
seien und so gut funktionierten.    





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice




